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Tefegraphifche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 19. April. Der 
Senat fetzte die Beratrhung der India— 
ner-Verwilligungsvorlage fort. 

Veſt (Dem.) von Miſſouri unter— 
breitete wieder eine gemeinſchaftliche 
bindende Reſolution gegen die Verfü— 
gungen des Schatzamts-Skretärs Gage 
betreſffs der, jetzt noch ſchwebenden 
Zollborlage. Die Reſolution wurde 
einſtweilen zurückgelegt. 

Waſhington, D. C., 19. April. Der 
Senat nahm ſchließlich die Indianer— 
Verwilligungsvorlage mit mehreren 
Zuſätzen an und berieth dann in Exe— 
kutioſitzung den amerikaniſch-britiſchen 
Schiedsgerichts-Vertrag weiter. 

Man einigte ſich dahin, daß am 
5. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, über 
dieſen Vertrag abgeſtimmt werden 
ſollte. 

Oberbundesgerichtliche Ent— 

ſcheidungen. 


Waſhington, D. C., 19 April. Der 
Ex-Präſident Harriſon gewann zwei 
Prozeſſe im Bundesgericht. In dem 
erſten derſelben wurde entſchieden, daß 
das Vorgehen zur Angliederung ge— 
wiſſen Gebietes in der Stadt Ham— 
mond bei Chicago, gegen welches Frau 
Karoline MeForſythe proteſtirt hatte, 
vollkommen regelrecht ſei, und das 
Bundesgericht ſich nicht dazwiſchenle— 
gen könne. In dem anderen Prozeß 
wurde entſchieden, daß der Freibrief 
der Straßenbahn-Geſellſchaft von In— 
dianapolis bis zum Jahre 1901 gegen— 
über allen anderen Geſellſchaften gil— 
tig ſei. 

Das Hochwaſſer. 

New Orleans, 19. April. Hier iſt 
der Miſſiſſippi zum Stillſtand gekom— 
men. In Carrolton jedoch ſieht es ſehr 
bedenklich aus, und es ſind ſchleunigſte 
Vorkehrungen getroffen worden, die 
Deiche daſelbſt zu verſtärken. Der 
Biggs-Dammbruch erweitert ſich im— 
mer mehr. 

New Orleans, 19. April. Die Glaß— 
cock⸗Flußdämme im Diſtrikt Concor— 
dia, 20 Meilen unterhalb Natchez, ſind 
ebenfalls gebrochen. 

Aufregung auf den Märkten, 


New Hork, 19. April. Die größte 
Aufregung herrfchte auf dem Weizen- 
marft dahier. (Ebenfo wie in verfchie= 
denen anderen michtigen Städten.) 
Senfationelles Aufffchneflen der Brei- 
je, auf die Nachrichten vom ernftlichen 
Beginn des Krieges zmwijchen der Tür- 
fei umb Griechenland Hin, und dann 
wieder lebhafte Rückſchläge mechfelten 
miteinander oft ab. Im Ganzen jedoch 
übermog die fteigende Tendenz. 

Dagegen führten an der Effekten- 
börfe die Krieggnadhrichten zu Prei- 
ftürzgen. Auch dort war die Aufregung 
eine jahr große. 

Opfer der Flammen. 

Cleveland, 19. April. In dem 
Städten Berea, D., welches etwa 10 
Meilen von hier liegt und 3000 Eins 
mwohner hat, miüthete heute früh eine 
große Feuersbrunft, die in einem alten 
Zadenraum ausgebrochen mar. Die 
Löſcharbeiten wurden durch Waſſer— 
mangel ſehr verlangſamt. Von ver 
hieſigen Feuerwehr wurde auf Erſuchen 
gleichfalls Hilfe geſandt. Es brannten 
23 Holzgebäude nieder; darunter das 
Rathhaus und mehrere elegante vor— 
ſtädtiſche Wohngebäude reicher Cleve— 
lander. Man ſchätzt den finanziellen 
Verluſt auf 83100000. Es heißt, daß 
Landſtreicher die Feuersbrunſt vorur— 
ſacht hätten. Während des Brandes 
wurden einige Landſtreicher unter der 
—— des Diebſtahles verhaf⸗ 
et. 

Dampfernachrichten. 


Uungetommen. 


New York: Werkendam von Rotter— 
am. 

Nw Yort: La Champagne von 
Hadre; New York von Southampton; 
Pomeranian von Glasgom. 

Philadelphia: Dresden von Bremen. 

San Francisco: City of Peking von 
den afiatifchen Häfen. 

Hadre: La Bretagne von Nem York. 

Liverpool: VBopic von Nem York; 
Barifian, von Portland und Halifar; 
Sylvania von Bofton. 

Southampton: Ohio von New York. 

Abgegangen. 

Queenstown: Umbria, von Liver- 
pool nad) New Hort. 

Mopille: Anhoria, von Glasgow 
nah New York. 

In Belfaft, Irland, wurde der neue 
Schraubendampfer „Gwyria“, welcher 
für die Cunard-Linie gebaut wurde, er⸗ 
folgreich vom Stapel gelaſſen. 


Ausland. 


Kofhemann und Weſtphal ap⸗ 

pelliren. 

Berlin, 19. April... Der Anardift 
Paul Kojchemann, welcher, wie gemel- 
dei, wegen verfuchten Höllenmafchinen- 
Attentat? auf den MolizeisOberiten 
Kraufe zu 10 Jahren Zuchthaus, und 
der Mitangeklagte Weitphal, für mel 
chen das Urtheil auf ein Jahr Gefäng- 
niß lautete, haben gegen das Urtkeil 
burd ihre Anwälte Repifion beim 
Reichögericht angemeldet, 

Der Anarhift Landauer, welcher in 
Verbindung mit dem fenfationellen 
Proger wegen angeblichen Meineids 
verhaftet worden war, ift jet ebenfalls 
aus ber Haft entlaffen worden, 


Krieg! 


Heule Hat die Türkei auch formel an 
Hriechenland den Krieg erklärt. 


Schon feit Samftag heftige Kämpfe an der 
griechtichstürfifchen Grenze. — Beide Sei- 
ten fhlagen fidy mit großer Tapferkeit. — 
Ein griechifher Dampfer wird von den 
Batterien von Prevefa zum Sinfen ge: 
bracht, worauf die griechiiche Flotte Pre— 
veja bombardirt und faft gänzlich zerftört. 
— Blutiger, noch unentfchiedener Kampf 
im Miluna:Paß. — Der türfijhe Kom: 
mandant Haft; Pafha fällt. — Beide Par: 
teien berichten Siege und Einnahmen. 
Später: Der Meluna:Paf von den Türfen 
„genommen. 


Konftantinopel, 19. April, Nachdem 
bereit3 Envde der Woche der türfijche 
Minifterrath erklärt hatte, daß that- 
fählih Krieg mit Griechenland aus 
gebrochen jei, und derOberbefehlähaber 
der türfifchen Armee an der Grenze, 
Edhem Paſcha, den DBefehl erhalten 
hatie, die Offenſive zu ergreifen, theilte 
heute die Pforte den Zeitungen offiziell 
mit: daß der Krieg an Griechenland er⸗ 
klärt ſei! 

Die Mittheilung fügt hinzu, daß 
der griechiſche Geſandie bei der tür— 
kiſchen Regierung, Fürſt Macrcordato, 
ſchon am Samſtag von der Pforte ſeine 
Päſſe erhalten habe, und daß Aſſim 
Bey, der türliſche Geſandte bei der 
griechiſchen Regierung, und alle türki— 
ſchen Konſuln in Griechenland zurück— 
berufen worden ſeien. 

Alle griechiſchen Konſuln in der 
Türkei ſind aufgefordert worden, das 
Land zu verlaſſen, und reiſen jetzt ab. 
Ferner ſind alle Griechn in der Türkei 
davor gewarnt worden, ſich noch länger 
als 15 Tage im Lande aufzuhalten. 

Die Intereſſen der Griechen in der 
Türkei werden vorläufig vom ameri— 
kaniſchen Geſandten dahier wahrge— 
nommen, und die Intereſſen der Tür— 
ken in Griechenland vom dortigen 
deutſchen Geſandten. 

London, 19. Aprcil. Die „Times“ 
ſagt heute in einem Leitartikel über 
den Krieg zwiſchen der Türkei und 
Griechenland, die Türkei ſei ſtark ge— 
reizt worden, indem die Griechen in 
Kreta eingefallen und dort auch geblie— 
ben ſeien, ſowie neuerdings durch die 
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und mohl feine andere Macht in Eus 
topa, die über ein gute Heer verfüge, 
würde ihre Gebuld jo mweit getrieben 
haben, wie die Zürfet es gethan. 

„Natürlich,“ fügt das Blatt Hinzu, 
„hat die Türkei befondere Gründe ge- 
habt, nur zögernd auf die Provokatio— 
nen einzugehen. Die Türkei weiß recht 
gut, daß es ihr in feinem Yall gejtattet 
würde, die Früchte eine Sieges über 
ein hriftliches Volk einzuheimfen. In 
ihrem Rundfchreiben an die Großmäd)- 
te erklärte die Türkei, daß fie nicht 
an Eroberung denfe, und daß fie ge= 
willt fei, ihre Truppen von der Örenze 
zurüdzuziehen, wenn Griechenland das 
Gleiche thue und auch feine Truppen 
aus Kreta zurückziehe. Dieſe Er— 
klärung war klug, aber ſie war eine 
ziemlich überflüſſige Bekundung von 
Mäßigung.“ 

Bei der Erörterung der Berichte vom 
Kriegs-Schauplatz ſagt die „Times“, 
wenn es den Türken gelingen ſollte, 
unbeſtrittenn Beſitz von Milung zu be— 
kommen, ſo ſtänden ihnen die Ebenen 
von Theſſalien offen, und ſchließt dann 
mit den Worten: 

„Wie immer das Kriegsglück ſich 
wenden möge, es muß der allgemeine 
Wunſch ſein, daß der Feldzug kurz und 
entſcheidend ſei. Es wäre zwecklos, in 
Abrede zu ſtellen, daß ein längerer 
Kampf eine Bedrohung des europäi— 
ſchen Friedens wäre. Dem Gerücht 
aus Athen, daß Rußland und Deutſch— 
land die Pforte zur Eröffnung der 
Feindſeligkeiten angeſtachelt hätten, 
kann man keinen Glauben ſchenken.“ 

London, 19. April. Eine offizielle 
Depeſche, welche heute Nachmittag im 
britiſchen Amt des Auswärtigen ein— 
traf, beſagt, daß die türkiſchen Trup— 
pen den MilunaPaß, um deſſen Beſitz 
ſchon ſeit anderthalb Tagen wüthend 
gekämpft wird, genommen haben und 
jetzt nach Lariſſa, dem Hauptquartier 
der griechiſchen Atmee, vordringen! 

Lariſſa, Theſſalien (griechiſches 
Hauptquartier), 19. April. Seit Sam— 
ſtag iſt der Kampf zwiſchen den beider— 
jeitigen regulären Armeen im vollen 
Gange Die Griechen haben die türtki- 
Then Pofitionen von Nezeros bi nach 
Koutra genommen, und die Türken 30= 
gen fich alödann nad) dem Innern zu> 
rüd, wo ihre Streitkräfte fi) zu neuem 
Borftoß anhäuften. Yeti geht im Mi- 
funaPaß ein gewaltiger Kampf um 
den Befi desjelben vor fi! Ungefähr 
50,000 Mann nehmen daran theil. 

Die türfifchen Batteriem der Feltung 
Prevefa, an der Norbküfte tes Ein- 
ganges in den Meerbufen von Arta 
(wo laut Berliner Vertrag die Türken 
fein Recht hatten, Feitungsmwerfe an 
zubringen) feuertem Sonntag Vormit- 
tag auf den griechifchen Dampfer „Ma- 
cedonia“, ala derfelbe den Golf von 
Ambracia verließ, und brachte ihn zum 
Sinten. Indep fant das Boot ni*t 
in tiefem MWaffer, fondern es gelang 
dem Vefehlähaber, e8 auf den Strand 
laufen zu laffen. Die gange Beman- 
nung wurde durch Boote von der Küfte 
aus gerettet, aber berKapitän iſt ſchwer 
se & 

‚Sowie die griechifehe Regieru ⸗ 
richt erhalten — ac onia“ 
zum Ginfen gebwagpt fei, erhielt bie 
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Chicago, Montag, den 19, April 1837. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


griechifche Flotte Befehl, Prevefa zu 


bombarbdiren. 

Nach den lebten Nachrichten darüber 
haben die Griechen Preveja bejeßt. Alle 
Hort3 dafelbjt mit Ausmahme eines — 
de3 ftärkiten — wurden durch das grie= 
Hifche Bombardement zerjtört. (Pre= 
vefa liegt in Epirus, 18 Meilen von 
Arta.) 

Die Türken eröffneten ein heftiges 
Feuer auf die, in ein Fort umgewan— 
delte Telegraphenftation Actium (mo- 
rim fich eine Garnifon von 500 Mann 
befand) und zerftörten es völlia. Meh: 
rere von der Garnifon wurden getödtet 
oder verivundet, Das war jchon vor 
ber Zerftörung der Forts von Prevefa 
urch die Griechen, 

Bom Fort Skafidifi aus wurde auf 
ein griechifches Kanonenboot aefeu'rt, 
Diefes aber erwiderte das Feuer wirt: 
fam und brachte die türkifche Batterie 
zum Schweigen. 

London, 19. April. Der Rorrejpon- 
dent der „Zimes“ in der griechiichen 
Hauptftadt Athen telegraphirt: 

Surdhtbar ift der Kampf am Melu- 
na-Paß. Der Schlüffel zu diefem Pa 
ift Menera, eine Bofition von der höch- 
ften Wichtigkeit, wo fich die Qürken 
ſtark verſchanzt haben. Bis jeßt ift e3 
zu feiner Enticheidung dafelbft gefom- 
men. Die Griechen jchlagen fich mit 
ber größten ITajserkeit, nicht minder 
aber die Türken, welche eine ungeheure 
Ausdauer befunden. 

Der Korrefpondent der „Iimes“ in 
Ellaffona, Mazedonien, bepefchirt: 

Es ſcheint, daß das türkiſche Vorrü— 
cken gegen Nezeros, welches von den 
Griechen zurückgewieſen wurde, nur 
eine wohlberechnete Scheinbewegung 
von Edhem Paſcha, der Oberbefehlsha⸗ 
ber der türkiſchen Armee war, um die 
Aufmerkſamkeit der Griechen von Mi— 


luna abzulenken, wo Edhem Paſcha in 


der Richtung nach Lariſſa, Griechiſch— 
Theſſalien, vorzudringen gedenkt. 

Ob die Türken letztere Abſicht ver— 
wirklichen können, muß noch dahinge— 
ſtellt bleiben. Man glaubt, daß die 
Kämpfe des heutigen Tages im Milu— 
naBaß darüber entfcheiden werben! 

Sm Sonntagstampf am Miluna: 
Pag it Hafiz Pascha, einer der be- 
deutendjten türkifchen Befehlshaber, ge= 
fallen — 

Eine unbeſtätigten Gerücht zufolge 
haben die Griechen Menexa genommen. 

Sowohl die türkiſchen, wie die grie— 
chiſchen Berichte über die Gefechte am 
Sonntag melden von Siegen und Ein— 
nahmen. Mit Beſtimmtheit läßt ſich 
bis jetzt nur ſagen. daß am Miluna⸗ 
Paß und anderwärks beide Heere zeit⸗ 
weiſe Vortheile errangen oder Schlaͤp— 
pen erlitten, und daß die Verluſte auf 
beiden Seiten groß ſind. Die Türken 
ſind in der Offenſive an jenem Paß. 

Athen, 19. April. Heute früh wurde 
hierher gemeldet, daß die griechijchen 
Geihüte am Sonntag eine fchredliche 
Verheerung in der Stadt Prevefa, an 
der nördlichen Seite des Meerbujens 
bon Xrta, anrichteten, und reichlich drei 
Viertel der Stadt in Trümmern liegen. 
Die Griechen verfuchten, auch während 
der Nacht, mittel3 Anwendung eleftri= 
ſcher Rekognoszirungs-Lichter, das 
Bombardement zu Land und zu Waſſer 
fortzuſetzen, doch war das Experiment 
nicht erfolgreich und wurde bald auf— 
gegeben. 

Im Miluna-Paß, wo die beiden 
Hauptheere einander gegenüberſtehen, 
wird wohl noch heute eine entſcheidende 
Schlacht ſtattfinden. (Siehe die obige 
Londoner Depeſche.) 

Ein furchtbares Artilleriefeuer dur— 
de im Miluna-Paß unterhalten, und 
die griechiſchen Poſitionen hatten durch 
das türkiſche Schrapnelfeuer (auf 3000 
Meter Entfernung) bedeutend zu lei— 
den. 

E3 herrfcht Hier glühende Kriegsbe— 
geiſterung. In allen Kirchen wurde für 
den Erfolg der griechifchen Waffen oe= 
betet. Auf einen Angriff der Türken 
auf LZariffa ift man bier vollflommen 
gefaßt. Für die Vertheidigung diefes 
ariehifchen Hauptquartier wird das 
Heußerfte aufgeboten werden. 

Kronprinz Konftantin, der Ober: 
befehlshaber der griechifchen Truppen, 
Tandte feinem Water, dem KönigGeorg, 
eine Reihe enthuftaftifcher Depejchen 
über die Kämpfe vom Samftag und 
Sonntag. 

Konftantinopel, 19. April. Edhem 
Pafcha, der Oberbefehlshaber der tür- 
fifchen Truppen, telegraphirte feiner 
Regierung, daß die türkifche Armee in 
das ariechifche Gebiet eingedrungen Jet, 
verfchiedenePofitionen genommen habe, 
und nunmehr allenthalben ein lebhafter 
Kampf im Gange fei. ß 

Griechifche Streitfräfte (od Reguläre 
oder Freifhärler, wird nicht mitge- 
theilt) find weftlich von Kadala, füdlich 
vom öltlichen Emde von Mazedonien, 
gelandet und marfchiren nad Goyran 
au, offenbar in der Abficht, den Türken 
die Eifenbahn-Verbindung abzufhnei- 
den. Türkifche Truppen wurden zu ih- 
ter Verfolgung abgefandt, und e3 ift 
jeßt auch dort ein Kampf im Gange. 

Eine fpätere Depeihe aus Glaflona 
(dem türtifchen Hauptquartier) bejagt, 
daß die Türken den Miluna=-PBaß ge- 
nommen und auch zwei griechifcheBlod- 
bäufer mit gefälltem Bajonett erftürmt 
hätten. Der Kampf war ein überaus 
heißer, und die Griechen machten mit 
perzmweifelter Kraft den vorrüdenden 
Türken jeden Fuß ftreitig. 

Aihen, 19. April. Heute Vormittag 
traf hier auch die amtliche Meltung ein, 
daß Oberfi Manos mit 25,000 Mann 
griehsicher Truppen über den Fluß 
Atachtos, an der Grenze, gegangen in 


und jet no Epivus einbringt, : Die 


rürkiſchen Vorpoſten, welche im im 
Weg ftanden, wurden in Die Flıcht ge- 
jagt. 2 

Auch find mehrere Tauſend Frei— 
ſchärler über die Grenze nach Fpirus 
eingedrungen und ſuchen, die mißzu— 
friedenen Einwohner daſelbſt zun Auf— 
ſtand gegen die Türken zu bridgen. 

Die griechiſche Flotte bonbardirt 
Preveſa weiter. 

London, 19. April. Eine Depeſche 
aus Saloniki (Türfifh-Thffalien) 
meldet, daß damit die erſte Abheilung 
griechiſchey Gefangener von der Front 
eingetroffen iſt. 

Ferner wird berichtet, daß Hr. Field, 
Kriegskorreſpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“, verwundet iſt. 

London, 19. April. Aus Ua (Tür: 
fei) wird telegraphirt, daß de Stadt 
jetzt faſt vollſtändig verlaſſen iſt, und 
alle öffentlichen Ae 
Protokolle jetzt von da nach Konipate 
übertragen worden. An alle männli— 
chen Einwohner, die noch in Arta ge— 
blieben ſind, wurden Gewehre vertheilt. 

Eine Abtheilung griechiſcher Frei— 
ſchätley iſt in Mazedonien ängedrun— 
gen und rückt jetzt nach Koniskas vor. 

Rom, 19. April. Dem „Meffagero“ 
wird aus Arta telegraphirt, daß alle 
no übrigen türkifhen Forts in Pre: 
befa dur; das FFeucr der griechtichen 
Schiffe zerftört find, und die Stellung 
der Türken daſelbſt unhaltbar gewor— 


den iſt. 
Athen, 19. April. Die griechiiche 
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Abgeordnetenfammer vertagte fih um | 


2 Uhr Morgens, nachdem fie alle von 
der Regierung beantragten Mana 
men qutaeheigen hatte. 

Eine Dereie aus Yurnava (nörd- 
li von Lariffa) meldet, daß zu Beng- 
hart Schon feit Sonntag lebhaft ge- 
fampft wird. Die Griechen eroberten 
zwei türkische Posten, welche jedod von 
den Türken zurücerobert wurden. Eine 
griechifche Batterie wurde auf türfi- 
Ihem Grumd aufgepflanzt und bom- 
bardirte die türkische Vefte Vigla. Die 
Türfen antmworteten aber mit einem 
heftigen Kanonenfeuer und behaupteten 
fi, obmohl fie große Verlufte erlitten. 
Meiterhin erlangten tie Griechen Ber: 
ſtärkungen. 

Paris, 19. April. Präſident Faure 
führte den Vorſitz übe einen Miniſter— 
rath, in welchem die Stellung Frank— 
reichs angeſichts des Ausbruchs des 
Krieges zwiſchen der Türkei und Grie— 
chenland erörtert wurde. Man einigte 
ſich ſchließlich dahin daß Frankreich 
bei ſeiner jetzigen Palitit der Nicht— 
Einmiſchung vorerſt beharren ſolle. 
Das franzöſiſche Botſchafter-Amt in 
Konſtantinopel iſt ermächtigt worden, 
die griechiſchen Kathoeliken, welche ſich 
jetzt in der Türkei befinden, unter ſei— 
nen Schutz zu nehmen. 

London, 19. April. Im britiſchen 
Amt des Ausmärtigentraf eine Anzahl 
neuer Telegramme ein. welche meiftens 
bejagen, daß der Kampf zwifchen Tür- 
fen und riechen nıch immer im 
Gange ilt, und daß die Lebiteren auf 
der ganzen Linie den Hürzeren ziehen. 
Dhne Zmeifel beziehen fich diefe Depe- 
Ichen auf die Grenze von Griechiich- 
Theſſalien als den Kempf-Schauplatz. 

Elaſſona, Türkei, 19. April. Eine 
neuerliche Depeſche von der Front mel— 
det, daß die Türken nicht nur den 
ganzen Miluna-Paß beſetzt, ſondern 
alle wichtigen Höhen von Noikche his 
nach Papalyoava hin genommen hät— 
ten, ebenſo alle Engpäſſe, und daß die 
türkiſchen Verluſte geüng, die griechi— 
ſchen Verluſte dagegen groß ſeien. 

London, 19. April. Bon den Behör— 
den des Auswärtigen Amtes wird die 
Meinung ausgeſprochen, daß ange— 
ſichts des Krieges zwiſchen der Türkei 
und Griechenland die Blockade über 
Krieg aufgehoben werdin muß. 

Die italientiche Flotte in den kreti— 
chen Gemwälfern hat Weifung erhalten, 
nach Salonifi zu fahren. 

Lichespaar:-Tragödie. 
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Berlin, 19. Wpril. Der hiefige Tifch- | 


ler Seeger hat feine Braut Elife Kai- 
fer erfcholfen und dann einen GSelbit- 
mord-Berfuh gemacht, mobei er fi 
eine tödtliche Wunde beibrachte, 

Die Harburger Brandfaiaitrophe. 


Hamburg, 19. April. Der Schaden, 
melden der erwähnte Brand der Brink: 
mann’fchen Betroleummerle in Har- 
burg verurfachte, wird «uf mehrere 
Millionen Mark gefhägt. 

Mißliebige Beguadigung. 

Breslau, 19. April. Der, in Rati— 
bor wegen Folterns von Gefangenen zu 
1Jahr Zuchthaus verurtheilte Gemein— 
deVorſteher Sekulla iſt vem Kaiſer zu 
1 Monat Feſtung begnadgt worden. 
Auch diefe Begnadigung kat in weiten 
Kreifen peinliches Stauner verurfact. 

Vereins⸗Krad. 

Wien, 19. April. Im öterreichiſchen 
Verein der Bühnenangebirigen ift e3 
zu ftürmifchen Szenen geiommen. $n 
der legten Sigung plagin die Mei- 
nungen jcharf auf einander Die Fol- 
ge war, daß das gefammtı Präſidium 
tefignirte. Adolf Sonnenthal hat eine 
Wiederwahl als Präfident de3 Vereins 
abgelehnt. 

Berbotene Maifeier, 

Wien, 19. April. Die Staatsbahn— 
Behörden in Defterreich gelen mit ber 
größten Schärfe gegen alle iogialdemo- 
fratifchen Iendenzen dor. Nachdem, 
tie früher gemeldet, der Verband der 
„Gilenbahner“ aufgelöft morden ift, 
wurde auch den Wrbeilerr in ven 
Staatsbetrieben bebeutet, DB fie unter 
feinen Umftänden die Maiftier mitma- 
chen dürften. | 


I 


I nach Glencoe bringen . zu 


Päpfſtliches Konſiſtorium. 

Rom, 19. April. Im Vatikan wur— 
de heute ein päpſtliches Konſiſtorium 
abgehalten, und dabei wurde die Er— 
nennung von 4 Kardinälen und 25 
Biſchöfen, welche bereits früher ange— 
kündigt worden waren, in aller Form 
proklamirt. 

(Xelegrapbifche Notizen auf der Annentette] 


Lokalbericht. 


Unterbrochene Vergnugungstour. 





— — — 


Drei Radfahrer finden eine Leiche im Walde. 


Zwiſchen Glencoe und Ravenna, ge— 
rade jenſeits der Grenze von Cook 
Counth, fanden geſtern Nachmittag deei 
auf einem Ausflug nach Wisconſin be— 
griffene Chicagoer Radfahrer die Lei— 


mter und imtlichen che eines etwa fünfzigjährigen Man— 


nes. Dieſelbe lag abſeits vom Wege, 
am Rande des Waldes, welcher dieſen 
in jener Gegend umſäumt. Der Todte 
war gutgekleidet, und nichts am Kör— 
ber desſelben deutete auf eine Gewalt— 
that hin. Die Radfahrer machten Kehrt 
und meldeten ihren Fund bei dem 
Ortsvorſteher Johnſon. Dieſer würdi— 
ge Mann bezeigte keine Luſt, die Leiche 
laſſen, 
der Fundort wie geſagt ſich außerhalb 
der Countygrenzen befindet. Er ſchick— 
te aber Leute aus, welche die Leiche 
während der ganzen letzten Nacht be— 
wacht haben— eine Aufgabe, deren Er— 
füllung bei dem herrſchenden Winde 
nicht viel Angenehmes gehabt haben 
kann. Der Coroner hat die Leiche heu— 
te nach Chicago holen laſſen. Man hält 
ſie für die des Buchhalters F. W. Sharp 
von Nr. 69 Florimond Straße, der 
am vorigen Dienſtag ſeine Wohnung 
verließ und ſeither nicht wieder heimge— 
kehrt iſt. Es wird vermuthet, daß 
Sharp ſich vergiftet hat, obwohl keine 
Gründe bekannt ſind, welche ihn zu 
dieſem Schritte bewogen haben könn— 
ten. Ob die Annahme berechtigt iſt, 
wird die ärztliche Unterſuchung der 
Leiche ergeben. 


— — — —— — 


Politiſches Allerlei. 


Mayor Harriſon wird heute dem 
Stadtrath wieder eine ganze Reihe 
neuer Ernennungen zur Beſtätigung 
unterbreiten. Es beſteht kaum noch 
irgendwelcher Zweifel darüber, daß 
Dr. A. R. Reynolds der nächſte Ge— 
ſundheitskommiſſär ſein wird, wäh— 
rend A. J. Toolen ſoweit die beſte 
Ausſicht haben ſoll, zum Bau-Kom— 
miſſär ernannt zu werden. Wer da— 
gegen der Nachfolger des Zivildienſt— 
Kommiſſärs Waller wird, iſt noch eine 
offene Frage. 

Polizeirichter Chott wird voraus— 
ſichtlich wiederernannt werden; die ehe— 
maligen Richter Foſter und Bradwell 
ſollen für das Armory-Polizeige— 
richt in Ausſicht genommen ſein, wäh— 
rend Richter Hall wohl in Amt und 
Würden bleiben wird, 

Der ehemalige Alderman Cha3.Hol- 
man, bon der 13. Ward, hat fich von 
der republifanifchen Partei Tosgefagt 
und ijt mit fliegenden Fahnen in da3 
Lager feiner bisherigen Widerfacher 
übergegangen. Die befannte Gejchichte 
von den fauren Trauben fcheint in 
diefem Falle eine neue Auflage erlebt 


au haben. 
” um 


Edw. F. Cullerton, 
Aldermans-Kandidat 
hat ſeinen ſiegreichen Gegner, Rud. 
Hurt, brieflich erſucht, mit ihm ge— 
meinſam den ſtadträthlichen Ausſchuß 
für Wahlangelegenheiten zu bewegen, 
das jüngſte Wahlreſultat in der ge— 
nannten Ward nochmals offiziell nach— 
zuzählen, da die Stimmgeber „feſt da— 
von überzeugt ſeien, daß ein großer 
Maſſen-Betrug ſtattgefunden habe.“ 

Stadtanwalt Miles J. Devine hat 
heute Matthew P. Brady zu ſeinem er— 
ſten Aſſiſtenten ernannt. In dieſem 
Falle hat nicht der Mann das Amt, 
ſondern das Amt den Mann geſucht. 

Der neue Stadtkollektor J. S. Mar— 
tin, ſowie der Polizeianwalt Howard 
S. Taylor haben heute ebenfalls ihre 
reſp. Aemter angetreten, gleichzeitig 
aber erklärt, daß ſie vorläufig in ih— 
rem Bureauperſonal keine Aenderun— 
gen vornehmen würden. 

Die Mayors-Kampagne in Evan— 
ſton wird heute Abend mit großen 
Maſſenverſammlungen beider Parteien 
zu Ende gebracht werden, und morgen 
wird es ſich dann am Wahlkaſten ent⸗ 
ſcheiden, ob unſer Vorſtädtchen für die 
nächſten Jahre von dem bisherigen 
Mayor W. A. Dyche oder von dem 
jetzigen Alderman A. L. Currey re— 
giert werden wird. Beide Theile ſind 
ſoweit ſiegesgewiß, doch ſcheint Dyche 
die beſten Ausſichten zu haben. 

= x *5 


Der zum Privatjekretär de3 Mayors 
ernannte County = Zivildienfttommij- 
fär Zahiff hat heute dem Präſidenren 
Healy vom Countyrath feine Refigna- 
tion eingereicht. James U. Quinn, Nr, 
163 La Salle Ave, wohnhaft, wird 
höhftwahrfcheinlich fein Nachfolger 
werden, 


* Die nächte Sigung der Bundes- 
Grandjury it auf fommenden Freitag 
anberaumt worden. In der Zwiſchen— 
zeit werden Diſtriktsanwalt General 
Black und Marſhall Arnold nach Peo— 
ria gehen, woſelbſt am Mittwoch der 


der geſchlagene 
der 9. Ward, 


Bundesgerichtshof für den füdlichen 


Diſtrikt zuſammentreten wird. Den 
Vorfig wird Richter Großcup führen. 


da 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


si 


| Weitens. | 
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Die Shänfe am Wege. 


Eine früher fehr befaunt gewefene Wirth: 
fchaft zerftört. 

Wie an anderr Stelle, in dem Be 
richt über das zyeuer, furz erwähnt 
wird, ıjt geiterm die Hochitetter’fche 
MWegihänte an 79. Str. und Stoney 
Ssland Ave. durch Feuer zeritört wor— 
den. Diejes Gajthaus mar eines der 
ältejten im County und bildete vor 
Sabren die legte Raititation der Rei- 
jenden, weiche zu Wagen aus demDjten 
nad Chicago tamen, und der Lands 
leute, welche von der Staatsgrenze her 
mit ihren Produkten zu Markte fuhren. 
Der alte Hocjitetter, wie der Wirth 
bon jeinen Nachbarn und den Gäjten 
allgemein genannt wurde, war in fei- 
ner Art ein Original, ein echter deut— 
Iher Bauern-Wirth, wie man in den 
Ver. Staaten nicht viele finden dürfte. 
Nicht übermäßig Höflich, aber rechtlich 
und gewillendaft, fein Sopfhänger, 
aber jtetS bereit, eneraiich jein Haus= 
recht zu wahren, wenn übermüthige 
Sälte es ihm zu bunt trieben, erfreute 
er fih der Achtung Aller, die ihn 
fannten. Da er e3 verichmähte, feine 
Einnahmen durch irgendivie anitößige 
Mittel zu erhöhen, brachte Hochitetter 
e3 in jeinem Geichäft nicht zu großem 
Steihthum,immerhin wurde er aber ein 
mwohlhabender Mann dabei, denn mie 
gefact, fein Pla lag an der einzigen 
Heeritraße, die vom GSüdoften 
nad der Stadt führte, und lange Zeit 
war Hochjtetters Iaverne die einzige 
auf Meilen in der Runde, mo tmeq= 
müde Leute Erquidung und Stärkung 
finden fonnten. Im Winter wurden 
häufig Schlittenpartien nach Hochſtet— 
ters Lokal gemacht und im Sommer 
fanden in ſeinem Garten früher viele 
Pikniks ſtatt. — Aufbauen wird der 
Eigenthümer die Taverne nicht wieder, 
aber es wird ihm nicht ſchwer fallen, 
einen Käufer für die bedeutend im 
Werthe geſtiegene Bauſtelle zu finden. 

— — 


Falſchmünzer. 


Dem Bundeskommiſſär Humphrey 
wurde heute ein junger Burſche, Na— 
mens Toby Willette, wohnhaft Nr. 347 
Clark Str., unter der Anklage der 
Falſchmünzerei vorgeführt, während 
ein gewiſſer Henry Kaiſer der Beihilfe 
beſchuldigt war. Kaiſer berichete, daß 
er von Willette angeſtellt worden ſei, 
um die von dieſem hergeſtellten Geld— 
ſtücke unter die Leute zu bringen. Der 
Letztere habe, nachdem er eine große An— 
zahl von falſchen „Quarters“ angefer— 
tigt hatte, fein dazu benußtes Hand- 
merfszeug por einigen Iagen in den 
Fluß’ geworfen. In Kaifers Befit hat- 
te man bei feiner Feitnahme nicht me 
niger al3 34 derartige Quarterftüde 
borgefunden. — Beide Burfchen mwur=- 
den nah einem kurzen Verhör unter 
hober Bürgjchaft zum Prozeß feitge- 
halten, 


Ein Geduldiger. 


Im Kriminalgericht murbe heute 
unter dem Borfit von Richter Smith 
eine von der Zadeninhaberin Catharıne 
Frederic, 3809 Barnell Avenue, gegen 
Ihomas Bennett und Michael Halpin 
erhobene Raubanflage verhandelt. Die 
Bemeisaufnahme war gejchloffen, die 
Udoofaten hatten ihre Reden gehaiten 
und fhon begann der Richter mit der 
Ertheilung feiner Initrußtionen, als 
fih einer von den Gejchworenen er)ob 
und ganz gemüthlih im deutjcher 
Sprade erklärte: „Entjchuldigen Sie 
gütigft, aber ich fann Sie nämlich fein 
Englifch verftehen.“ — Die zu päte 
Erflärung des geduldigen Mannes 
wurde unbeachtet gelaffen. Hatte er jo 
lanae jtill gehalten, hieß e3, joll er auch 
bi zum Ende ausharren. 


Bermuthet Branpdftiftung. 


Brand-Infpettor Conway beichäf- 
tigt fich zur Zeit mit der näheren Un- 
terfuchung des verdächtigen Urfprungs 
dreier Brände, melche in legter Nacht 
auf der Süpdfeite ausgefomen find, von 
der Sreuerwehr aber gelöjcht wurden, 
ehe fie aroßen Schaden angerichtet Hat 
ten. 3mei von den Teuern brachen 
in den unbewohnten Häufern Nr. 2069 
68. Straße und Nr. 2174 Dearborn 
Straße aus, das dritte in dem Wohn- 
haus des Michael Jgnomwsti, Nr. 8751 
Colfar Avenue, Da3 Eigenthum einer 
Frau Hoynomsfa in Hammond, Ynd., 
nit. 


Kur; und Neu. 


* Der Arbeiter Michael Wiener, 
wohnhaft Nr. 881 ©. Baulina Straße, 
wurde aeltern Nachmittag während er 
am ſog. Illinois Central Slip No. 1 
mit dem Ausladen von Kohlen ve— 
ſchäftigt war, von einem durch den 
Sturm herabgeworfenen Hebekrahn zu 
Boden geſchlagen und ſchwer verletzt. 
Er lo Aufnahme im County=Hoj- 
pital. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumtburm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinoi$ und die angrenzenden Staaten in Aus: 
fiht geftellt: 

Ehicago und Imgegend: Schön beute Abend und 
morgen; während der Nacht Äterker Froit; morgen 
fteigende Temperatur; Set$afie nordiweitliche' Winde, 
die veränderli weichen. 

Illinois amd Indiana: Im Allgemeinen ſchön heu⸗ 
te Goend umd morgen; viel fälter während der 
Raht; morgen wärmer; nördlihe Winde. 

Auh für die Staeten Miflouri und Wisconfir 
wird ftarfer Froft angefündigt; morgen ihön und 
Mar, bei feigender Zemperatur; lebhafte nördliche, 
bezw. nordiveitliche. Mimde. 

n Chicago Fellte fih der Temperaturftand_ jeit 
umerem lekten Werichte mie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad; Mitternacht 40 Grad Über Null; 
zus Morgen um 6 Upr 25 Gran und hewie Mitsag 

Star über Au, 


| 
| 


aus | 


‚Berlangen die Bonds. 


Der Derwaltungsrath der Univerfität ftellt 
eine neue Korderung. 


Auf den Grund hin, daß die Bonds, 
welche Bank-Präfident |Spalding in 
feiner Eigenjchaft al SSchagmeiiter der 
Univerjität von Jlinoi® in Händen 
Hatte, nicht zur Mafle der verfrachten 
„Slobe*-Sparbant gehören und dazu 
ofme Zujtimmung der Univerfitäts- 
Behörde von dem Maffenvermwalter de= 
Ihlagnahmt wurden, hat heute der 
Verwaltungsrath der Univerfität per 
Richter Tuley die Forderung geftellt, 
daß dieje Bond3 der jtaatlichen rn 
aurüderjtattet würden. Anwalt Wiljon 
vertrat die Univerfität, während Anz 
walt Dliver als Rechtsbeiftand Spals 
dings fungirte. Nach längerem Hins 
und Herargumentiren bemwilligte der 
Richter dem Mafjenvermwalter jhlieg:ich 
eine zehntätgige Frijt, um jeine Ant» 
wort auf das Gejuch der Univerfitütgs 
Behörde einzureichen. 


Es fopt’ ihm eine Freude fein. 


Um feinem jechsjährigen Sohne 
eine „Freude zu "bereiten, führte am 
gejtrigen Yyeiertage der bei der Golts 
fried Bremwing Co. an Ulerander Str, 
nahe Urcher Ave. beichäftigte Joſeph 
Sedler den Knaben in dem Brauerei- 
gebäude herum, in der Abficht, ihm 
die Einrichtung deifelben zu zeigen 
und zu erklären. Vater und Sohn was 
ren bi3 in das vierte Stodmerf der 
Anlage gelangt, als Sedler fich einer 
Majhine näherte und bei dem Jnjpis 
zieren derjelben den Jungen für turze 
Zeit aus den Augen ließ. Der Kleine 
bemerkte inzwijchen eine offene Thür, 
die in eine dunkle Kammer zu führen 
jhien, und trat, neugierig wie Kinder 
find, in die vermeintliche Kammer ein. 
Im ſelben Augenblick ſah Seckler ſich 
nach ſeinem Kinde um und bemerkte zu 
ſeinem Entſetzen, wie daſſelbe den 
Fahrſtuhlſchacht hinabſtürzte, denn zu 
dieſem führte die offene Thür. Bor 
Entſetzen ſeiner Sinne kaum mächtig, 
eilte der unglückliche Mann nach unten. 
Er fand ſeinen Sohn zerſchmetiert und 
eben ſeinen letzen Seufzer aushauchend 
am Boden des Schachtes. 
a ie 


Neuer Mordproseh. 


Nach ‚mehrtägigen Verhandlungen 
iit endlich heute vor Richter Panne 
die Auswahl der Gejchimorenen, 
welche in dem Mordprozeß gegenJohn 
MW. Harris zu Gericht figen jollen, 
beendigt worden. Die Jury jegt ſich 


aus den folgendenBürgern zufammens = * 


B.H. Kane, von Rr. 561Southmeitern 
Ave; R. 3. Hulett, Nr. 7339 Bin 
cennes Ave; Mar Hahn, 1719 Shers 
man Str.; Frank Lang, 5241 Dear 
born Str.; 9. 3. Barker, 5717 Dear» 
born Str.; Charles Floting, 612 Welt 
15. Str; YW. Bladledge, 4418Lang» 
len Anpe.; John Mc&ill, 233 92. Str,; 
Robert Burns, 618 Haddon Ave,; E. 
A. Martin, 8824 Houjton Ave; Wr, 
©. Batterfon, 839 Garfield Boul. und 
B. %. Deonie, 401 W. Harrifon Str, 

Die Anklage mird dur - Hilfä- 
ftaatsanmwalt Pearfon vertreten. — 
Harris fteht unter der Anklage, am 2, 
September 1895 einen gemwiflen Wils 
liam Kelly vor dem Schantlofal Nr. 
300 Clark Str. im Verlaufe eines 
Streites duch Mefferftiche getöbtet zw 
haben. 


Die Großgeſchworenen. 


Die neue Grandjury für den April—⸗ 
Termin iſt heute von Richter Ball ver— 
eidigt worden. Von den urſprünglich 
zu dieſem Zweck ausgelooſten Bürgern 
waren fünf, nämlich die Herren James 
Parſon, Paul Cornell, W. J. Chal⸗ 
mers, John Held und F. M. Blount 
nicht erſchienen, während ein ſechſter, 
George F. Grace, von Nr. 533 W. 101. 
Str., wegen Krankheit vom Dienſte 
entbunden werden mußte. Es wurden 
in Folge deſſen ſechs Spezialgeſchwo— 
rene voraeladen. — Staatsanwalt De⸗ 
neen hatte erwartet, daß man bereits 
heute von ihm verlangen werde, die ge⸗ 
gen den Er-Bankpräftdenten Charles 
MW. Spalding erhobenen Anfuldigun- 
gen der $urh zu unterbreiten, bis gegen 
1 Uhr Nachmittags war aber Niemand 
in diefer Angelegenheit vorjtellig ge 
worden. Wie verfautet, merben bie 
Antlagen gegen den Er-Bantier E. ©. 
Dreyer am näcjften Mittwoch von den 
Geihmworenen in Berathung gezogen 
werden. J— 


Soffuungsvoller Buriche. 


Der 14jühriae Peter Warren murs 
de heute von Poligeirichter Eberharbt 
unter ver Anklage des Mordungriffes 
dem Krimimabgericht überwiejen. Per 
ter baluftigte fich geftern damit, bie 
Wand des Haufes Nr. 126 Welt 21, 
Straße mit-faulen Eiern zw bemerfen. 
Diliam Wolf, ein fünfzehnjähriger 
Knabe, deflen Eltern in dem Haufe 
wohnen, wollte ven Vengel vertreiben, 
worauf diefer ihm mit einem Mefler 
angtiff und ihm eine böje Sticwunde 
im Rüden beibrachie. 


Im lub gefunden. 


In der Nähe der Taylor Straße iſt 
keute Vormittag die verftümmelte und 
ichon ftarf in Verwefung übergegange- 
ne Leiche eines eima 35 Jahre alten 
Mannes aus dem Fluß gezogen wor« 
den. An derjelben befindet fich wichis, 
wa3 den Behörden als H auf 
Ermittelung der Jdentität des Zobien 
dienen könnte. Vorläufig befinde fi 
die Leiche jegt in ber County MRorg: 
neben bem Gounigaofpitak 





Zulaud. 


ELGeſiern ſind auf Ellis Yaland, 
IM. Y., 2080 Einwanderer eingetroffen. 
— W. R. Cullen, Agent der Wells⸗ 
artgo ſchen Expreßgeſellſchaft im On— 
S bianerterritorium, erfchoß fich unmit- 
 telbar, nachdem der Auditor erfchienen 
. war, um Cullens Bücher zu prüfen. 
nr Sn Bolton ift der Schaufpieler 
Bm. 7. Mad, welcher zufammen mit 

Med, May Irwin, Dan Daly und 
"anderen befannten Künftlern auftrat, 

im Alter von erft 37 Jahren geftorben. 
= — Syn Auburn bei Springfield, O., 
Fit ein Streif Der Grubenleiter der 

Chicago Vindem Eoal Co.“ ausgebro- 
> den, weil die Gefellichaft den Preis des 
= Bulvers erhöht hatte, 
er Aus der Bundeshauptitadt mird 
Bas Ableben bes republitaniichen Kon- 

F greh-Abgeorbneten Seth. 2. Milliten 
= von Maine gemeldet. Er ftarb an 

“ QuftröhrensKeiden und Qungenentzün- 
- bung. 

—— Wie neuerdings aus Sheridan, 

WMWyo. gemeldet wird, waren die Ver— 

luſie von Hornvieh, bei den jüngſten 

Schneeſtürmen in Wyoming und Süd— 

Dalota, doch nicht ſo bedeutend, wie 

jüngſt angegeben. Man glaubt jetzt, 

E daß fie nicht mehr als 15 Prozent be- 
tragen. 

= Aus Seattle, Wafh., wird gemel- 

det, daß der vielgenannte, wegen Mor—⸗ 
des zum Tod verurtheilte deutſche 

SBrauerei⸗Arbeiter Heinrich Kraemer 
doch wieder etwas beſſere Ausſicht auf 

ine nochmalige Galgenfriſt und einen 
neuen Prozeß hat. 

I Ein Grubenarbeiter Namens 

er Zhomas Vroofz zu Boone bei Webfter 
 Kity, Ya., bat einen gläjernen Sarg 
erfunden, welcher das Einbalfamiren 

non Leichen überflüffig machen joll. 

- Bisher war e3 Erfindern unmöglich, 

- Glasfärge völlig luftdicht zu werfchlie- 

"Ben, und Brooks fol dies jegt gelun- 

gen fein. . 

— UnterWirthen, Hoteliers undAn= 
Deren in New Mork herricht jegt große 
Aufregung über die, von der Staat$- 
legislatur angenommenen, verfchärfen- 
den Zufäte gum Raines’fchen Atzife- 
Geſetz. Man glaubt, daß, wenn bie- 
felben zum Gefeg werden — fie ruhen 
jegt in den Händen von Gouperneur 
Blad, der im Geruch eimed Temperenz- 
fanatiters fteht — mahrfcheinlich die 
Hälfte der jegt beftehenven 7000 Trint- 
pläße in New Nor, Jammt einer Ans 
zahl der größten und neueften Hotels, 
zumachen muß. 

— Gieben maöfirte Räuber drangen 
nächtlicherweile in die Wohnung von 
Frau Rebekka Blakesley, 2 Meilen 
weſtlich von Findley, O., ſchlugen die 
vier Inſaſſen nieder, banden ſie und 
brannten ihnen dann die nackten Füße 
an, um ſie zu zwingen, anzugeben, wo 
ihr Geld ſei; dabei hielten ſie ihnen be— 
Händig auch Rebolver vor das Geſicht. 
Sie konnten indeß beharrlich keine 
Auskunft erlangen. Schließlich durch⸗ 
fuhten fie jelber Wlles und erbeuteten 
$300 bi® $400 und allerlei MWerthge- 
— Es heißt aber, daß noch 

edeutend mehr Geld in dem Hauſe ver— 
eckt ſei. Der eine Sohn der Frau 

lakesley ſcheint nicht mit dem Leben 
davonzukommen. 


Ausland. 


— Alle liberalen Blätter und die 
ganze Handelspreſſe Deutſchlands äu— 
hern ſich jetzt verdammend über einen 
Zollkrieg mit den Ver. Staaten. 

— Die Berliner ‚Volkszeitung“ will 
beitimmt wiffen, daß Dr. Fijcher, bis- 
beriger Unter4Staatfefretär desReichd- 
Poftamtes, envgiltig zum Nachfolger 
bed Dr. Stephan beitimmt Sei. 

— BVerichimunden ift ber Berliner 
Steuereinnehmer Schieferdeder.._ Man 
fürdtet, daß er in einem Anfall non 
Geiltesftörung Selbitmord "begangen 
bat. Er lebte in guten finanziellen 
Berhältniffen. 

— Der greife ehemalige Staatsmi- 
nifter Delbrück, feinerzeit Mitarbeiter 
Bismards, aber Gegner der von diefem 
por 1878 eingeleiteten Hochzoll-Bolitif, 
bat im engiten Yamilientreis feinen 
80 Geburtstag gefeiert. 

— Die deutjche Flottenbehörde hat 
mad) einer Anzahl Verfuche befchloffen, 
dem amerikanischen Beifipiel zu folgen 
und die Kriegsfchiffe olivengrün angu= 
ftreichen, um fie möglichft unbemerfbar 
gu machen. 

— Die Agrarier haben von der deut- 
Ihen Regierung nunmehr durch Schrift: 
lihe Eingabe eine entjchiedene Durch- 
Führung de3 Börfengefeges verlangt, 
gegen welches ficy die Produftenbirfe 
a Schaffung „freier Börfen“ wer- 
gebe. 

— Sr Berlin wurde die Verlobung 

ber Pringeffin Maria Dorothea von 
+ Sadjjen-Kobutg-Gotha mit dem Her: 
Be Siniier bon Schleswig-Holjtein 
E ann! gemadt. Die Braut, die erfi 
15 Nabre zählt, ift noch nicht bei Hofe 
= Borgeftellt worden, 
— ——— Kaiſer Wilhelm und feine Fami- 
> Te werden anfangs Mai wieder won 
Berlin nah dem Neuen Palais - bei 
= Rotöbam überfiedeln. In Süddeutich- 
Ind ift man jehr befriedigt über den 
 Entfhluß der Kaiferin, den Sommer 
mit ihren Kindern im Tegernfee zuzu- 
bringen. 

— Die jünaft angekündigt, wollten 
hie Deubihen Böhmens einen Partei: 
= ag abhalten, um ihre Stellung dem 
Hlterreihifchen Minifterium gegenüber, 

mentlich betreffa der Sprachen-Ber- 

nung, feſtzuſetzen. Indeß iſt der 
rleitag in's Waſſer gefallen, weil 
———— das Verlangen 
elllen, daß bein Jude an demſelben 
eilnehmen dürfe, wogegen dann bie 
deutſch⸗Fortſchrittley Einſprache erho⸗ 


— Im November v. J. war ber 
ſche Schriftſteller und Politiker 
Hans Blum (Sohn des Achtund⸗ 
Figers Roberi Blum) im Leipzig 
dem Anmwaltsftande ausgeftoßen 

n, und zwar wegen Uebervorthei- 


— — — — 


lung einer Klientin. Blum appellirte 
gegen die Ausſtoßung, und es iſt ihm 
jetzt geſtattet worden, ſelber die Strei— 
hung feines Namens aus ver An- 
maltzlifte zu beantragen, welchem An: 
trag alöbald Folge geleiftet wurde. 

— €3 heißt, der deutfche Reichstanz- 
ler Hohenlohe habe in einem, vom 15, 
April datirten Brief aus Baden-Baden 
dem Kaijer feinen Rüdtritt angezeigt; 
diefer aber habe ihn auf das Drin- 
gendfte erjucht, vorerft noch im Amte 
zu bleiben, und die Sache fei noch jet 
in ber Schmebe. Hohenlohe foll in fei= 
nem Abdankungsgefuch angegeben ha- 
ben, daß er fein Verfprechen nicht habe 
einlöjen fünnen, gewiffe Vorlagen (be— 
treff3 Reformirung des Vereinz- und 
Berlammlungsgefeges fomwie des Mili- 
taraStrafverfahreng) vor den Neichs- 
tag und Landtag zu bringen. 

— Ein Nadıiipiel zu dem beendeten 
Hölenmafchinen=Prozeh gegen Kojche- 
mann und Genofjen in Berlin bildet 
die Verfolgung der Anardiften Lan- 
dauer und Spohr, welche, mie früher 
gemeldet, unter einer Meineivs-Klage 
verhaftet wurden. Bei ihnen, ſowie 
beim Druder Siebenmarf und beim 
Seber Weidner fanden wieder Haus: 
fugungen ftatt, und die vorgefundene 
Zinte wurde fonfizzirt, da man mit 
derjelben eine Falfchung gemifler Do- 
fumente nachweisen will, Spohr iſt in⸗ 
Dei wieder aus der Haft entlaffen wor- 
den, 

-—— Die liberalen Führer EugenRich- 
ter, Ridert und Andere werden im 
deutjchen Reichstag die Regierung über 
den Erlaß des preußifhen Minijters 
des Innern interpellirren, wonach allen 
Deutjchen, welche in Amerika naturali= 
firt #md, bei ihrer Rückkehr nach 
Deutichland nur ein furzer Aufenthalt 
geftattet wird, Telbft wenn nicht anzu= 
nehmen ift, daß fie außmanderten, um 
fih der Milttärpflicht zu entziehen. In 
den liberalen Blättern wird darauf hin- 
gemwiefen, daß diefer Erlaß einer Auf- 
bebung der Vertragsbeitimmungen von 
1868 gleichfomme, burch welchen die 
dauernde Nüdkehr von maturalifitten 
Deutichamerifanern befonders garan- 
tirt war. 

— Sn einer Depefche aus München 
heißt e3, daß fich Prinz NRuprecht von 
Bayern, der ältejte Sohn des Prinzen 
Qudmwig und dereinftigen König von 
Bayern, mit der Prinzeffin Yeodora 
von Sahjen-Meiningen, der Tochter 
der älteften Schmweiter des deutſchen 
Kaijers, Prinzeffin Charlotte, und 
des Erbprinzen Bernhard von Meinin- 
gen verloben werde. Die Angelegen- 
beit fol bereits Kürzlich gmifchen dem 
Kaifer und dem Prinzen Ludwig per: 
fönlih zum Abichluß gebracht worden 
fein. Primz Ruprecht ift der ältefte 
Sohn au der, mit 10 Kindern gejeg- 
neten Ehe des Prinzen Ludwig mit der 
fteinreichen Erherzogin Maria There: 
fia von DefterreihAie@fte Modena. Vor 
zwei Jahren machte er einmal in un- 
liebfamer MWeife von fich reden, als er 
bei Nacht und Nebel mit einer Schau= 
jpielerin au München verfchwank, 


Lokalbericht. 


Feuer. 


Geſtern Nachmitag kurz vor 3 Uhr, 
während der Sturm am heftigſten wü— 
thete, gerieth auf unbefannt gebliebene 
Weiſe eim zmifchen zwei Gebäuden der 
Grand Erofling Tad Co, an 78. Str, 
und Stoney Ysland Xoe. befindlicher 
Schutthaufen in Brand. Durch den 
itarfen Wind zu heller Zohe angefacht, 
ergriff das Teuer bald die Fabrifge- 
bäude, und troß dem heldenmüthigen 
Miderftand, welchen diefyeuerwehr dem 
Elemente leitete, find die Fabrikbaus 
ten, fomie mehrere benachbarte Wohn- 
häufer und das alte Gafthaus desYohn 
Hochjitetter eingeäfchert worden. Bei 
den Löjcharbeiten haben die Feuerwehr— 
Lieutenant? Michael MeNamara und 
Ihoma3 Kelly und drei andere Mit: 
glieder der Feuerwehr, Wm, Bonle, 
Sohn MPafinn und Kohn Koftin, 
ichmerzhafte, aber zum Glüd nicht ge— 
fährliche Verlegungen erlitten. Der 
durch die Feuersbrunft angerichtete 
Schaden beziffert fih auf über $100,- 
000, it aber zum größten Theile durch 
Verficherung gededt. Die abgebrann- 
tem Privathäufer find von Kohn D3- 
born, Andrew Senf und E. 3. Ellis 
bewohnt gemejen. Eima 200 Berfonen, 
zumeift Mädchen, die in der abgebrann= 
ten Fabrik amgejftellt gemefen find, ha- 
ben durch das Teuer ihre Ermerbige- 
fegenheit zeitweilig eingebüßt. 


— — — — — — — — — — 


In bitterer Noth. 


Aus ihrem Leſerkreiſe geht der 
„Abendpoſt“ die Mittheilung zu, daß 
ſich der 72 Jahre alte George Basler, 
wohnhaft Nr. 166 28. Place, in bitter⸗ 
ſter Noth befindet. Der Mann Hit an= 
geblich unfähig, noch irgend welche 
Arbeit zu verrichten, dabei ohne Kin— 
der und Verwandte, die ihm etwa hel— 
fend zud Seite ſtehen könnten. Seine 
treue Lebensgefährtin wurde ihm vor 
vier Wochen dur den Tod ent— 
tiffen. Mehrere Freunde und Nadh- 
barn de3 Unglüdlichen gehen nun mit 
der Abficht um, wenn irgend angäng- 
lich, fo viel Geld zufammenzubringen, 
um bie Aufnahme wefjelben: in’3 Alten- 
Heim zu ermöglichen, Wie verfichert 
wird, hat fih Herr Basler ftet3 ehrlich 
und redlich durch's Leben geichlagen, 
und das Unglück, das ihn betroffen, 
iſt ausſchließlich widrigen Umſtänden 
zuzuſchreiben. Für edelgeſinnte Men⸗ 
ſchen bietet ſich hier alſo ein dankbares 
Feld zur Bethätigung ihrer Nächſten— 
liebe. Geldbeiträge ſind an Alderman 
Frank X. Cloidt, Ecke 23. Str. und 
Portland Ave., zu ſenden. 


Zu jung gefreit. 


Weil ihr Gatte ſie derlaſſen hat 
und ihr geſtern die Thür wies, als ſie 
ihn in ſeiner Wohnung an der Fulton 
Str. bejuchte, hat die 16jährige Frau 
Minnie Rapple geftern eine Dofisftar- 
bolfäure verihludt und ringt jegt mit 
dem Tode, - 


Eine gewaltige Demonftration. 


Die geftrige Mafjen-Proteftverfammlung in 
der Zeutral-Mufifhalle, 


„Baron“ Derfes ud die HumphrepBills 
werden fcharf verurtheilt, 


Unter den Aufpizien der „Civic Te: 
deration“ fand geftern Nachmittag die 
von vielen Taufenden von Bürgern als 
ler Berufstlaffen befuchte Proteftver- 
fammlung gegen die Raubgelüfte des 
nimmerfatten „Baron“ Yerkes und ge- 
gen die von ihm begünftigte Humphrey 
Bills ftatt, die befanntlich der Stadt 
Chicago das Recht benehmen mollen 
felbitjtändig Freibriefe an Straßen: 
bahngeſellſchaften auszuſtellen. 

Die geſtrige gewaltige Volks-De— 
monſtration gegen dieſe Abſicht der 
Straßenbahn⸗Magnaten hat dieſen im— 
merhin gezeigt, wie man in Chicago ei- 
gentlich über fie denkt, und wohin «3 
noch führen mag, wenn man die Ein- 
wohnerjchaft nach Blutegel-Art aarzus 
Tehr ausfaugen will, ae 

Die Verfammlung war eine recht re= 
präfentative. Auf der Bühne hatten 
unter anderen Plaß genommen: Ma= 
por Harrifon, Franklin H. Head, Kohn 
MW. Ela, Sidney CE. Eaftman, Gig: 
mund Zeiäler, Senator Warder, Kohn 
H. Hamline, Alderman Kent, Er-Rid- 
ter Thoman, John J. MeGrath, Chas. 
Truax, J. L. Lombard, Wm. A. Giles, 
John F. Finerty, N. A. Partridge, 
und Profeſſor E. W. Bemis, wäh— 
rend im Auditorium Bürger aller Be— 
rufsſtände den Ausführungen der Red— 
ner lebhafter applaudirten, je ſchärfer 
Yerkes und ſeine Satelitten angegrif— 
fen wurden. 

Auf das Herzlichſte begrüßt, hielt 
zuerſt Mayor Harriſon eine beifällig 
aufgenommene Anſprache an die Ver— 
ſammlung. Zwei Gründe, ſo führte 
der Mayor aus, ſprächen vornehmlich 
gegen die Humphrey Bills. Erſtens 
läge momentan auch nicht die geringſte 
Veranlaſſung zum Erlaß ſolcher Ge— 
ſetze vor, da vor dem Jahr 1883 kein, 
den Straßenbahngeſellſchaften ertheil— 
ter Freibrief erlöſche und dann würde 
hauptſächlich auch der Metropole 
die Selbſtverwaltung benommen. 
Dieſe verbrieften Rechte ſolle man 
ſich aber unter keinen Umſtänden rau— 
ben laſſen und durchaus energiſchFront 
gegen die Feinde des Volkes machen, 
bis dieſe zerſchmettert am Boden lägen. 

Franklin H. Head, John W. Ela, 
John H. Hamline, Senator Warder, 
Alderm. Harlan, Leroh D. Thoman, 
Ex-Alderman Kent, John J. MGrath 
und N. A. Partridge verurtheilten eben= 
falls in ſchärfſten Ausdrücken die 
Raubgelüſte der Straßenbahngeſell— 
ſchaften, worauf folgende Reſolutionen 
einſtimmig angenommen wurden: 

„Da abſolut keine Nothwendigkeit 
für Erlaß der in Frage ſtehenden Vor— 
lagen vorhanden iſt, ſo proteſtiren wir, 
Chicagos Bürger, ganz energiſch gegen 
Annahme derſelben. Sie verdanken 
ihren Urſprung lediglich der Habgier 
von Korporationen. Wir proteſtiren 
dagegen, daß einer ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion ſo abſoluteVollmacht ertheilt wird, 
wie es die Vorlage bedingt. Dies iſt 
eine Verletzung lokaler Selbſtregirung 
denn die Freibriefe ſollen ohne Einwil— 
ligung der Bürger auf 50 Jahre ver— 
längert werden. Ferner proteſtiren 
wir gegen die unſauberen Mittel, welche 
angewendet wurden, um ihre Annahme 
im Senat durchzuſetzen. Die allgemeine 
Stimmung geht dahin, daß die Sena— 
toren von Coof County das Recht ihrer 
Konftituenten verfauft haben. Auch 
proteftiren mir gegen die Vorlagen, 
meil fie zu Ruheflörung und Anarchie 
führen werden. Sollten fie dennod 
angenommen merden, jo bejtehen mir 
darauf, daß fie nicht eher als Gefeh in 
Kraft treten follen, bi3 das Volt da- 
rüber abgeitimmt hat,“ 


Die englifhen Theater. 


Hooleys. Für die zmeite und 
legte Woche des John Hare-Gafpiels ift 
folgender Spielplan entworfen worden. 
Montag, Dienftag, Mittwoh und 
Samftag Abend: „A Pair of Spect- 
acles"; Donnerjtag Abend: „Ihe Hob- 
by Horfe“ und Freitag Abend, fomie 
in der Samftag Matineevorftellung: 
„Caſte“. Ein Bejuch der wirklich ge- 
dienenen BVorftellungen fann unferen 
Lejern nur dochmals angelegentlichit 
empfohlen werden. 


Lincoln Gilletts erfolgreichites 
Luftipiel, „Ioo much Johnſon“, ge— 
langt bier in diefer Woche allabendlich 
ſeitens des Frohmann'ſchen Enſembles 
zur Aufführung, und es unterliegt 
durchaus keinem Zweifel, daß Direk— 
tor Hutton hiermit wieder einmal einen 
guten Griff gethan hat. Für die nächſt— 
folgende Woche iſt das große neue Me— 
lodrama „In the Name of the Czar“ 
angekündigt, das in prachtvoller ſzeni— 
ſcher Ausſtattung über die Bretter ge— 
hen ſoll. 

Schiller. Ein feſſelndes Pro— 
gramm iſt für die laufende Woche ent⸗ 
worfen worden. Der Komiker Bobby 
Gaylor und die Soubrette Jenny Yea— 


mans dürften ſich als die Hauptkräfte | 


deſſelben erweiſen. Intereſſante und 
beluſtigende Darbietungen ſind auch 
von den Gebrüder Speck in ihrer Nach— 
ahmung des Corbett-Figfimmong’fchen 
Tauftfampfes, den der Kinemalograph 
übrigens naturgetrew wiedergeben wird, 
von Gus Hills fomilchen Zwergen, von 
Poſt & Clinton im ihrer Humorbollen 
Szene, vom Miranbo«Duo in feiner 
mufifalifchen Spezialität, von den mu= 
fifalifchen Schmieden Drumond Sta 
ley und Bell Birbed und Atimo3’ japa- 
nifhen Gauflern zu erwarten. Für 
die Sommer=Saifon find die Ein- 
trittöpreife bedeutend ermäßigt worden. 


Felt gemadht, 


An der 63, Str. nahe Cottage Grove 
Abe. wurden geitern Tom Lyons und 
„Midey“ Shelvin verhaftet, nachdem 
fie furz zuvor dem M. 2. Murray von 
Nr. 6051 La Salle Str. auf einem 
Straßendahnmwagen jein Geldtäjchhen 
entwendet hatten, ä 


Be ü Br Y 
ontag, den 1 
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us den Hoſpitälern .« 


Das Aleganer: und das Deutſche hoſpital 
veröfentlichen ihren Jahres: reip- 
Monatsberict. 

Das Direftorium des Alexianer— 
Hofpitali Hat foeben jeinen dreißigſten 
Jahresbeicht deröffentlicht, aus dem 
hier nur die folgenden Daten beſondere 
Erwähnung finden mögen. Es wurden 
im letzter, mit dem 31. Dezember zu 
Ende gerangenen Jahr insgeſammt 
2104 Patienten in befagtem Hoſpital 
behandeli von denen 158 mit im’ 
neue Jah hinübergenommen wurden. 
Als gehelt entlaffen wurden 1393, 
als gebeffxt 303 und als nicht gebeffect 
52; e8 ftorben 138 Perſonen und au— 
Berdem 65, die fich bereitö in _fterben= 
dem Zuftende befanden, ald fie in's 
Hofpital sufgenommen wurden. Bon 
den 2104 Stranten waren 1302 Tebig, 
657 verherathet und 145 verwittwet. 
1185 Patenten gehörten der katholi— 
ſchen, 819 der proteſtantiſchen und 22 
der jüdiſchen Religion an, während 78 
ſich als Feidenker bekannten. Der 
Nationalitit nach war wiederum das 
Deutſchthum bei Weitem am ſtärkſten 
vertreten, äämlich mit 818 Kranken; 
in den Ver. Slaaten geboren waren 
658; dann olgen die Skandinavier mit 
135, die Jıländer mit 118, Die Polen 
mit 67, die Schweizer mit 49, Die Eng- 
länder mit 33 u. j. m. Mittels Polizei— 
Ambulanz vurden dem Hojpital 499 
Perjonen überwiesen. 

Am 6. September v. %. murde, tie 
den Leſern der „Abendpoſt“ noch erin— 
nerlich ſein dürfte, der Grundſtein zu 
dem zur Zeitim Bau begriffenen neuen 
Hofpitalgebeude, an Belden und Ra= 
cine Ave. geegt. Das alte Eigenthum 
des Hojpitaß an N. Market Str. ift 
zum Breife von $200,000 in den Belt 
der Northiweitern-Hohbahngejellichaft 
übergegangen, Von diefer Summe 
wurden an Herrn %. Huber für das 
neue Grundſtück 870,000 bezahlt, jo 
daß noch ein Baufonds von 8130,000 
übrig gebliebin iſt. Durch verſchie— 
dene Schenkungen iſt der Fonds inzwi— 
ſchen auf 3142,244 angewachſen. Da 
jedoch im Ganzen nach den Voran— 
ſchlägen 8250,000 zur Fertigſtellung 
des Gebäudes erforderlich ſein werden, 
jo ijt noch ein Fehlbetrag von $107,- 
756 vorhanden. Man hofft jedoch), 
diefe Summe rechtzeitig aufbringen zu 
fönnen, 

Aus dem von der Verwaltung des 
Deutiden Hofpitals veröffentlichten 
Bericht über den Monat März ift er: 
Nichtlich, daß der Unftalt im Ganzen 
48 Kranke während diejes Zeitraums 
zugeführt wurden. Davon gehörten 
19 dem männlichen und 29 dem meib- 
lichen Geichleht an. 32 waren Deut- 
fche, 15 Amerikaner und einer war aus 
England gebürtig. Der Religion nad 
waren unter den Yufgenommenen 24 
Zutheraner, 11 Epangelifche, 7 Katho- 
liten, 2 Methodiſten, 2 Proteſtanten, 
1Baptiſt und 1 oyne irgendwelches 
Glaubensbekenntniß. 19 Patienten 
bezahlten das volle Pflegegeld, 19 nur 
ein Theil deſſelben ind zehn wurden 
koſtenlos behandelt. 

Es verließen das hoſpital 24 männ— 
liche und 17 weiblihe Perſonen, und 
zwar 30 als geheilt, 8 als gebeſſert und 
Lals unheilbar. 2 Kranke ſtarben. 25 
Operationen wurden während des ver— 
floſſenen Monats vollzogen. Am 1. 
April befanden ſich im Hoſpital 17 
männliche und 40 neibliche, zufammen 
57 Batienten. 


Ein KRopfihnupfenmird am rafceften ent« 
ferut, dur Dr. D. Jayıe’s Expectorant. Für 
sonfiämerzen nimm Jayne’s Painless Sanative 
ills, 3 


Mefferiampf. 
Mit einem blutigm Meflerfampf ha= 


ben geitern Abend m der Ede von 68. | 


und Wood Str. dit Italiener Robert 
Borela und Sylveter Vanker einen 
alten Streit ausggochten, der jeinen 
Urſprung in den nachbarlichen Be: 
ziehungen der Beidin gehabt hat. Bo= 
rela ift fchwer vernundet worden und 
mußte nach dem Englemood Union 
Hojpital geichafft werden, den nur 
leicht bejchädigten Sieger im Streit 
bat die Polizei in Verwahrung ge— 
nommen. 


— — — 


Der Lohn ded Bermittlers. 


Paul Benebretti von 1167 Dafley 
Ave. mifchte fich getern an der Ede von 
24. Str. und Dafky Xbe,, in der mohl- 
gemeinten Abſicht, Frieden zu ftiften, 
in eine Rauferei. Er erhielt bei diejer 
Gelegenheit einen Revolverfhuß in die 
Bruft und beflagt nun im County=Ho= 
jpital feinen Fürmig. 


* Yus Gram über den kürzlich er- 
folgten Tod feiner Gatin hat geftern 
in Pullman der 65jährige Thomas 
Collis verfucht, fih durch Deffnen der 
Pulsader das Leben zu nehmen. Er 
wird ſeinen Zweck wahrſcheinlich er— 
reichen. 


We are 
Asking Vou 


To favcr us by doing 
yourself the favor 


TO CALL FOR 


Blatz 
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VAL BLATZ BREWING CO. 


TE.EPHONE 4357 
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Felte und Bergnügungen. 


Gefangverein „Frohſinn.“ 


‚Im großen Konzertfaaf der Süd- 
feite-Turnhalle feierte geftern ein ge- 
treuer Gffehart des deutjchen Liedes, 
der Gefangperein „Frohjinn“, feinen 
28. Geburtätag, welch’ ;reudiges Er- 
eigniß die wackere Sängerſchaar durch 
eine Verherrlichung des Volksliedes 
nicht nur in Wort und Ton, ſondern 
auch im Bild am Würdigſten zu be— 
gehen vermeinte. Und die ſinnige Idee 
fand denn auch eine tief ergreifende 
Verwirklichung. Während vom gegen— 
überliegenden Balkon aus die ewig 
jung bleibenden Volkslieder „Haiden— 
röslein“, „Hans und Lieſel“, „Das 
Lied von der Treue“ und „Verlaſſen“ 
wehmüthig leiſe durch den geſchulten 
Chor eine tadelloſe Wiedergabe fanden, 
wurde den Feſtgäſten die wunderſame 

—* derſelben auf der Bühne in zwölf 
lebenden Bildern höchſt wirkſam vor 
Augen geführt. Der bewährte Chor— 
| meijter, Herr Dtto W Richter, ba% 
| Muftt-Komite des Vereins, wie aud) 
| die Mitwirkenden haben hierdurch ver 
Freunden und Gönnern des deutjchen 
Liedes einen feltenen Kunftgenuß de- 
reitet, und e3 ift unferes Willens das 
erite Mal in Amerika, daß Derartiges 
dem Publiftum überhaupt geboten mur= 
de. 
| „Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n“. 
Werner's „Haidenröslein“ wurde in 
drei hübſchen Bildern — „Die Un— 
ſchuld“, „Die Verführung“ und „Die 
Reue“ — veranſchaulicht, wobei Frl. 
Vincens das „Röslein“, Robert Baum 
den „Knaben“ und Frl. Minnie Emme 
den „Schutzgeiſt“ darſtellten. 

Die nächſten Bilder erzählten uns, 
wie „Hans und Lieſel“ ſich entzweit, 
ſich ſchließlich aber doch wieder aus— 
ſöhnten: 

„Und er bittet und fleht, 

And er zupft fie an dem Zöpfchen, 

Und die Liejel hält’s Köpfchen, 

Schon jo halb umgedreht; 

Und fie lacht ihon und zieht’8 Mäulchen, 

Nud fie ziert Ah noch ein Weilden, 

Und dann füht fie den Haus und 

»s ıft Alles wieder gut.“ 

Herr Gundel war der „Hans“, Frau 
Weiß ſeine „Lieſel“. 

Das ergreifende Koſchat'ſche „Ver— 
laſſen“ wurde demnächſt in zwei 
Tableaux — „Heimkehr“ und „Auf 
ewig dahin“ — veranſchaulicht, wobei 
Herr Gundlach den um ſein „Diandle“ 
Trauernden darſtellte. 


Im Wald ſteht a Hügerl, 
Viel Bleamerl blüahn drauf, 
Durt ſchlaft mei arm's Diandle, 
Ka Liab weckt's mehr auf, 
Durtbin is mei Wallfahrt, 
Durthin is mei Sinn, 

Durt mirk i recht deutlich, 
Mia verlaffen i bin, 


Geröbahh „Lied von der Treue“ 
bildete den Schluß der Bilder-Serie, 
Zei treue Kameraden — die Herren 
Kat und Hieronymus — verherrlichten 
die Treue in der Freundichaft; die 
„Mutter-Treue” wurde von Frau Tech 
und deren Sohn hübfch im Bilde Dar- 
gejtellt; nicht minder gefielen die „Gats 
tentreue”, von Herrn und Frau Grund 
geitellt, jowie das Schluß - Tableau: 
„Setreu bis in den Tod“, wobei Herr 
und Frau Gundlach) das alte Ehepär— 
chen abgab, 


„Gin getreues Herze willen, 
Hat des hödhften Schakes Preis; 
Der ift ſelig zu begrüßen, 

Der ein folches Kleinod weiß. 
Mir ift wohl bei höchftem Schmerz, 
Denn ich weiß ein treues Herz!“ 


Natürlich wurde dem Geſang wie 
den Bildern reicher und fiher cuch 
mohlverdienter Beifalf gezollt. 

Auch Tonft bot das Konzert = Pro- 
gramm eine reiche Fülle gejanglicher 
Slanznummern auf. So unter Ande- 
rem Baldamus’ „Weihe des Liedes“, 
mobei Herr Dtto Schroeder das Bari- 
tondSolo fang; Richters a capella 
Chor „Vergangenheit“, fomie jein ges 
fälliger „Srohfinnmarfch” und Vogels 
anheimelnder „Arion-Walzer“. Als 
| Soliften wirkten mit die Soprantitin 
| Frl. Clara Elajen, die über eine recht 
| angpolle Stimme verfügt, und der 
ı Aither-Virtuofe Herr Wam Müller. 
' Srrl. Clementine Boetter und Herr Otto 
Schroeder fangen Piufuti’3 „Love on“ 
in recht annehmbarer MWeije. 
| Nach einem gemeinfchaftlichenMahle, 
das „Herbergsvater” Emme jervirte, 
folgte ein flotter Feltball, der erjt beim 
| Morgengrauen zu Ende ging. 

Senefelder Kiederfranz. 

Ein volles Haus 30g geitern, wie zu 
erwarten war, das Diter-Konzert des 
„Senefelder Liederfranz“ in der Nord- 
feite- Turnhalle. Das reichhaltige Pro 

| gramm, welches Dirigent Kern für den 
ı Abend zufammengeftellt hatte, wurde 
in durchweg anerfennensmwerther Weile 
zur Ausführung gebracht, fand aber 
in feinem erjten Theile, der aus vier 

Chorliedvern des Vereins, Solo-Bor- 

trägen bon Frau Hemmi und Fıl. 

Emmet-Wycoff und einem Quintett 
aus der Oper „Unvdine“ beitand, wel- 

ches von den beiden genannten Damen 

und den Herren Wegener, yindeijen 
und Greiner gefungen wurde, nicht 
ganz die Aufmerkfjfamteit, die e3 wohl 
verdient hätte. Das machte die allge- 
meine Spannung, mit welcher Jem 


N | ameiten Theil entgegengejehen wurde, 


| der Wiederholung des von Franz Zur 
in mufif = dramatifche Yorm ge 
| bradhten „Coriolan. Diejenigen, wel 
| che im Ießten Herbit der erjtien Auffiih- 
| rung diejes Werkes durch den Senefel— 
| der Liederfrang beigemohnt Halten, 
| freuten fich auf den erneuten Genuß, die 
| Andern hatten von der Kompofition fo 
| viel gehört, daß ihre Erwartungen 
| aufs Höchlte gejpannt waren. Und 
| diefe Erwartungen wurden erfüllt. Die 
ı fchmierigen Chöre der Kompofition 
wurden von dem Verein mit erjtaus 
licher Sicherheit und richtigem Aus- 
drud gefungen, das Orcheiter that 
| ebenfalls in volljtem Maße feine Shul- 
| digkeit, und die Solo-Partien lagen in 
guten Händen. Fıl. Emmet-Wycoff 
(Beturia) und Frau Hemmi (Volum- 
nia) hatten auch bei der erjten Auffüh- 
tung bereits mitgewirkt, e8 braucht von 
ihnen alfo nur noch einmal gejagt zu 
werben, daß der Verein bei der Be- 
fegung Diefer Partien eine glückliche 
Wahl getroffen Hat. Der „Coriolan“ 
wurde dieämal ftatt von Herrn Adolf 
Exit von_dem trefflich gejchulten und 
über ein Drgan von großer Klangfülle 


verfügenden Milwaukee'er Tenoriſten 
W. A. Wegener gefimgen, und ‚mer 
tadellos. — Der Eindruck, welchen die 
wuchtige Kompoſition bei den Hörern 


hervorrief, war ein nachhaltiger und 


wird den neidenswerthen Ruf, mel- 
hen der „Senefelder-Liederfranz“ un- 


ter den Singvereinen der Stadt ges | 
nießt, auf’3 Neue befeitigen. — Nad | 
"dem Konzerte wurde ein gemüthlicher 
Ball arrangirt, welcher die Sänger und | 
ihre Gäfte noch einige Stunden auf va | 


Fröhlichſte beiſammenhielt. 


Curnverein Garfield. 
Eines außergewöhnlich zahlreichen 
Beſuches hatte ſich der 


Garfield vorgeſtern Abend bei dem 


großen Schauturnen zu erfreuen, das 
er zum Beſten der Aktiven veranſtaltete, 
die ihn auf dem Turnfeſt in St. Louis 
Turnlehrer Gerlich 
führte der Reihe nach ſeine ſämmtlichen 


vertreten ſollen. 


Klaſſen vor, und verdienter Beifall 
lohnte die flotten Uebungen der Kna— 
ben⸗ und Mädchenklaſſen, während das 
graziöſe Keulenſchwingen der Damen— 
riege und die Gewandtheit der Aktiven 
ſtürmiſchen Applaus hervorriefen. Zum 
Schluß des Programmes fand ein 
Maſſenturnen der Aktiven, der Damen— 
riege, der Zöglinge und der älteren 


Knaben ſtatt, welches einen ſehr hüb⸗ 


ſchen Anblick gewährte. 


Für die Tägſatzung des Bezirks 


Chicago, die am 2. Mai in der „Als | 


mira” = Turnhalle zufammentreien 


wird, bat der „Garfield” feine nadh= | 
genannten Mitglieder zu Delegaien 


erwählt: Julius VBahlteich, John Boe- 
ning, Albert Hartmann, Fr. Gerlid), 
H. Dadermann und Ernjt Hibbeler. 
Erfagmänner: Arthur Schulze, W. 
Ladage und Konrad Hibbeler. — 
Nächten Mittwoch. Abend findet eine 
Generalverfammlung de3 „Garfield“ 
ftatt, für welche ein Antrag zur Auf- 
beflerung der Vereind-Finanzen auf 
der Tagesordnung fteht. — Für die 
nächſte geiſtig-gemüthliche Verſamm— 
fung, die Mittwoch, den 28. April, ab— 
gehalten werden wird, wird ein Vor— 
trag von Dr. Rudolph Menn ange— 
zeigt über: „Das Waſſer als Heil— 
mittel.“ 
Schwäbiſcher Sängerbund. 


Als einen muſikaliſchen, geſelligen 
und muthmaßlich auch finanziellen Er— 
folg erſter Ordnung darf der Schrift— 
führer des „Schwäbiſchen Sängerbun— 
des“ die geſtern von ihm in Yondorfs 
Halle veranſtaltete Feier ſeines dritten 
Stiftungsfeſtes eintragen. Es wirkten 
bei demſelben mehrere befreundete Ver⸗ 
eine, darunter die Badiſche Sänger— 
runde, der Schönhofen Edelweiß Män— 
nerchor, der Polyhymnia Geſangverein 
und der Central Park Männerchor 


mit, auch waren mehrere tüchtige Soli— | 
gewonnen | 


ften für die Gelegenheit 


worden. Der feitgebende Merein be= 


mies durch die von ihm gejungenen | 
Chöre, daß er unter der eifrigen und | 


fähigen Leitung feine® Dirigenten 
Taegtmeyer gute Fortſchritte macht, 
und daß die gaſtirenden Vereine auch 
nur ihr Beſtes boten, verſteht ſich von 
ſelbſt. Von den Solonummern ſind das 
Violin-Duett der Herren Helbig und 
Binde, das Trombonen-Solo des Hrn. 
W. Heilſchmied, ein von Herrn A. Kap— 
pel geſungenes humoriſtiſches Kouplet 
und das von den Herren Rapp, Die— 
nenthal, Wolf und Dautel geſungene 
Quartett zu erwähnen. Präſident Voll— 
mer hielt eine beifällig aufgenommene 
kurze, aber kernige Feſtrede. „Der Ge— 
fangverein vor Gericht“, eine von Hrn. 
Taegtmeyer arrangirte fomtjche Szene 
für Chor und Soli mit Orchelterbe- 
gleitung, wurde gut aufgeführt und 
recht herzlich gelacht. Ein gemüthli- 
cher Ball bildete den Schluß der Feſt— 
lichkeit, um deren Arrangement ſich be— 
ſonders die Herren Vollmer, 
Fleiner, Dienenthal, Gühring, Däuble 
und Reichenberger verdient gemacht 
haben. 
Sozialer Turnverein. 

Mit einem großen Schauturnen, 
deifen Ertrag ebenfalls den zum Zurn- 
feit giehenden Aktiven des Vereins zu 
gute fommen wird, fchloß der „Soziale 
Turnverein” geftern Nachmittag und 
Abend den Reigen feiner Winter-Ver- 
gnügungen. Turnlehrer Groner führte 
feine Schüler und Schülerinnen, ſowie 
die ftramme Schaar der Altiven, die 
„Bären“ und die fejchen Zurnjchive- 


Wenn wir miffen, welches ber befte 
Artikel ift, fo ift es das Befte, diefen 
zu faufen und zu gebrauchen. Es if 
in der ganzen Welt befannt,,baß 


St.Jakobs el 


bie große Medizin für Echmerzen, bie 
beft befannte Kur tft für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichleit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das befte gebrauchen ? 
&3 ift eine firhere Kur, 


eine prompte Sur, 
eine Danernde Kur. 


IE0 


Turnverein 


Rapp, | 


Schaft Fteifh und Blut. 


Ein Dugend Flafchen 
des echten 


3ohann Hof’Iden 


Nalz-Extvakls 


enthält eben fo viel 


Kraft und Nahrung, 


als ein Faß Ale oder Bier, oßue be- 
zaufhend zu wirken. 


Man hüte ih vor jog. Eriagmittelm. 
Perlangt das echte 


Johann Soffidhe 
Malz Ertraft. 
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tern von der Damenriege in Uebungen 
ı bot, welche allen Mitwirtenden die befte 
Gelegenheit gaben, ihre Leiſtungsfähig— 

keit zu zeigen. Die Geſangsſeklion des 
Vereins, unter der tattfeſten Leitung 
ihres Dirigenten Schmidhofer, brachte 
duch den Vortrag einiger Lieder Ab- 
wehslung in das turneriihe Pro— 
aramm, und Turner W. Raufe, der 
| erite Sprecher des Vereins, eritattete in 
einer kurzen Ansprache über veifen ſort⸗ 
dauernden Aufſchwung Bericht. Der 
„Soziale“ iſt zur Zeit der numeriſch 
ſtärkſte Verein des Turnbezirks C 
| cago und rühmt fi, daß in feinen 
| Reihen auch das regjte turnerifche Le 
| ben Herrfcht. Auf dem Turnfeit wird 
| er durch mehr als vierzig Aktive und 
| durch eine zwölf Mann ftarfe Alterö- 
| riege vertreten fein. Wie zu früheren 
| Turnfeiten, au die Damentlaffe und 
| das’ Itommler= und Mieifer-Rorps 
nad St. Louis zu entjenden, verbistet 
| dem Verein leider die auch auf ihm 
| Taftende Noth der fehweren Zeit. 


Gefangverein Harmonie. 


In Menge fanden fi die Mitafie- 
der und Freunde des „Oefangvereind 
| Harmonie“ gejtern Abend zu deſſen 
| jährlihem Dfter-flonzert in der Lin 
ı coln-Zurnhalle ein, und ihr Kommen 
| wurde ihrten durch die dargebotenen 
ı mufifalifchen Genüffe reichlich gelohnt. 
Das vom Vereind-Dirigenten, Herm 
9. d. Oppen, zufammengeftellte Bros 
gramm gab dem feitgebenden Verein 
wieder einmal Gelegenheit, daS präch- 
tige in ihm fteddende Stimmen-M te» 
trial zur Geltung gu bringen; und die 
Sänger madten auch ihrem Bereins- 
ı Namen Ehre, denn hbarmonifch langen 
die verfchiedenen Stimmen der zum 
Vortrag gebrachten Chöre gufammen. 
Das Publitum ließ mit feinem Beifall 
denn auch nicht nach, die Sänger muß= 
ten fich faft nach jeder Nummer zu eis 
aer Zugabe verftehen. Bon den gefuns 
genen Liedern dürfte KRölfners „Wald« 
morgen“ ald das eindrudspollite be— 
| zeichnet werden. Als Soliften wirkten 
bei dem Konzert der befannte Violinift 
| Bruno Kühn vom Thomas-Drcheiter 
und die mit jedem neuen Auftreten grö⸗ 
Rere Bewunderung ermedende Sopra= 
niltin Frl Martha vo. Königamann 
mit. Zegtere trug erjt zwei Schumann’- 
Ihe KRompofitionen vor: „Widmung“ 
und „Marientvürmchen“, und mußte 
fi dann wohl oder übel dazu beque— 
men, noch zmwei meitere Lieber zu fin= 
| gen. — Nah Schluß des Konzertes 
| Tpielte das Knol’fche Orchefter zum 
| Zanz auf, und ehe die Quft ihr Ende 
fand, war e3 Oftermontag geworden. 








Unter Kameraden. 


sn Frreiberg’3 Opern-Haus beoing 
| am Samftaq Abend der nau-gegrünete 
„Soldbaten-Berein der Südfeite“ jein 
| erites Stiftungsfeft und verband damit 
| gleichzeitig auch feine diesjährige Ofter- 
feier. Das Urrangemnt3-Romite, au3 
den Beamten de3 Vereins — Präfident, 
| Paul Miller; Vize-Präfident, Charles 
| Trebien; Sekretär, Alphons Schmitt; 
| Schatmeijter, Louis Morris — be 
| jtehend, hatte ein intereffantes Unter» 
haltungsprogramm entworfen, das den 
zahlreich erjchienenen FFreitaäften recht 
veranügte Stunden bereitete. Nament- 
lich verjegte der zur Aufführung ge- 
langende Schwant „Au Befehl, Herr 
Leutnant,“ oder „Jochem Pälel, wat 
bift’ für ’n Efel,“ die Unmejenden in 
die animirtefte Stimmung. Der Ge- 
fegenheit angepaßte Anfprachen wurden 
ven den Kameraden Hachmeifter, von 
Maffom und Miller gehalten, während 
ein flotter Krieaerball die Hübjch ver= 
Taufene Feier zu befriedigen dem Ab⸗ 
ichluß brachte, 
Turnverein „Dormwärts.‘ 

Das „Oſterfeſt,“ welches dieſer rüh— 
rige Verein geſtern in ſeiner Halle ver— 
anſtaltete, hatte ſich eines überaus zahl— 
reichen Beſuches zu erfreuen, der ſich 
auch ſichtlich beſtens amüſirte. Mit 
lauiem und wohlverdientem Beifall 
wurden die einzelnen turneriſchen Lei— 
ſtungen aufgenommen, und da das aus 
den Herren Charles A. Cobelli, J. 
Schrobel, H. Thieß, G. Grambauer, H. 
Krafft, A. Glaſer, W. Sahl, A. Bern⸗ 
hardt, G. Sonnenleiter, J. Schroeder, 
J. Gebhardt, J. Nadig und R. Schra⸗ 
der beſtehende Arrangements-Komite 
auch ſonſt für treffliche Unterhaltung 
ihrer Gäſte geſorgt hatte, ſo herrſchte 
allgemein die vergnügteſte Feſtſtim— 
mung. Dem Schauturnen folgte ſpä— 
terhin noch ein flotier Oſter⸗Ball. 


Deutſch in Evanſton. 


Die nächſte Verſammlung des deut⸗ 
ſchen Literatur-Vereins der North— 
weſtern-Univerſität findet morgen, 
Dienſtag, Abend, im Hörſaal des phy⸗ 
ſilaliſchen Laboratoriums (Science 
Hall) ſtatt. Der ehemalige deutſche 
Reichstagsabgeordnete, Herr Louis 
Viereck, wird bei dieſer Gelegenheit 
über das Thema: „Dr. Fr. Nanſen 
und ſeine Nordpol-Expeditionen“ ſpre⸗ 
chen und ſeinen Vortrag durch ſtereop⸗ 
tiſche Bilder erläutern. Jeder iſt herz⸗ 
lich willkommen. 
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Verdienſtſyſtem und Bureaukratie. 


Zum Zivildienſt-Geſetz nimmt der 
neue Bürgermeiſter in höchſt aufrichti— 
ger Weiſe Stellung. Er erklärt, daß 
er keineswegs die Äbſicht hat, das Ge— 
jeß zu übertreten oder zu umgehen und 
offen oder auf Ilmmwegen zum Beute- 
fyitem zurüczufehren, daß er aber 
auch nicht gewilt ift, fi ohne Weite- 
re3 der Auslegung zu fügen, die der 
Korporationsanwalt feines Vorgän— 
gers dem Gejehe gegeben hat. Diefer 
Auslegung zufolge wäre der Vürger- 
meilter nicht einmal berechtigt, Die 
Dberhäupter des Wafleramtes und 
de3 Strahenreinigungsamtes zu er— 
nennen, Obwohl das Gejeß von fei- 
nen Beltimmungen nicht nur alle Die= 
jenigen Beamten ausnimmt, die vom 
Stadirath bejtätigt werden müffen ımo 
zu denen die jechd jogenannten Kabi- 
netämitglieder gehören, jondern au 
alle „Dberhäupter der wmefentlichen 
ſtädtiſchen Verwaltungszweige“, be— 
Jauptete der Korporationsanwalt 
Beale, daß der Mayor nur die Kabi- 
net3mitglieder ohne Mitwirkung der 
Zivildienit = Kommiffion ernennen 
dürge. Mit Recht wendet Herr Har- 
tifon hiergegen ein, daß der Gefehge- 
ber die Verwaltungsoberhäupter nicht 
befonders aufgeführt hätte, menn un= 
ter denjelben nur diejenigen Beamten 
zu veritehen wären, die an der Spike 
der Polizei, wer Feuerwehr, des Ge- 
ſundheitsamtes, der öffentlichen Werte 
und der Rechtsgefchäfte ftehen. Dem 
Namen nach ift 3. 8. das Wafferamt 
allerdings nur eine Unterabtheilung 
des “Department of Publie 
Works”, aber thatjächlich ift fein 
Vorſteher ganz felbitftändig und wer- 
maltet viele Millionen Dollars. Sol 
der Mahyor auf einen jo wichtigen Po- 
ften nur einen Mann ftellen dürfen, den 
die Zivildienftsfommiffion ihm zuges 
Ihidt Hat? Wenn das der Fall wäre, 
meint Herr Harrifon, jo würde au 
die Verantwortung des Bürgermeifters 
für das Wafferamt aufhören. 

Das ijt jo unzweifelhaft richtig, daß 

fih gar nichts Stihhaltiges dagegen 
einwenden läßt. Als die Bürgerfchaft 
Chicagos die Einführung des Ver: 
dienjtiyjtems an Stelle des Beutely- 
ſtems forderte, hatte fie durchaus nicht 
im Sinne, den Mayorzur . Stroh: 
puppe oder zum fichtbaren Oberhaupte 
einer mwejenlojen Bureauftäatie zu ma= 
hen. Sie wollte nur die müßigen 
nd gefräßigen Strippenbeißer entfer= 
ten, die ihre. Neınter al Belohnung 
für ihre politifhen Dienftleiftungen 
anjahen und fih im Folge deflen ein- 
bildeten, daß fie für ihr Gehalt nicht3 
zu thun brauchten. Im  Einklange 
mit diefen Wünfchen ijt auch, da3 Ge— 
feß abgefaßt, in dag nur : Voreinge= 
nommenbeit oder yerkeljtecherei den 
Sium hineinlegen fann, daß aud 
Die Bewerber um die höchiten 
Verwaltungsämter fih einer Mit- 
bemerböprüfung unterwerfen und 
unter denfelben Bedingungen angeftellt 
werden müffen, mie die Schreiber und 
Poliziiten. Wenn der Korporationg- 
anmwalt des Herrn Smift das Zipil- 
dienit=&ejeß lächerlich machen mollte, 
jo ift ihm das recht gut gelungen, 

Die ZivildienjtsKommiffäre mögen 
an das Gutachten des Herrn Beale ge- 
bunden fein, bis die Gerichte eine an- 
dere Entjcheidung fällen, denn fie fön- 
nen nicht gut unter jeder neuen VBerwals 
tung eine neue Gejegesauslegung auf: 
fommen lajfen. E3 ift jeboch zu er- 
warten, daß der erfte Brobefall zußun- 
ſten des Mayors entſchieden werden 
wird. Der Reformſache würde durch 
die Anerkennung des Beaale'ſchen 
Standpunktes ein ſehr ſchlechter Dienſt 
erwieſen werden. 


Der ausgebrochene Ktrieg. 


Einen viel verſprechenden Anfang 
hat der türkiſch-griechiſche Krieg in den 
amevikaniſchen Zeitungen genommen. 
Er hat bereits mehrere blutige Schlach— 
ten gebracht, die ſowohl von den Tür— 
fen wie von den Griechen gewonnen 
wurden und ganz ſicher darauf ſchlie— 
Ben lalfen, daß entweder die Türfen 
Sieger bleiben werden, ober die Grie- 
chen. Auch ift Tchon ein griechifches 
Striegsfchiff in den Grund gebohrt wor- 
den, ohne daß der Bemannung aud) 
nuv ein Haar gefriimmt wurde, und 
auf türkifcher Seite ift ein General ge 
fallen, der ohne Zweifel wieder aufer: 
ftehen wird. Aus den überaus Klaren 
und jachkundigen Berichten ergibt fich, 
| daß durch Diefeiben Gebirgspäfle die 
Griechen nach Mazedonien und dieXür- 
fen nad; Iheffalien und Epirus vor: 
dringen. Der Laie begreift zwar richt, 
wie da& vor fih gehen Tann, aber die 
Yachmäanner werden mohl recht haben. 

Ihatfade ift e3 jedenfalls, daß troß 
aller Friedensbemübungen der europäi- 
jhen Diplomaten der Krieg zioifchen 
der Türkei und Griechenland erft ohne 
Krieggerflärung „außgebroden“ und 
dan auch durch eine amtliche Kriegs- 
erflärung eröffnet worden if. Dem 
Sultan wurde e5 auf die Dauer zu 
foftipielig, da3 Ergebnüß der unter: 
Ihieplichen „Noten“ abzumarten, welche 
„Europa“ im regelmäßigen Zwifchen- 
räumen am Oriechenland fohidte. Er 
Jah fich nicht nur auß Kreta verdrängt, 
Hondern frand aud einem tHatfächlichen 
Einbruch in die Provinz Rumelien ge- 
genüber und fonnte doch. nicht gut mit 
verjchräntten Armen zufeben, bis tie 
„Hreifchärler“ an die Thore Konftan- 
tinopels Hopften. Nachdem griechifche 
„Freiwillige“ ſich zu Tauſenden auf 
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tüvkiſches Gebiet begeben und den of—⸗ 
fenkundigen Verſuch gemacht hatten, 
ihre Sprach⸗ und Glaubensgenoſſen im 
fogenannten Mazedonien gaufzuwie⸗ 
geln, hatte die griechijche Regierung die 
Dreiftigkeit, für diefe Einbrüche den 
Sultan verantwortlich zu machen, Yet 
behauptet fie, die Eindringlinge jeien 
gar. feine Griechen, jondern. türkiiche 
Unterthanen gewefen, Die fich „erhoben“ 
hätten. Wenn fie aber gar jo unfchul« 
dig ift, jo entjteht doch die Trage, mas 
die ganze griechifche Armee, feldmäßig 
ausgerüftet und mit dem Kronprinzen 
an der Spite, an der türfifchen Grenge 
eigentlich zu thum hatte.» War e& nicht 
auf einen Krieg abgejehen, fo hätten ja 
die griechifchen Truppen aus Kreta zus 
rücdberufen werben fünnen, und bie 
Pforte hätte dann feinen Worwand 
mehr zu einem Landangriff auf Grie- 
Henland gehabt. Da Griechenland fich 
gemweigert hat, der Aufforderung der 
Mächte entfprechend, die Arıfel Kreta 
zu räumen, und da e3 gleichzeitig fein 
ganzes Heer an die Nordgrenze ges 
Ichiekt Hat, fo ift es ohne Frage für den 
Ausbruch des Krieges auch dann ver— 
amtmortlic, wenn die angeblichen Frrei- 
Ihärler wirklich nicht von griechifchen 
Dffizieren befehligt waren. 

Sndeflen fommt auch verhältnigmä- 
Big menig darauf an, mer eigentlich 
angefangen hat. Wenn die Griechen im 
Stande find, ohne fremde Hilfe zu fie- 
gen, jo wird „die Geichichte” fie ganz 
entjchieden rechtfertigen und kon ihneh 
erzählen, daß fie ihrer „nationalen Be: 
ftimmung“” folgen mußten. Sie mer: 
den dann als Helden hingeftellt, als 
die von der DVorfehung außerjehe- 
ne Bormadi auf dem Balları 
anerfannt und im ihrem Ent» 
Ichluffe bejtärft werden, an. Stelle 
des türfifchen wieder ein griechiiches 
Reich zu fegen. Obwohl die Mächte 
gedroht haben, daß dem angreifenden 
Theile nicht geftattet werden würde, ir- 
gend melche Vortheile einzuheimfen, 
mürde einem ftegreichen Griechenland 
ficherlich nicht verboten werden, fein 
bergigeunfruchtbared Gebiet durch. Die 
Ungliederung der jhon im Altertfum 
berühmten nördlichen Cbenen „ab- 
zurunden”, Unterliegen jedoch Die 
Griechen, jo wird man ihren freoleri- 
jchen Uebermuth, ihre verbrecherijche 
Großmannsfuht und ihren findifchen 
Hang zur Prahlerei nicht genug- ver- 
dammen fönnen. „Europa“ wird fi 
abermal3 darauf berufen, daß fein 
Bolf auf dem Balkan das Zeug in fi 
bat, in einem Bunde ber Balftanlänver 
die Führerrolle zu übernehmen und 
nad) der Vertreibung der Türfen ein 
lebensfähiges chrijtliches Neich zu ber 
gründen. Deshalb, wird Europa fa- 
gen, müfle die Diplomatie auch ferner: 
hin die Liquidation des Yürfenreiches 
bejorgen und mit der Langſamkeit ei— 
ne3 amerifaniihen Maflevermalters 
verfahren, der befanntlich erft dann 
abdantt, wenn bon der Maffe nichts 
mehr übrig ift. Das gejchlagene Grie- 
henland mwürde allerdingd vor den 
außeriten Folgen feiner Unbefonnen- 
heit, d. h. vor der gänzlichen Zer— 
trümmerung und Auflöfung geihügt 
werden, aber e3 müßte wieder ein hal- 
be3 Kahnhundert Ruhe halten und auf 
die Erfüllung feiner Träume werzich- 
ten, 

Da übrigens jet doch der Srieq 
ausgebrochen it, den die Mächte durch- 
aus bintertreiben wollten, jo könnte 
man folgern, daß auch die jchredlichen 
Dinge gefchehen werden, zu denen die- 
jer Krieg den Anjtoß geben fjollte, Die 
Herren Diplomaten haben aber wahr: 
Icheinlich im ntereffe des Friedens et- 
mas jtarf übertrieben, denn vorläufig 
ift der in Aussicht geftellte „Weltbrand“ 
no nicht wahrzunehmen. „Europa“ 
ift der Anficht, daß der „Erante Mann“ 
mit den „heldenhaften Hellenen“ jehr 
Ichnel fertig werden wird, und daß 
die Griechen die ihnen beporftehende 
Züchtigung reichlich verdient haben. E3 
wird jedoch auch dann nicht in’3 Wan- 
fen gerathen, wenn gegen alle Erwar- 
tung die Griechen obenauf bleiben und 
bom Türfenreiche wieder einige Stüd- 
hen abbrödeln. Solange jede Gtop- 
macht dem Kriege ängstlich austbeicht, 
mind der allgemeine Zuſammenſtoß 
night erfolgen. „Unmvermeidlich“ ift der 
Krieg nur dann, wenn er herbeige- 
mwünfcht wird. 


Bliegenfenfter und Zitronen. 


Schon bei einer früheren Gelegen: 
heit wurde an diefer Stelle darauf hin- 
gewiefen, daß die Gefundheitsbehörde 
bon oma in einer bejonders eingehen- 
ven, SToqufaaen Iiebevollen Art und 
Weife ihresAimtes waltet, indem fie fich 
nicht darauf bejchräntt, wie andere fta= 
tifhe Zahlen zu fammeln, wie Urfachen 
bon epidemifch auftretenden Seuchen zu 
ergründen und jolde zu verhüten u. 
dergi. mehr, ſondern fich auch mit den 
Einzelheiten der Gelundheitäpflege 
befaßt und in echt väterlicher Weile 
MWarmıng und Rath ertheilt, Damals 
hatte ein Bulletin der Jomwaer Gefund- 
heitswächter über die Kleidungsfrage 
zur Winterszeit Anlaß zu jenen Be: 
merfungen gegeben, heute lieat has 
Frühjahrsbuletin jener Behörde vor 
und fordert Beachtung. 

Ob nun in oma wirklich fehon Taue 
Frübjahrswinde wehen, die Knoſpen 


fprinaen und die Bäume ausfchlagen, : 


oder ob man fih nur an den Kalender 
hält — gleichviel: der ftaatliche Ge- 
ſundheitsrath unſeres Nachbarſtaates 
hat ein Bulletin veröffentlicht, in dem 
es heißt: „Der Frühling iſt hier, und 
bald werden ſich die Fliegen einſtellen 
und Wohnraum und Nahrung fors 
dern.“ Meder das Eine noch das An- 
dere, meint die Behörde, follte ihnen 
bewilligt werden, denn fie tommen aus 
unfauberen Pläßen, in denen Schmurg 
— faulende Stoffe — fih an ihre 
Beine angehängt hat „und friechen über 
Brad und Zuder und Früchte, Kuchen 
und Bafteten,“ wobei und moburd fie 
Bakterien der gefährlichften Sorte 
darauf niederiegen. „Daher wollen — 
um die Kundaebuna wörtlich twieberzu- 
geben — W 
gehörige Werthſchähung der Gefund- 


oblanftändigteit - und. bie:]- 


 abendpoft“ 


heit dag Geld, welches Für Tyliegenfen- 


fer und »-Thüren und feimbeftrichenes 
Bliegenpapier verausgabt mwird, für 
gut und vortheilhaft angewendet er: 
ſcheinen laſſen.“ 

Aber der Frühling in der Natur oder 
im Kalender hat der Jowaer Behörde 
noch einen anderen Rath abgelockt, der 
möglicherweiſe auf einem gewiſſen 
Handelsgebiet einen kleinen „Buhm“ 
veranlaſſen dürfte. Es wird nämlich 
aus „therapeutiſchen, äſthetiſchen und 
gefundbeitlichen” Gründen das Eiffen 
bon Zitronen anempfohlen, und zwar 
menbet man fich Dabei Hauptlächlich an 
die Frauen, die man fi — Dies zeigt 
eine eminente Erfahrung und Men- 
fchentenntnig — richtig einzufangen 
weiß durch die Bemerkung, daß «3 in 
der ganzen meiten Welt für den 
Teint faum etwas Befleres gibt, als 
Zitronen, infofern eine reine, 
frifche Gefichtäfarbe durch gute gefunde 
Nrbeitsthätigkeit des Magens und der 
Leber erzielt werden mag und diefe bei- 
den Draane ehr wohlthtatiq beeinflußt 
werben durch den Genuß der jauern 
füdlandiichen Frucht. Aber nicht nur 
innerlich, fondern auch in Außerlicher 
Anmendung zeigt die Zitrone große 
Tugenden, denn „der Zitronenlaft mit 
MWafler, am beiten mit Regenmwaffer 
verdünnt, ift von großem Wortheil für 
die Gelichtöfarbe, indem dadurch das 
Braunmernden verhütet wird.“ 

Sn kurzen Worten zufammengefaßt, 
aibt die Staatsgefundheitsbahörde von 
Soma alfo in diefem Frühfahrsbulletin 
den Nath, Fliegenfeniter und -Ihüren 
anzuichaffen, einen WVorrath Trliegen- 
papier einzulegen, die Schleier (dies 
natürlich mur fir die Damen) beifeite 
zu werfen und nach Kräften Zitronen 
zu kaufen und zu effen. Niedrigden— 
fende Menjchen haben natürlich daraus 
fofort wieder Waffen der Verläum— 
dung gejchmiedet und behauptet, die 
Mitglieder der Gejundheitsbehörde 
ftünden mit einem Drahtnet-Truft in 
Verbindung, hätten einen „Corner“ in 
Bitronen geichaffen und juchten Die 
Schleierfabrifanten und »Händler zu 
Ichröpfen. Aber das find, wie gejagt, 
nur Sehandbare Verläumdungen, die 
fich felbjt richten. 

Die Nathichläae der mehrerwähnten 
Behörde find qui, und wenn man in 
anderen Staaten meint, daß folcher 
„Alter-Tanten-Rath” Do faum die 
Mufgabe einer Staatsbehörde fein 
fönne, fo kümmert man fich eben um 
Saden, die Einem nicht$ angehen. Die 
Kowaer werden jelbit am beiten bie 
Sowaer kennen und willen, wie fie zu 
behandeln find. Die väterliche Be- 
hörde, welche die Ruthe mit der YZuder- 
Diüte paart, bedingt eben ein Eingehen 
auf die Eigenart des Volkes. Menn 
die Gefundheitsbehörde auf diefe Weile 
eine Beflerung des öffentlichen Ge- 
fundheit3zuftandes herbeiführen fann, 
fo hat fie ihren Zmwed erreicht und zwar 
auf fluge und foftenloje Wetje, 


Goethe und der BPanamalanal. 


Yebt, wo in Paris die BPanamafrage 
wieder auf der Iagesorbnung jteht, 
dürfte eö bon Sinterfle fein, daran zu 
erinnern, in welch jelliam prophetifcher 
MWeife fih Goethe über den Panama= 
fanal geäußert hat. YJm dritten Bande 
der Geipräche mit Goethe berichtet 
Edermann unterm 21, Februar 1827: 
„Bei Goethe zu Tifche. Er ſprach viel 
und mit Bewunderung über Alerander 
bon Humboldt, deflen Werf über Cuba 
und Columbien er zu lefen angefangen 
und deffen Anfichten über das Projekt 
eines Durchſtiches der Landenge bon 
Panama für ihn ein ganz beſonderes 
Intereſſe zu haben ſchien. „Humboldt,“ 
ſagte Goethe, „hat mit großer Sach— 
kenntniß noch andere Punkte angegeben, 
wo man mit Benutzung einiger in den 
Mexikaniſchen Meerbuſen fließenden 
Ströme vielleicht noch vortheilhafter 
zum Ziele käme als bei Panama. Dies 
iſt nun alles der Zukunft und einem 
großen Unternehmungsgeiſte vorbehal— 
den. Soviel iſt aber gewiß, gelänge ein 
Durchſtich der Art, daß man mit Schif— 
fen von jeder Ladung und jeder Größe 
durch ſolchen Kanal aus dem Mexika— 
niſchen Meerbuſen in den Stillen 
Ozean fahren könnte, ſo würden da— 
raus für die ganze ziviliſirte und nicht— 
ziviliſirte Menſchheit ganz unberechen— 
bare Reſultate hervorgehen. Wundern 
ſollte es mich aber, wenn die Vereinig— 
ten Staaten es ſich ſollten entgehen laſ— 
ſen, ein ſolches Werk in ihre Hände zu 
bekommen. Es iſt vorauszuſehen, daß 
dieſer jugendliche Staat, bei ſeiner ent— 
ſchiedenen Tendenz nach Weſten, in 
dreißig bis vierzig Jahren auch die 
großen Landſtrecken jenſeits der Felſen— 
gebirge in Beli aenommen und be- 
völfert haben wird. Es iſt ferner vor— 
auszuſehen, daß an dieſer ganzen Küſte 
des Stillen Ozeans, wo die Natur be— 
reits die geräumigſten und ſicherſten 
Häfen gebildet hat, nach und nach ſehr 
bedeutende Handelzftädte entitehen wer- 
den, zur Vermittelung eines großen 
Verkehrs zmwiichen China nebit Djtin- 
dien und den Vereinigten Staaten. In 
folchem Falle wäre e8 aber nicht blos 
wünſchenswerth, fondern faft noth- 
wendig, daß jomohl Hanbeld- als 
Kriegsjchiffe zmifchen der nordameri- 
fanifchen mwetlichen und öftlichen Küfte 
eine rafchere Verbindung unterhielten, 
als e3 bisher durch die Tangmeilige, 
mwiderwärtige und koſtſpielige Fahrt 
um dag Gap Horn möglich geweſen. 
Ich wiederhole alſo: es iſt für die Ver⸗ 
einigten Staaten durchaus unerläßlich, 
daf fie fi eine Durchfahrt aus dem 
Merikaniichen Meerbufen in ben Stil- 
fen Ozean bewerkitelligen, und id bin 
gewiß, daß fie e3 erreichen. Dieſes 
möchte ich erleben; aber ich werde es 
nicht. Zweitens möchte ich erleben, eine 
Berbindung der Donau mit dem Rhein 
hergeftellt zu Tehen. Aber biejes Un- 
ternehmen ift gleicfuu jo rieſenhaft, 
daß ich an der usführung zweifle, zu= 
mal in Erwägung unjerer deutfchen 
Mittel. Und endlich drittens möchte ich 
die Engländer im Befik eines Kanalz 
von Suez fehen. Diefe drei großen 
Dinge möchte ich erleben und e3 mwäre 
tohl der Mühe wertb, ihnen zu Liebe 
noch einige fünfzig Jahre auszuhalten.“ 


Chicago, 


—— 


DaB ‚Mehr Schiffe‘ in zranfreid. 


Su dem Motivenberiht zu ber 
u⸗uuo gs al uoq aabuꝑlodadao Z⸗aoꝗ 
framofffchen Marinevorlage, die am 
3. März in der franzöſiſchen Kammer 
eingebracht und an den Marineaus— 
ſchüß verwieſen wurde, betont det Ma— 
rineminiſter, daß die Regierung bereits 
vor dem Beginn der letzten Patla— 


mentsſeſſion don der Noihwendigkeit F 


überzeugt war, die franzöſiſche Marine 


auf der Höhe zu erhalien, die die politi- 
ſche Stellung Frankreichs ihr anweiſt. 
Deshalb mußte das Bautenprogramm 
von 1891 abgeändert werden, um das 
Gleichgewicht zwiſchen den Marinen 


Frankreichs und des Auslandes herzu— 


ſtellen. Deshalb müßten ſofort nach“ 


der Genehmigung der Kreditforderung 
von 80 Millionen folgende Schiffe noch 


im Laufe des Jahres in Angriff ges | 


nommen werden: 1 Gejchwader-Panz 


zeriiff von rund 12,000 Tonnen, 2 | 


Kreuzer von 7500 Tonnen, 2 Küjten- 
freuzer von 2500 Tonnen, 9 Gefchiva- 
der=Zorpebofänger von je 300 Tonnen, 


9 Küftenvertheidigungs = Iorpeboboote | 


von je 85 Tonnen. Die Koiten Diejer 


müßten, SO Millionen, wären in uns | 
gleichen Naten auf die folgenden jch3 | 


Außer dieſen 
unerläßlich 
den Jahre 


Jahre zu vertheilen. 
Neubauten, die abſolut 
ſeien, müſſe für die folgen 


eine weitere Verſtärkung der Flotte mit 
Rückſicht auf das raſche Anwachſen der 
Seekräfte Europas in Ausſicht genom- 
DIE | 
zu | 


men werben, ohne jedoch hiebei 
Mittel des ordentlichen Budgets 
überjchreiten. Die legten Schiffe von 
geringem Zonnengehalt würden 1905 
in Angriff genommen und das ganz: 
Programm bis 1905 erledigt werden, 
Die Unterftüßung der Induftrie, Die 
Ihon für die gewöhnlichen Bauten 
nothivendig fei, werde in ausgiebigem 
Maape für die Durchführung der Er- 
gänzungsbauten in Anfprud genon- 
men werden mülfen. 
lament rechtzeitig den Beginn der Ar- 
beiten gejtatte, deren Vertheilung auf 
die Urjenale und die Brivatwerfien bes 
reit3 projektirt fei, werde man für die 
oben erwähnten Neubauten eine Sum: 
me bon 8,464,727 Tre2. verwenden 
fünnen. „E83 liegt eine wahre Dring- 
lichkeit vor, die Arbeiten zu beginnen. 
Die größte Nührigkeit herrfcht auf den 
Werften unferer Nadibarn; alle Natio- 
nen, große wie Eleine, reiche wie arme, 
machen fich entfchloffen an’s3 Merk, 
Wären wir nicht ftrafbar, uns über- 
flügeln zu laffen, zumal es gerade hin- 
fichtlich neuer Schiffsbauten uns voll- 
ftandig unmöglich wäre, die verlorene 
Zeit wieder hereingubringen?“ 

Hiernah it eine weſentliche Ver— 
minberung der in Ausficht aeftellten 
Forderungen eingetreten; was die fran= 
zöfiiche Regierung verlangt, erreicht 
lange nicht dasjenige, mas in Deutfch- 
land gefordert wird, 


Franzöfiihe Staatsmonchole. 


Die Direktion der fraszöfiichen 
Staatömanufafturen weriffentlicht 
folgende Angaben über die Btriebger- 
gebniffe des verfloffenen Nahtes: (Der 
Reinverdienſt aus dem Taboekverkaufe 
bezifferte fich auf Fred. 311,878,742.- 
48. Da die Ausgaben für den Betrieb 
des Monopol3 72 Millionen betrugen, 
jo ergibt fih daraus ein Prozentjat 
von 450 Proz. für den Verdinit. Un 
Iabaf wurden 36 Milliones Kilo: 
gramm fonfumirt. Der durhfgniit- 
liche Verkaufspreis für einhlimijchen 
Iabaf betrug Fr3. 1051.66 für 100 
Kilogr. Die inländijchen Hlätterta- 
bafe (25,581,343 Kilogr.) Miten die 
Regie 85.10 res. per 100, Kiloar. 
gefoftet, die erotifchen (16,114,368 Ki- 
Iogrt.) 132.23 Fre3. per Meitrzentner, 
Außerdem Hat die Negie 8,672,195 
Havana= oder Mantlazigatren im 
Durkhichnittspreife von 21190 pro 
Mille gefauft. Der Reinnupen aus 
dem Zündhölzchen-Monopol )eiief fich 
auf 20,115,933.66 Francs; die Aus— 
gaben betrugen 8 Millionen, was ein 
Arbeiten mit 250 Proz. Nutzmm bedeu— 
tet. Es wurden im Jahre 1896 zu— 
ſammen die ſtattliche Anzahl von 29, 
48,678,220 Holz⸗ oder Wechzzünd⸗ 
hölzchen zum Verkauf geſtelt. Aus 
dem Auslande mußten zur Deckung 
des Bedarfs 3,747,937,000 Zündhöls 
zer bezogen werben, 





 Rofalberiht. 


* Morgen, Dienstag, Aberd wird 
in Moody3 Kirche an La Sche Une. 
über die Frage. debattirt merden: 
„Sind geheime Gejellichaften ein Se- 
gen oder ein lud Tür die Kirchen, 
die Schulen und. den Staat?“ 

* Der 14jährige W. Noefer, deifen 
Eltern Nr. 234 Sedamwid Str. wohnen, 
it am Samjtag auf jeinem Arbeits- 
plaß, Nr. 257 Franklin Str, um’3 
Leben gelommen, indem er den Fahız 
ſtuhlſchacht hinabſtürzte. 


——— — 

Ein kleiner Patient 

Gesicht, Hände und Arme mit 
skrophulösen Geschwüren 
bedeckt. Wie Meilung er- 
zielt wurde. 


„Als mein kleiner Junge fünf Jabre alt war, litt 
er an skrophulösem Ausschlagim Gesicht, an Hän 
den und Armen. Am schlimmsten war es am 
Kinn, obgleich die Wundstellen an den Backen und 
Händen auch sehr böse waren. Zuerst bildete sich 
eiu rother Pimpel. der sehr bald eiterte, aufbrach 
und lief, worauf sich Schorf bildete. Dieses verur- 
sachte heftiges Jucken, und der kleine Patient 
musste fortwährend bewacht werden, um zu ver- 
\indern, dass er sich nicht die Wunden aufkratzte, 
Meine Schwiegermutter hatte an Skropheln gelit- 
ten, und die einzige Medizin, die ihr reholfen hatte, 
war Hood's Sarsaparilla. Wir entschlossen uns, es 
auch unserem Jungen zu geben. und sebr bald be 
werkten wir bei ihm Anzeichen der Besserung. 
Nach Gebrauch von vier Flaschen Hood’s Sarsara. 
Jarilla war. der Krankheitsstoff aus seinem Blut 
vertrieben und ist auch nie mehr wieder aufgetre 
wen.“ WırLıam Bartz, 416 Süd Williams Str., 


-outh Bend, Indiana. 
Sarsa- 


HO0D’ 
parilla 


Das beste — in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel, Wird bei allen Apothekern verkauft, 
81; sechs für 85. 


Hood's Pillen 





sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
uchmen sind, 


Montag, den 19. 


Wenn das Bars | 


April 1897. 


„Der jerbrodene Krug.“ 


Die ſprüchwörtliche Redensart vom 
Krug, der jo lange zum Brunnen gehi, 
Bis er Hricht, betätigte Tich geitern 

ı Abend an einem profeffionellen Wege: 
lagerer und Einbrecher Namens Frant 
Wilſon. Der Bolizift John €. Me- 

ı Omeen traf den Burfchen kurz vor 

ı Mitternacht mit zwei Gefährten an der 

ı Efe von Laflin und Congreß Str. Er 

ı ellte die verdächtigen Gefellen, worauf 

Wilfon einen Verfuh machte, den 

| Beamten zu erfchießen. Sein Revolver 
| berjagte, und der Strolh wandte fich 
zur Flucht. MeSween ſetzte ihm 
nach und ſchoß ihn über den Haufen. 

Wilſon wurde ſchwer verwundet nach 

dem County-Hoſpital geſchafft, wo 
| Charles %. Cole von Nr. 509 Conareß 

Str. ihm al3 einen von drei Kerlen 

identifizirte, welche ihn in der Don- 

ı nerjtag Nacht an der Madilon Sir. 

angefallen und ausgeplündert haben. 

Wilfon weigert fich, die Namen feiner 

| Gefährten zu nennen. Auf Wiederher: 
| ftellung hat er faum zu hoffen. 


Deutſches Theater. 


„KRenaiſſance“, Luſtſpiel von Franz v. Schoen— 
thau und Franz Koppel-Elfeld. 

Mit ſtarkem äußerem Erfolge und in 
ſehr wirkſamer Beſetzung ging geſter 
Abend das neueſte Werk der Autoren— 
Firma Schoenthan und Koppel-Elfeld 
über die Bretter. Dieſe „Renaiſſance“ 
bedeutet zwar keineswegs eine Wieder— 
geburt des modernen Luſtſpiels — wer 
darauf wartet, darf ſich die Zeit nicht 
lange werden laſſen — aber es iſt im— 
merhin eine verdienſtliche und befriedi— 
gende dramatiſche Arbeit, die ſich we— 
nigſtens ſtellenweiſe über das Niveau 
der flachen Salonkomödie von heute er— 
hebt. Man ſieht doch wieder einmal 
höheres Streben, man gewinnt nach 
langer Zeit wieder einmal den Ein— 
druck, daß die Verfaſſer Ideen und Ge— 
ſtalten nicht blos flott hinwerfen woll— 
ten, ſondern mit liebevollem Feingefühl 
und dichteriſcher Ehrlichkeit dieſe Ge— 
ſtalten ſeeliſch zu vertiefen bemüht wa— 
ren. Und poetiſches Feingefühl und 
literariſche Gewiſſenhaftigkeit, das ſind 
Erſcheinungen, die man jetzt auf unſe— 
rer geſegneten deutſchenBühne nicht alle 
Tage zu ſehen bekommt. Wenn nicht 
der dritte Utt wäre, in dem leider. vie 
geichiett verbedtten Mängel der beiden 
ersten Akte zum VBorfchein fommen — 
der Gefammteindrud des Stüdes wäre 
ein geradezu blendender geworden. So 
aber fchwächt der dritte Akt die Wir- 
fung desSangen bedeutend ab, und wie 
| die Kate, die das Maufen nicht laffen 
fann, lenten die Verfafler ohne vieles 
Fögern zum Schluß in das alte, ihnen 
mwohlvertraute Fahrwaller der Theater: 
madeein.. Es ijt midt echier Edelroft, 
den wir auf antifen und mittelalterli= 
chen Bronzefiquren bewundern, und der 
fie fo werthvoll macht, Jondern fünit- 
lihe Patina. Das heißt mit anderen 
Morten, e& wird nur devSchein herbor= 
gerufen, al® ob mir e3 mit Men- 
chen aus der Zeit der Renailfance und 
des Humanismus yu thun haben. E3 
it höchfte Zeit, daß die Herren Schoen— 
than undKoppel-⸗Elfeld ſich ihre „Idee“ 
patentiren laſſen. Denn ſonſt könnten 
ſie es erleben, daß ſie von ihren Kolle— 
gen auf dem Parnaß in Bälde über— 
trumpft werden. Man braucht gar nicht 
ſehr viel Phataſie zu beſitzen, um ſich 
die weiteren Entwickelungsphaſen die— 
ſer „Idee“ mit allen ihren berhängniß— 
vollen Einzelheiten ausmalen zu füns 
nen. Sedenfall3 würden wir nicht über- 
rafcht fein, follte eines jchönen Tages 
die welterfchütternde Nachriht aus 
Berlin herübergefabelt werden, daß 
Blumenthal und Kadelburg ein antif- 
modernes Stid verfaßt haben, welches 
im alten Uthen zur Zeit des Berifles 
fpielt. Der todte Hamerling würde jich 
zwar im Grabe umdrehen, menn er 
| Yapafia ala eine in’3 Griechifche über- 
ſetzte „Gräfin Fritzi“ und Alkibiades 
als verliebten Regierungsaſſeſſor er— 
blicken müßte. Aber ſolange Tantiemen 
winken, werden ſich unſere modernen 
Luſhſpieldichter durch kleinliche Rück— 
ſichten gewiß nicht von ſolchen Masken— 
ſcherzen abhalten laſſen. 

Alſo mit der Renaiſſance iſt es bei 
der geſtern aufgeführten „Renaiſſance“ 
nicht weit her. Trotzdem enthält das 
Stück unverkennbare Schönheiten. Vor 
Allem iſt der zweite Akt reich an ſol— 
chen. Wie in dem Herzen des jungen 
Vittorino die Liebe erwacht, und wie 
dieſer Liebeszauber den Knaben zum 
Jüngling wandelt, das iſt mit ſolchem 
Feingefühl und ſo dramatiſch echt ge— 
ſtaltet, daß man den Dichtern ſeire 
Bewunderung für folches Können richt 
berfagen wird. Diefer zweite At mit 
feinem ftimmungßoollen Hintergrund 
und feinem lujtigen, Tebensfreubi- 
| gen Humor riß die Zufchauer zu echter 
ı Beaeiiterung hin, und er war e8 au, 
| der das Schidjal des Abends zu Gun- 








jten der Verfaffer entjchied. 

Gejpielt wurde durchiveg vorzüglich). 
E3 war eine Aufführung, melche das 
fc&aufpieleriiche Können unferer Mil- 
mwaufee’er «Truppe in’3 hellite Licht 
ftellt. Frl. Buenger als Vittorino bot 
geradezu eine Mujterleiftung. In Spiel 
und Haltung gang das Bild des wil- 
den und doch zugleich zarten Jungen, 
al3 den die Dichter den Sohn der Dar 
heja gezeichnet. Auch Die Legtere, von 
Frl. Hardung gejpielt, wirkie von An- 
fang bi3 zu Ende lebensmahr und ſym— 
patbifjh. Daß Herr Weld aus dem 
Benediktiner-Pater Bentivoglio eine 
föftliche Figur voll Frifhe und Humor 
geichaffen, verfteht ich bei dieſem 
Künftler von feldft. Und auc) die üdri- 
gen Mitiwirfenden murden ihren Auf- 
gaben in durchweg befriddigender U ije 
gerecht. 

Nächiten Sonntag: Als Schluß der 
Saifon eine Benefiz-VBorftellung für 
die Herren Direltoren Welb und 
Wachöner, in welcher außerMitglievern 
ihrer Gefelfchaft noch die Herren Willy 
Kaffe und Mar Winne, jowie die be— 
fannte Sängerin Wally Bizay-Heider 
mitmwirfen werden. 


Leſet die Sonntagsbeilnge der Abendpafl. 


geſtellt worden ift. 


Dantjagung. 


Die »Alerianer = Brüder münjchen 
hiermit ihren Dant auszusprechen der 
„German American Charity Affocia- 
tion“ für eine Anmweifung auf zmweiund- 
zwanzig Hundert Dollar® und dent 
Schweizer Wohlthätigfeits-Verein für 
ein Hundert Dollars ala Gejchent für 
ihr Hofpital und deffen armeBatienter. 

* E5 

Für die Ueberſendung eines Ge— 
ſchenkes von 8100 ſeitens der Herren 
H. M. Eſchenburg und Guſtab Fiſcher, 
des Präſidenten, bezw. Sekretärs der 
„Serman American Charity Affocia= 
tion“, erjtattet hiermit da8 Direlio- 
rium de3 Uhlih’ichen Waifenhaufes 
den Beamten und Mitgliedern der ce- 
nannten Gefellfchaft feinen herzlichiten 
Dank, Kohn Bauer, Sefretär. 


x 


Kurz und Neun. 


* Du Hammond, wo er feit vielen 
Jahren praktizirt hat, ift diefer Tage 
der befannte deutiche Arzt Dr. Willtam 
Doepp geitorben. 

* Yus der Wohnung des Herin Eu: 
gene Blodi, Nr. 37 Lincoln Xoe., ha= 
ben Eindreder in der Samftag Nadıt 
Kieider und Schmudiachen im Werthe 
von $150 geitohlen. 

* Der Stubenmaler James Bredt, 
wohnhaft Nr. 25 Concord Place, ift 
geiterm Abend an der Ede von Eliy- 
bourn und North Ave. von Henty 
Gut im Streit dur einen Schuß in 
die »Stinnlade verwundet worden. 

* In der geitrigen Geichäftsfigung 
der „Chicago Federation of Labor” 
wurden falt ausichlieglih Routine- 
Angelegenheiten von geringer Wichtig- 
keit eriedigt. Der PBrotejt der Tapezie- 
ter gegen die Aufnahme der Stuben: 
maler in den Jentraiverband blieb 
unberüdjichtigt. 

* In der Steinway-Halle, Nr. 17 
Oſt Van Buren Straße, findet heute 
Nachmittag unter Leitung von Profeſ— 
ſor Gabriel Katzenberger, zu Ehren der 
Schulräthe und der Schul-Superinken— 
denten, ein großes Konzert ſtatt, für 
das ein außerordentlich gediegenes und 
abwechſelungsreiches Programm auf— 
Die Mitwirkenden 
ſind ſechehundert ausgewählte Schüler 
der 13 hieſigen Hochſchulen und der 
Normalſchule, ſowie das Hochſchul— 
Orcheſter, und außerdem Frau Anna 
MeAliiterafagenberger, die auf be- 
jonderen Wunfch der Zöglinge ein So- 
pranjolo zum Vorirag bringen wird, 


Nadı New York und zurüd S24.00 


Dia der Erie-Eifenbahn. 
23. bis zum 26. April incl. Nüdfahrt bis 
zum 4. Mai. Tider:Dffice 242 Süd Glarf 
Str. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater Adam Horn im 
Alter von 68 Jahren am Samſtag Abend, deu 
17. April, ſanft entſchlafen iſt. Das Begräbniß R 
findet ftatt aın Dienftag, den 20. d8., Nachınits 
tags 1 ihr. vom Tranerhauie, 657 Cornelia Ü 
a Straße, nahe Campbell Ave., nah Graceland. 
Um jtılle® Beilerd bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Sorn, Gattin. 
JTohn, Jacob, Wu. Horn, Söhne. 
Mary Zamuels, 
Anng PBahmore, - Töchter. 
Katie Sorn, 
Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer innigſt geliebter VBater, Schwiegervater und 
Großvater John Pick im Alter von 73 Jahren felig 
im Herrn entichlafen ıit. Die Beerdigung findet am 
Dienftaa, den 20. April, 8:20 Uhr vom ZTrauerhaufe, 
3117 Lowe Ave.. von da nah der „Unbeflesten Ems 
pfängniß“-Kirche und von da nad dem St. Marien» 
Gottesader ftatt. Um jtille TIheilnahme bitten. die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Joſeph Dies, Sohn. 
Margarethe Kucrten, Katie Stoeder, 


zı er 
Peter Aucrten, Frank Sioeder, 
Schwiegeriöhne, nebit Enfeln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht. dat 
meine geliebte Frau Katharina Jans; in Alter von 
65 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet Dienftag Morgen 9% Uhr vom Traner- 
hause, 235 Hudion Ave.. nad der ©t. Michaels⸗ Kirche 
und von da nach dem St. Bonifazins Gottesader ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden inter 
bliebenen 

Johann Jansz, Gatte. 

Mathias, Johann, Nicolaus, Söhıe. 

Anne, Anna Natharina, Frau Fiſcher. 
Frau_ Wittig, Frau Dries, ZIöcter; 
nebit Schwiegeriöhnen. 


Zoded:Uinzeige, 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht. daß 
unfer Gatte und Bater Charles Borborg Sonntag 
Mozgen um 7 Uhr Selig entichlafen ift. im Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen. Die Beerdigung 
findet Dienftag, den 20. April, Morgens 10 Uhr, von 
Norwood Park nah Waldheim ftatt. 

Sophie Borberg, Gattiı. 
Bilhelm und Kowis, Söhne. 
Louiſe Bluhm, Tochter. 
Benjamin Bluhm, Schwiegerſohn. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dak 
unter geliebte Gatte und Vater Sebaitian Schrei: 
ner im Alter von 79 Jahren den 17. April nad) lans 
gem Leiden jeliq im Deren entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet Dienitag, den 20. April, 9 Uhr Diorgens 
ftatt vom Trauerbanie, 3356 Wariaw Ave, aus nad 
der St. Francis Kaperius Kirde und von dort per 
Kutichen nach den Et. Bonifacius Kivhhof. Um jtile 
leö Beileid bitten die trauernden Dinterbliebenen. 

Galena Zeitungen bitte zu copıren. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nadricht, daß 
unjere geliebte Mütter Mary Diveriy, aeb. Dilber- 
brand am Samftag, deu 17. April, im Alter von 71 
Hınren 7 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
„Jeerdigung findet jtatt am Dienftag, den 20. April, 
Morgend 410 Uhr vom Trauerhaute, 922 Lincoln 
Ave.. nad) Alfoncius Hirde und von da nad St. Bo- 
nifazius Kirchhof. Um ftille Theilnahme bittet 

Zohn B. Diveriy, Sohn. 
ary ltter, Barbara Melöheimer, 
jam Zödter, nebit Verwandten. 


Z09c8: Anzeige. 


Sgreunden und Belannten die traurige Nadricht, dag 
mein gelibter Gatte Eugene NRufer im Alter von 40 
Jahren und 11 Monaten am Sonntag Diorgen, den 
18. April, janft entihlafen iit. Das Begräbnıß findet 
ftatt am Dienfiag, den 20. April, Nachmittags 1:30 
Uhr dv om Trauerhanie, 688 Eiybourun Ave. aus, nad) 
Roie Hill. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: Gattin nebit einem Hinde. 


Geftorben: Frau Dora Zander in ihrer Woh- 
nung, 629 Seminary Ave.. Gattin von Theo. Zander, 
und Mutter von 6. A. und Otto Zander. Begräbniß- 
Anzeige jpäter. 


FRED. d. MAGERSTADT, 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 

i Größte Uuswanl von 
Möbeln, Beppide, Gefen und 
Yaushaltungsiwaaren. 

IF Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abdzaßlung oßue Binfen. 
Wir haben jegr jpezielle Bargains in 


Meiling- n. weiß emaillirten Bettitellen. 
Oien jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,i,mo,do,biw 





Euch ante Möby) zu wüniden. 


- 
Hört Sie find jegt in Eurem Bereich 
zu einem Preis, der End ge 


» 
auf fällt, und unferen Nagäffern 
misfält:" Dieie Einritnug 5 Stüde—iei« 


dene Tapejtry und 
SI9g.M 
Bi 


importirter Rug 
Ueberzug, volle 
Federkante ⸗ 
„ya—auf Kredit*.. 
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3011-3015 State Str. 
219-221 0. North Ave. 


. + + Kährlider - » » 


Srühjahrs : Aüumungsverkauf 


— ur 


PIANOS. 
PIANOS. 
PIANOS. 
PIANOS. 


Auswahl in einer groken Anzahl von modernen Ups 

right Pianos zı 
undergleihlihen Preifen. 

17 neue Upriaht Pianos in mannigfadhen Ent» 
würfen und Saucy Dölzern, wertb beinahe das Don 
velie ipres Räumungs-Verfaufs-Preifes, von $145 aufs , 
wärıs. 

Unnejähr ein halbes Hundert Nprisht Pie: 
09, d.e verniethet waren, eiitichlieglich vieler feiner 
Instrumente, tie feine Spur zeigen, daß fie gebraucht 
waren, für winiger ala die Derjtellungsfoften — von 
$125 aufwärts. 

Menge von gebrauditen Pianos, 
orade aus umnferer Reparatur: Werfitätte gefommen; 
garantirt in eriter Klajie VBerfaflung und garantirt zu 
jeın wie angezeigt. Unter denfelben befinden jich Le- 
land Upriabt, 8125; Baldwın Upright, 8125; Wiicher 
Upright. $150, Harrington Uprigbi, $IX; Halt & 
Davis Upright, 82235; Steinway Upright. 835; Knabe 
Uprigdt, 8350, Gilbert Upright, $150, Jewitt Upright, 
8175; Yudiwig Upright, 8175; Waihburn Upright, 8175: 
und viele andere. 

Leichte monatlihe Abzahlungen 
afzeptırt. Schöne Dede und Stuhl eingeichlofien. 
Auswärtige Käufer jollten wegen der vollſtändigen 
Lifte Schreiben. 


Lyon & Healy, 
Babaih Uve. und Adanıs Str, 


I 
J Die älteſte Sparbank in Chicago. 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


2 Oktober 1867 
$1 und 


aufwärts ange: AN Ä 


nommen und Zinien darauf bezahlt. 
fönnen es jo arrangiren, 
Depofitoren yaz ihre Familien während 
ihrer Abmweienheit Geld ziehen können. 
i . s fönnen Geld 
Berheirathete Frauen ;, inrem eige- 
nen Namen deponiren, io daß nur fie ed 
ziehen können. 


Ausländifdie Wedel. Armeiungen 


von Irland und ihre Zweiganjialten von 


£1l und aufwärts. 
+ i0 Uhr Borm, bis 3 


2 
Gffice-Stunden Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Sie „li 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 


3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Clark 

N.-D,- Ecke 

Randolph, 
Detreidt ein 


afgemeines 
Dank-GHeldäft. 


Bepofiten 5", 


BUY G9ıLUD 
MORTGAGES or 
SE EIN TE EI ER ETETT 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. “nl 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Mak. 


Damen:Capes und Jadels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu bitsgen Preifen, mmi 


% — 
Kl 20 


208 State Str., 


Qlben»d onen. 


Ar Kinderwagen . Fabrit. 
C. T. WALKER & CO,. 


193 OST NORTH AVE, 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die» 

fer binigiten jyuorıf Ghicagos. Heberbrin» 

ger diefer Anzeige erbalten einen Suigenidirm zm 

edem angelauften Wagen. ir verfaufen uniere 

aaren zu erftaunlich billigen Preiien und eriparez 

den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüich gepal 

fterter Rohrftinderwugen für 87.00, noch befier für 

89.00. Wir reparıren. tauidhen = und ——— 
Theile ſeparat, was zu einen Aınderwager ge 

Abends offen. nofrmonucus 


BR ABS 


Fort mit dem Impor⸗ 
tirten“ aus Amerita. 
„Heimiich und beifer“ 
it dad Motto von 
Pabſt's Doppel⸗ 
Braͤu. 
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Bergnügungswegweiier. 


bia.—TIhe Seiihe. 
vera Houje—Thomas O. 
The ESpeculator,“ 

—John Hare⸗Gaſtſpiel. 
r 8.—Liliputaner in 


Era: 


euo 


) 2. 


ide 


vs ea 


«Die Iuftigen 


orthbern.—Geihlofien. 
‚— Too mu Johnſon. 
my of Mujic.—Robody’3 Claim, 
ıbra.—Xrue to Life. 
er.—Magnotoscope und Vaudeville. 
te t.—DBaudeville. 5 — 
o Opera Houfe—Lauderille, „I 
s.Vaudeville. * 
audeville. aa a 
tial.—Bawderille, J | I 
u s. Vaudeviüe. 1 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpojt“ & denjelben Preiien entgegen» 


bi 
i 


DASSTERSMLEUOE 


enommen, tie in der Haupt-Office des Blatted. Wenn 
efelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erideinen fie noch an den nämlicdjen Tage. Die Un» 
nabmejtellen fiıtd über die ganze Stadt hin jo vertheilt« 
daß mundejtend eıme von Sedermann leicht zu ers 


reichen ilt. 
Nordfeiter: 


—— Daigger, 1u5 Elybourn Ade, Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
N. H. Hante, Apotheter, 80O. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 806 Wells Sir. Ecke Schiller. 
F · E. Stolze, Apotheler. Center Str. und Orchard 
und Clark und Addiſon Str. 
©. 8: Sins, Apotyefer, 891 Haljted Str. nahe 
eutre. 
F. H· Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Dibi⸗ 
on Str. 
Earl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudjon Une. 
GeDd. Zocller & Eo., Apohefer, 445 North Ave. 
penri Boch, Uporchefer, Elarf Str. u. Nortg Ave. 
%. 8. Gentaro, Apotbeter, Ede Weil? u. Ohio Str. 
©. S: en Upothefer, Haljted Str. und 
ortb Ude. 
&. %- Krucger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton 2lve. 
a, Geifpit, 757 N. Halfted Str. 
Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 
u.9m. Weis, 311 €. Rocth Ave. 
C. Nipte, Apotheker. do Webſter Ave. 
erman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
- Er & Go., Apotheler, Bıjjell und entre 
Etrake. 
Nobdert Boaclfang, Nvotheker, Fremontu. Glay 
uyd SFullerton und Lincoln Ave. 
Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 284 Lincoln Apde, 
6. Stchner, Apotheker, 557 Sedymid Str. 
A. Dlarteuns, Apotheier, Sheifteld und Gentre. 
Bm. Feller & Go., 586 N. Elart Str. 
Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Buber, Apothefer, 1358 Diderſey Str., Ecke 
Sheffield Ave. 
S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
has. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave. 
.&. Bromm, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 
; sub, Upotpefer, Lincoln und Seminary 
. e. 


U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

MA. 2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Lictor Kremer, Apotheker, Ecte Kapendwood und 
Melroie und 2520 Lincoln Ape., Ecke 59. Str. 

=. Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

U. G. Beimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

DB. Sramer, Anothefer, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

@eo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
Zatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FO. Ehmidt, Apotheker, Roscoe und Nobey Str. 


DBeftfeite: 


5. 3. Lichhtenberger, Apothefer, 833 Milmantee 
Ave, Ede Dipifion Str. 
B. Bavra, 620 Eenter Avde., Ede 19. Str. 
Senrn Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto ®. Saller, Upotheier, Ede Milmwaufee und 
North Ade. 
£tto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave., 
Ede Weftern Abe. 
Bin. Ehulte, Apotheker. 913 W, North Ave, 
Uludolph Staunohr, Anothefer, 841 W. Dipifior 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. E 
Stubenraud & Truener, Apothefer, 477 W. Di- 
vifioh Str. Een 
MU. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Ave. 
Mar Seidenreicd, Apotheker, 8I0MW. 21. Str. Ei: 
Hoyue Ave, 
Jonas Duda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


Straße. 
3. F ahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
ve 


J. H. lowsth, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave, 2 
. 3. Berger, Avotheter, 1486 Milmwaufee Ave. 
+ 3. HSasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 2 
5. ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5 2Brede, Apothefer, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6. fF. Elöner, Apotheker. 1061-1083 Milmwaufee A ve. 
x, Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. PBaulina St. 
Qt. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Abe. 
M.Get;. Apotheker, Ede Adam? und Sangamon Str. 
MR. BB. Bamelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
Wu. DS. Cramer, Upotheler, Halfted und ans 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. yamcling & Go., Upothele, 952 Milwaukee 


e. 
&. ©. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave. und Hars 
rifon Str. 
€. ©. F. Brill, Anotheker, 9. 21. Str. 
A. Sanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
&. 9. Lemke, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
GChas. Sirtzler, Unotbeter. 626 WB. Chicago Abe. 
&has.Y.Ladwig, Apotheker, 373 IB. Fullerton Ave. 
@eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Max FHunze, Apotheker, 1869-0. North Ave. 
— &lidy, Apotheler, 769 Milwaufee Alpe. 
. #. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Mudrew Barth, Unotheker, 1190 Armitage Ape. 
2.2. Grimme, 317 W. Belmont Upe. 
MN. M. Billion, Dan Buren und Maribfield Ave. 
Chad. Dration, 1107 W. Ehicago Aue. 
6.8. Srakin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apothefer, 12. und Laflin Str. 
— Geymers, Apotheker, 282284 Milwaukee 
enue. 
National Pharmacy, XApotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
A. H. Kremer, Apotheker, 3881 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 


oble Str. 
Klot’d Apotiyete, Alhland Ave. und Emily Str. 
Be & ehler, Apotbeter,. 748 MW. Chicago 
enue. 
Theo S· Dewitz, Apotheker, Aos Milwaukee Ave. 
Meyer, Apoiheker 1704 W. NRorth Ave. 
Staiger ee: Apotdeker, 14. u. Centre Ave. 
SH. Say, Abotbeler, 505 W. ‘14. Str. 


Südfeite: 
Dus Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 


de. 
&. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Pnulina Str. 
BB. 8. Woriyth, Upotbeker, 3100 State Str. 
BR. Worbrid, Wdotheker, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, äh: 420 3. Str. 
udolph B. Braun, Wpotbefer, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 3L Str. 
8- —— Apotheker. Ecke Wentworth Ade. und 
x. 


Fred. B. Otto, Apotheler. 2004 Archer Adbe. 
Ecke Deering Sir. 

F. Nasquelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke S. und 
Halſted Str. 

ZSouis Juugt, Apotheker, 5100 Alhland Ave, 

6. = Srenfler, Avotheter, 2614 Gottane Grob: 


0. 
m. 3 Bun aan 0. und —— Str. 
or: Dei otbefer, 43, 
MWentworth Ave. — 
S. T. Adams, 5400 S. Halfted Str. 
Seo. Zeus & 6o., Arbothefer. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Bharmacn, 2. und Wallace Str. 
Shas. Gunradi, ApotKeier, 3815 Ardyer Ave. 
&. Grund, Apotbeker, IStie 35. Str. und Urkher Ave. 
@co. Barwig, Unotbeifer, 37. und Halited Str. 
6. Zurawäty, Avothefer, 48. uud Loomis Str. 
ed. Neubert, 36. ımd Dalfted Str. 
cott & Zungk, Apotheker, 4. und State Str. 
Quo Baleutin, 3085.%Bon feld Ye. 
r. Steurnagel, Adsthefer, 31. und Deering Str. 
M. Wufle, 3001 Urcher Ave. 
©. Benz, Apotdeker, 3. Str. und Portland Ave. 
u a sent f, Anothefer, 5012 Cottage 


. 


Dad Fahrrad beim König Menelit. 


Aud in Abeſſinien iſt jet das 
Smeirad eingezogen und zwar hat e3, 
wie „Bopoln Romano“ berichten, ein 
htalienifchen Offizier dem ftaunenden 
Unterthanen Menelits zum erften Mal 
borgeführt. Er hatte den Auftrag er- 
Halten, Ras Mangakha eine Botichaft 
zu überbriugen, und glaubte, daß eine 
fenfationelle Reife jeinem Ziede jeht 
bienlich jein werde. Nachdem er die 
weiße Fahne dev Unterhändler aufge 
ftedt hatte, fuhr er mit Windesfchnelle 
auf die feindlichen Vorpoften zu. Die 
Mirkung blieb nicht: aus. Vor allem die 
bieberen, jhmarzen Poften blieben mit 
offenem Munde fte hen und dachten gar 
nicht daran, ihn aufzuhalten. Im Las 
gt jelbft rief feine Ankunft die größte 

uftegung Hervor., Zwei Gallareiter 
machten fich im volliten Galopp nad 
ber Refidenz; Maizgajchad? auf und 
neldeten die unhei mliche Ankunft eined 
Himmelsboten. YRangajcha nahm den 
Dffizier freundlich auf, ließ fich die 


ei ganze Mafhine cenau erklären und 


t ihn, ihm eins Ixorzuradeln, was der 


Offizier, troß der: fürchterlichen Hie, 


5 f Faser Muthes eine. Stunde lang aus⸗ 


ührte. Der Fit war fichtlich ver- 


gnügt und zufrieden und die Miffion 


 gürfign Cidot 


N 


Eine Seilanftalt im Meere. 


Meit abgelegen von den Straßen, 
welche die Schiffe im Stillen Ocean 
gewöhnlich befahren, raat ein Felfen 
aus den Fluthen. Gigantifch erhebt er 
fi aus dem Wafler; nichtS findet man 
wie büftere Steinmafjen. Kein Schiffer 
landet hier, und fein Fahrzeug, es 
müßte denn fchon aus jeinem Curs 
berihlagen worden fein, zieht vorbei. 
Und doch enthält dieje Felfeninfel ein 
Paradies! Nimmt man fich die Mühe, 
die Höhe diefes Eilands zu erflettern— 
welch ein Eden thut fich vor denBliden 
auf! Eingebettet in das Geftein liegt 
ein friedliches Thal, und die DVegeta- 
tion, die hier herrfcht, ift eine tropische. 
Hier Tprubelt eineQuelle aus dem lode- 
ren Erdreich, dort fächelt der Wind 
durch die Baumfronen eines Palmen- 
bains, überall gewahrt das Auge Blu: 
men und Früchte, Kein Aufenthalt für 
Selige ſoll dieſes paradieſiſche Fleckchen 
Erde werden, ſondern für kranke, un— 
glückliche Menſchenkinder, die draußen 
in der Welt etwas mitgenommen wor—⸗ 
den ſind und nun den Schaden wieder 
gut machen wollen. Da giebt es z. B. 
Leute, die kein Glas mit Bier, Wein 
oder ſonſt einem geiſtigem Getränk 
ſtehen ſehen können, ohne es auszu— 
trinken, und da trifft man andere, die 
dem Morphiumgenuß rettungslos ver- 
fallen ſcheinen. Für alle dieſe wird die 
Felſeninſel ſo zu ſagen ein Rettungs— 
hafen werden, in den ſie ſich flüchten 
können — vorausgeſetzt, daß ſie die 
nöthigen materiellen Güter beſitzen. — 
Der Sachverhalt iſt folgender: 

Es kommen nur ſelten Schiffe in 
jene Gegend, und die etwa ducchſSturm 
und Wetter nach der Inſel verſchlagen 
wurden, ſuchten ſchleunigſt wieder aus 
der Nähe des unheimlichen Felſens zu 
kommen. EinesTages kam der engliſche 
Doctor George Conover auf einer Se— 
gel-Partie dort vorüber, und es fiel 
ihm ein, es könne hinter der rauhen 
Außenſeite dort etwas verborgen ſein, 
was ſich des Beſehens lohne. Er fuhr in 
einem Boot um das Eiland herum und 
gelangte ſchließlich in das Wunderthal. 
Sein Entſchluß, die Entdeckung zum 
Nutzen der zahlungsfähigen, leidenden 
Menſchheit zu verwerthen, war bald 
gefaßt. Er kehrte nach London zurück, 
bildete eine Geſellſchaft und ſchloß mit 
England, dem Souverain jener Felſen— 
inſel, einen Pachtvertrag. Die Heilan— 
ſtalt, deren Gründung beabſichtigt iſt, 
wird natürlich in allergrößtem Maß— 
ſtabe errichtet werden. Es wird weder 
Hotels noch Penſionate geben, ſondern 
nur Clubs, in denen geiſtige Getränke 
ftreng verpönt ſind. Drei derſelben ſol— 
len ausſchließlich für Trunkenbolde, 
ebenſo viele für Morphiumſüchtige be— 
ſtimmt ſein. Außerdem plant man ei— 
nen Graduirten-Club, der zur Aufnah— 
me der Geheilten dienen ſoll. DieMit— 
glieder dieſer Clubs, die Selbſtverwal— 
tung haben, fönnen entweder in ben 
Clubhäufern wohnen oder aber fich ei= 
gene Villen erbauen; fie müflen fich 
aber in Allem nacy den Statuten ber 
Gefelihaft richten. Yandbefik zu er- 
werben ift ihnen nicht aejtattet, dage= 
gen werben anaelegte Capitalien ber- 
zinft. Die Patienten müffen für ein 
ganzes Xahr voraus bezahlen, und 
zwar nicht allein für Behandlung und 
Benfion, fondern auch für alle Amufe= 
ment3 u. f. m. 

Die Anfel ift etwa zehn englifche 
Quabratmeilen groß und liegt unge- 
fähr elf Tagereifen von San Francisco 
entfernt. 

—————— — ç — 


Moderne Argonauten. 


Wie einſt in grauer Vorzeit Jaſon 
mit einem Häuflein kühner Helden nach 
Kolchis zog, um das von einem ſchlaf⸗ 
loſen Drachen bewachte goldene Vließ 
zu holen, ſo hat Capitän Gould von 
Vicioria, B. C., mit einer Anzahl 
Abenteurer eine Expedition nach der 
Cocos-Inſel unternommen, um dort 
verborgene goldene Schätze zu heben. 
Letztere werden freilich nicht von Dra— 
chen oder ähnlichen Ungethümen be— 
wacht, allein die Frage iſt, ob auf der 
Cocos-Inſel überhaupé Gold zu holen 
iſt und die Schätze nicht blos in der 
Phantaſie des Capitän Gould exiſtiren. 
Daß auf den genannten Inſeln unge— 
heuere Reichthümer verborgen ſind, 
wird von vielen Seefahrern des Stil— 
len Oceans auf das Beſtimmteſte ge— 
glaubt und manche Expedition dorthin 
iſt geplant worden — beim ſteifen 
Grog. Dabei iſt es bisher auch geblie— 
ben, denn bei einem guten Tropfen ein 
Garn über fabelhafte Schätze ſpinnen 
und ſauer verdientes Geld für eine 
Expedition nach einer weltfernen Inſel 
ausgeben, ſind denn doch zwei grund— 
verſchiedene Dinge. Diesmal iſt das 
Unternehmen aber zur Thatſache ge— 
worden und zwar wird die Expedition 
von Capitän Gould geleitet, der zu 
dieſem Zweck in Victoria, B. C., den 
Schooner „Aurora“ gechartert hat, 
nachdem von einer Anzahl Abenteurer 
je 8500 zur Deckung der Koſten beige⸗ 
ſteuert waren. Daß das Unternehmen 
von Erfolg gekrönt werden wird, gilt 
bei den Leuten als unzweifelhaft, hat 
doch Capitän Gould Karten im Beſitz, 
die von dem einzigen Weißen, der die 
Schätze angeblich entdeckte, herrühren. 

Dieſer Mann war ein Seefahrer 
aus Cap Breton, welcher auf einem 
ihm gehörenden Schooner in mexika— 
niſchen und ſüdamerikaniſchen Häfen 
Handel trieb. Auf einer Fahrt erfuhr 
er von einem Mexikaner, daß auf der 
Cocos⸗Inſel Schätze verborgen wären, 
die noch keines lebenden Menſchen Au⸗ 
gen geſehen hätten, und nachdem er 
alle Einzelheiten der ihm gewordenen 
Mittheilungen in Erwägung gezogen 
und ſich noch weitere Informationen 
verſchafft hatte, beſchloß er die Schätze 
gu heben. Nup einige Getreue zog et 
in’& Vertrauen und ala er da3 nächite 
Mal den Hafen verließ, richtete er jei- 
nen Cour8 nad der Cocod-nfel, die 
er jhließlih auch ohne bemerkens⸗ 
mwerthe Zmifchenfälle erreichte und mo 
er wirklich die fabelhaftenSchäge fand. 
Ein Menih von gemöhnlihem Schlage 
hätte nun fein Schiff mit Gold beladen 
und wäre bann ohne Verzug nad) jei- 
ner Heimath gefteuert, ein zimeiter 


# 


Monte-Chrifto. Nicht ſo unſer Capi⸗ 


„Abendpoſt“, Chieago, MRontag, den 19. April 18397. 


tän. Gr mußte, dab fein Schooner | 


altersſchwach waruno. daß er deshalb 
Gefahr lief, bei einem ſchweren Orkan 
mit allem Golde Schiffbruch zu leiden. 
Deshalb nahm er nur Gold genug, um 
von der nächſten ſündamerikaniſchen 
Hafenſtadt ſeine Paſſage nach San 
Francisco bezahlen zu können; in 
letztgenannter Stadt wollte er dann ein 
ſeetüchtiges Fahrzeug ausrüſten und 
ſchließlich das ganze Gold von der In— 
ſel zu holen. Und ſeine Befürchtun— 
gen trafen wirklich ein. Auf der Fahrt 
von der Cocos-Inſel wurde er bon eis 
nem furchtbaren Sturme überraſcht, 
ded altersſchwache Schooner ſank in 
die Tiefe und nur unſer Capitän ſo— 
wie zwei Matroſen vermochten ſich auf 
einigen Planken an das Ufer einer klei— 
nen Inſel zu retten. Dort fielen die 
Schiffbrüchigen Eingeborenen in die 
Hände, die ſie auf das Unmenſchlichſte 
mißhandelten. Die beiden Matroſen 
erlagen bald der grauſamen Behand— 
lung, während es dem Capitän gelang, 
in einem kleinen Boote ſeine Flucht 
nach einer einſamen Felſeninſel zu be— 
werkſtelligen. Nachdem er ſich dort 
mit Früchten ſowie Wurzeln verpro— 
viantirt und friſches Waſſer beſchafft 
hatte, vertraute ſich der Abenteurer 
in ſeiner Nußſchale dem Meere an. 
Am zehnten Tage, als er in Folge der 
furchtbaren Hitze und der ſchrecklichen 
Entbehrungen bereits dem Wahnſinn 
nahe war, wurde er von einem nach 
London beſtimmten Schiffe gefunden 
und aufgenommen. Allein die Tage 
der Prüfungen waren damit für ihn 
noch nicht vorüber, denn das Schiff 
ſcheiterte am Cap Horn und abermals 
war unſer Capitän der Willkür der 
Elemente preisgegeben. Nachdem er 
mit mehreren anderen LZeidenzgenofjen 
in einem Eleinen Boote mehrere Tage 
lang auf jenem untirthlichen Meere 
umbergetrieber war, begegnete er einem 
anderen englifchen Schiff, dad nad) 
Honolulu beftimmt mar. Körperlich 
bollftändig gebrochen erreidte ber 
Mann fohlieglih feine Heimath Cap 
Breton, aber fein Zuftand ermies fich 
als derartig, daß er jede Hoffnung, in 
Zukunft noch Seedienſte thun zu kön— 
nen, aufgeben mußte. Die kurze Zeit, 
welche er noch lebte, verwandte unſer 
Capitän darauf, genaue Pläne von der 
Cocos-Inſel und den dort verborgenen 
Schätzen anzufertigen. Capt. Gould, 
der mit dem unglücklichen Abenteurer 
eng befreundet war, erhielt kurz vor 
des Letzteren Tod nicht blos die Pläne, 
ſondern noch weitere mündliche In— 
ſtruktionen. Trotzdem war er lange 
außer Stande, die zur Ausrüſtung ei— 
nen Expedition nöthigen Geldmittel 
zuſammenzubringen, bis ihm dies jetzt 
endlich gelungen iſt. Abgeſegelt iſt 
die „Aurora“ unter Führung des Ca— 
pitän Gould und mit einer Anzahl 
unerſchtockener Abenteurer an Bord; 
ob ſie mit Gold beladen zurückkehren 
werden? Quien sabe. 


— Befähigungsnachweis. — Chef 
(zu ſeinem Prokuriſten): „Wollen Sie 
mein Kompagnon werden?“ — „O, 
mit Vergnügen! Aber ſagen Sie mir, 
welchem Umſtande danke ich das 
Glück?“ — Chef: „Ich ſehe, Sie ſind 
ein geſcheiter Menſch, Sie ſind nun 
ſchon acht Jahre in meinem Hauſe thä— 
tig und haben noch um keine meiner 
Töchter angehalten!“ 

Lokalbericht. 
Heiraths⸗Lizenſen. 
_ Die folgenden Heirgthslizenſen 
Office des Countyelerks ausgeftellt: 

Thomas M. Gordon, Mary A. Nowe, 25, 20. 

John Quinn, Mary Smith, 30, 27. 

James Lyuch, Minnie Mulvehill, 26, 23. 


William Schwauk, Lizzie Wellerman, 40, 18. 
Keeling, Maggie Culhaue, 41, 34. 


wurden in der 


Charles ©. 
Jacob Cor, Sufie Newton, 30, 2. 

Ibomas Harold, Nelfie Courtuey, 23, 23. 

John F. Sanders, Phoche A. Borter, 23, 18. 
Siitav Anderfon, Emilie Stromauift, 24, 21, 
Peter -Linftet, Hannah Olion, 37, 42. 

Ernſt A. Eridion, Martha ©. Duales, 24, 32, 
David Kamtomwis, Mathilda Mar, 38, 25. 
Charles A. Mair, Florence MeYaugblin, 5 

Fred T. Devlin, Gertrude Fryatt, 21, 20. 
Eruft A. Wachbolz, Arınie M. Haud, 3, : 
Edward Hoyerman, Amanda Troft, 2, 19, 

Nobn KMurent, Edeltraud Heinhauier, 30, 9, 
Gabriel 3. Johnſon, Beſſie Neal, 36, 18. 

Kohn Gilmore, Lillie Allen, 25, 20, 

Paul Nevdoy, Mary Morris, 50, 34. 

Vaelav Machalitzky, Antonia Karus, 206, 21. 
James Cunningham, Henrietta Tremplar, 26, 24. 
Oscar Dallia, Ida Anderſon, 26, 28. 

Nichard Deegan, Mary Doran, B 24. 

James H. Rendell, Bridget AU. Wilburn, 93, 19. 
Harry E. NReauey, Martha Hanion, 27, 29, 
Anudreiv Yenjon, ZTillie Nohnion, 27 

Kohn Codd, Mabel Wilfon, 0, 19. 

Edward Bradibaw, Nojepbine O. Turgeon, 6, 2. 
John Davis, Flora Jones, 29, 30, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


T. 9. Martin, Aſtöd. und Vaſement Brid Flats, 
566 Diverſey Str., 83,000. 
Leonard Fichlen, 2ſtöck. und Vaſement Brick Reſi— 
denz, 10000 Langwood Ave., 81,800. 
€. Johnſon, Iſtöd. Frame Cottage, RI N. Troy 
EStr., $1,0W. 
—-— 


Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Mary A. Gebel. 6 Park Str., 70%. 

Henry Freudenberg, 994 S. Weftern Upe., 72 3. 

Mary TDiverjey, geb. Hildebrand, 92 Lincoln 
Mpe., 712%. 

John Meyer, 402 S. Robey Etr., 

Sattie Dinge, 1622 RN. Campbell Ade., 27 2. 

Adam Horı, 657 Cornelia Str., 68 2. 

Eugene Nufer, 688 EClybourn Ave., 40 3. 

Katharina Yanty, 35 Hudjon Ape., 65 I. 

Richard Ziesier, W6 N. Clatt Str., 523. 


— ——— — 


Gezerrt und gefoltert 


bon rheumatiſchen Schmerzen werden die Gelenle 
eventuell ſchmerzlich verrenkt, und dieſelben nehmen 
zuweilen, eine beinahe groteske Mißgeſtalt an. Der— 
artige Vorklommniſſe durch einfache und angenehme 
Mittel zu vermeiden, iſt gewiß weiſe. Eine Hinner⸗ 
gung zu rheumatiſchen Leiden kann erfolgreich durch 
Hoſtetters Magen- Bitters bekämpft werden, eine 
Medizin mit dem Preftige einer langen und ers 
folgreihen Laufbahn unbegrenzter Popularität und 
emiphatiicher Unerfennung jeitens der Werzte. Ste 
entfernt jene entzündlide Unveinigfeiten aus dem 
Bluͤte, welche Pathologen als Urſache des Rheuma⸗ 
tismus angeben und remigt nicht nur den Lebens⸗ 
faft, jondern bereichert denjeldben aud, indem fe 
demjelben durch Befruchten jeiner Quelle Kraft 
zuführt. Verdauung, Die Xhätigkeit der Gingemers 
de und die Abjonderung der Galle werden da: 
dur gefördert und 3 regt die Nieren und die 
Ylaje _ zu regelmäßiger amd lebhafter Erfüllung 
ihrer Funktionen an. E38 ift auferdem eine durd= 
aus verläßlihe Arznei für und ein Mittel zur Vers 
himderung -von Wechielfieber. 


Gelegenheit für Seimftätte- Sucher. 


‚Im weitlihen Minnejota und Süd: Dakota 
bieten. fich - längs der Chicago: & North: 
Weftern-Cijenbahn ausgezeichnete Gelegen: 
beiten für Solche, welche das allerbeite Yand 
zu den günftigiten Bedingungen für land- 
wirthicaftliche Zwede wie auch zur Viehzucht 
teipeftive milhwirtbichaftlichen Gebrauch) er- 
werben wollen. Näheres und Raten für 

en bei den sUgenten der North⸗ 
Weſtern Ciſenbahn. 19,26ap,8,10ma 


Der Grundeigenthbumsmartt, 


. Die folgenden Geunpeigenthuns-Webrrtraghtgen 
in der Höhe von KIUM und Darüber wurden anıtz 
Ui eingetragen: 

dl. Str., Südoſt-Ece Leavitt Str. Whxsss, J. 
Rein au 2. 4. Campbell, Ka.” 

Eoalefton Ave, Suoweit-Ede 7. Str. 38x80, 6. 

E. romwnell au ©. ©. Adams, 30,500. 

Emerald Ave., 130 Zub nördl. von 73. Str., 374X 
1543, €. ©. Foreman an Ss. Zorley, 34,000. 

Prairie Ave, 148 Zub id. don «0. Str., 50X174, 
&. 9. Holgats au ©. W. Eeott, 82 900. 

Biihop Str,, 273 Zub füpl. von 64. Str, 253x124, 
NR in. die Dueen City B. 8 .AUff'n., $1,105. 
. Str., 100 Fu I. von Monroe Str., 23XxW, 
3. Hawfins au P. Maber, $15,000. 
iacennes Ave,, 83 Fb mördl. dom 61. Str, 50X 
125, 2, E. Thorne au M. Uiber, in. 

5. Str, 10 Fu weitl. von Stewart Ape., 100 
N But, ar, x 

Calumet Ape., 338 Fuß jüDdl, von 51. Str, 2X 
150, M. Wiher v. €. Thorne, 39,50, 

Fisf Str., 207 Zu von 32. Place, 24x12, 3. 
Slavick an A. 30,000. 

Wersen Ave, 16 5 nördl. von 26. Str, 
15, M. in 6. un X. 8. Hocher, 84,865. 

23. Str, 29 uk öitl, von Wrancisco Aope,, 
10, Klacel B. v, Afn. 3.6. 
81,000. 

Enpamon Str., 
50x 100. M. O' 

Van Buren Str 


24X 


24X 


„iatei,, 


> Fu nördl, von W, 12. Etr., 
an W. L. O' Day *80,000. 
Fuß weſtlh. von CondreßPark, 
x106, 5. ©. Sage au J. A. Furlong, 8300. 
adion Str., % » weitl. von ©. 43. Ave, X 
24, G. Richardioa an A. $. Vosworth, 37,000. 
Knie Ave, 50 Fub mördl, von W. 15. Str. 
DKIH M. in. a 3 
Gebäulichkeiten 120 

ONE au A. ! 
Waitington Str 

175. &. Goldberg a. 
Earrılt Ave., 176 Fuß 

190, 6. Newman a 
Quuiboldt Etr., 5 

252125, 3. 6. Bartker au 
MevLeen Aven, Me Fuß öſtl. 
125, R. A. it 
N. 42. Uve., 

31x155, €. . eh 
Dasſebe Grundſtüc, D 
Nett, *86,300. 
Woaſhington Str., ] 
IX, F. IT. 8 
Adams Str,, A 


26 — 


. Bunday, 33,500. 
e Plaine Ave., 
.Shannahan, 84,000. 
haunahan an E. S. Me⸗ 


a 

Fuß weil. von S. 44. Ave, 

mare an I. U. Burns, $1,800. 

tl. von S. 42, Ave, BX 

. M. MeGitt, $1,500. 

nördfl. von 45. Str., 2X 
fe, $i 


Sale Vi Ave., v7 Fuß füdl. von Rosiyu Place, 
2% mehr oder weniger, Comurercial Bank of 
Ehicayo an E. T $11,25 

Homan Ave., de 28. Str., 

Dafdale Ave., 153 Fub weitl, von Wolcott Str., 
XI, W. Deering au E 3. Boo, 81,98. 

rl 
30X85, mehr oder weniger, 3. U. Auderjon an 
3. Lyman, 89,500 
123, W. Shaumberg an W. U. Beile, $1,375. 

Ward Str, 78 Fuk nördl. don MWebiter Ape., 

Biſſell Sir, 316 Fuh nördl. von Clay Str., 24X 
125, &. Jahnke au U, Lenz, 82,70. 

Halited Str., 153 Fuß nördl. don Cherry Wve., 
25X75, mehr oder weniger, 8. M. Studer an 

Addiion Str., 50 Fk öftl. 

107, S. W. Cannell an A. E. Swanſon, 85, 900. 
it:@de Hobbie tör., 26xX10U, 
8. Sven 

St. Louis Ave, Sidweit:&de Kinzie Str., 50X120, 

Honore ‚72 Fuß nördl, von Harriion tSr., 
43x13, 5. Herjon an S. R. Zwelow, $9,600. 

. Sperjon an T. NR. MeCanley, $4,000. 
‚, Nowdoit:Ede W. 19. Place, 25X10, 3. 

Armour Ave, 248 Fub nördl, von 53. Str., 25X 
100, W. Racde au ©. Freund, $2,000. 


IN. GG. Martin an 2. Rewmann 
HXT, 
$11,250. 
In ; 24x13, J. 
Stavit an N. fi, 51,500, 
* * * 
N. Clark Str., 90 Fuß ſüdl. von Noscoe Str., 
en 
Samwper Ave., 322 Fuß nördl. von Noble Ave., 25 
4825124 M. Wendt an M. Jors, 82,000. 
E. G. lehlein, 84,000. 
bon Nofchy Etr., X 
Sedawick Str, Nord 
j B. Berqquiſt, 813,000. 
F. M. r ©. 9. Brompton, 82,000. 
tr., 335 Fuß öftl. von Albany Ave, 43X 
Prazat an F. Halvda, 86,700. 
Sum Str, 40 Fub öitl. von Halited Str., 734X 


117, ©. €. Beriy an F. U. Turner, $6,000. 
St. Larorence Ave., 273 Fuß jüdl, von 64. Str., 
%X12, E. DO. Seay an ©. D. Moe, 85,000. 
Vincennes Ave, 199 Fuß nördl. von 74 Str, 
XI, WM. S. Weller an E. ©. Weller, $1,500. 
MWrightiwood Ave., 166 Fuß teitl. von Kimballve., 
25140, und andere Grunpdftüde, DB. BP. Kimbell 

au N. Preuß, $1,650. 

Kedzie Ave., 102 Fuß jüdl._ von W. 14. Place, 24X 
1153, 9. M. Brown an ©, IT. Clafin, $11,000. 
Kedzie Ave, 126 Fuß ſüdl. von W. 14. WBlace, 
24X1154, F. M. Promi an E. 2. Claflin, $11,: 

000. 

Park Ave., 90 Fuß weſtl. von Oakley Ave., 30X105, 
und andere Grundſtücke, A. Jauks an J. A. Fur— 
long, *1,500. 

Peoria Str., 133 Fuß füdl. 
52%X125, mehr sder weniger, M. 5. 
M. 3. Eugliib, $9,00. 

Wabaih Ave, 144 Fuß nördl. von 21. Str., 25X 
170, M. in E. an E. Grace, $10,000. 

Congreß Str., 214 Fuß öſtl. von Kedzie Ave., 
25Xx124, €. Coving an U. Better, $6,000. 


KT 
Barktbericht. 


Chicago, den 17, April 1897. 

Dreife gelten aune für den Großhandel, 
Gemüfe. 

Kohl, $1.00—831.25 per ab. 

Eclterie, T5-c ver Vund. 

Ealat, biefiger, Gh— The der Kite, 

Zwiebeln, $1.00—$1.50 per Buihel. 

Rüben, rothe 40 —thc ver ab. 

Nadieschen, Ode ver Dukend Bündchen, 

Kartoffeln, B—2c per Bujbel. 

Moprrisbei, Föc—$1.00 per Fuß. 

Gurten, $1.0—$1.9 ver Dupend. 

Spargel, &-30e per Bund. 

Tomatoes, Neriko, $2.50—$3.00 per Kite, 

Spinat, 30-40c_ver, Bibel, 

Grüne Grdie, Hlorida, $1.50-$1.75 per Kiſte. 
Sebendes Geflügel 

Hühner, Te_jer Pfund. 

Truthühner, 8—de per Pfund. 

Guten, 9-1 per Pfund. 

Gänje, 34.00-86.00 per Dutend. 
Nufſe. 

Butternuts, 3A0e per Buſhel. 

Hidory, 60—Öe per Buibel. 

Wainife, 20-406 per Quihel. 
Butter. 

Beite Rahımbıtter, -17e per Pfund. 
Gier. 

Sriiche Eier, 8e per Dugend. 
Schmal. 

Schmalz, BHA—$1.25 Her 100 Pfund, 
Schlachtdie h. 

Beſte Stiere don 130001700 Pf. 84 85 85. 50. 

Kühe, von MW Pfund, $4.35—$4.85. 

Kälber, von 100-400 Pfund, $1.50—$5.50. 

Schafe, $.4-85.0. 

Schweine, $40—$4.17 ke. 
Grühdte 

Qirnen, $3.0—$4.50 per Faß. 

Bananen, $L00-$1.10 per Bund. 

Erdbeeren, 1-20 per Onart. 

Apfelſinen. A.0 8. 75 per Kiſte. 

Ananas, 82. 543. 75 per Kiſte. 

Aepfel, 75e 82.30 per Faß. 

Sitronen, $175—$3.00 per Kife. 
Sommer:-Weizen. 

April Ic; Mai 73Re. 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, hart 2—86e; Nr. 2, 

Nr. 3, roth 89-89. 
Mais. 

Nr. 2, geld, 24—41e. 
RNoggen. 

Nr. 2, 314-3, 
Gerfte 

B—Hk. 
Safer. 

NR. 2, 


Heu. 


von SHarrifon Str, 
Randall an 


toth, 8II-92%:. 


weis, A—21lic; Nr. 3, 19-21k. 


. 1, Ximothy, $8.50—$9.50. 
. 2, Zimothn, 86.50-87.00. 


leine Anzeigen. 


— — ——e — — —— 
BSerlangt: Manner und Knaben. 
Auꝛeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Tanner und Gurriers; beitändige Ars 
beit, guter Lohn. Schidt Eure Anmeldungen am 
Dienftag, den 0. April, ein am irgend eine der 
nahftehenden Firmen: mdi 

Larndbeau Leather En. 
W. N. Eifendraht & Co, 
Grey Clark & Enale. 
Walter Oakly Co. 


Verlangt: Ein Mann zum Kochen im Reftaurant. 
Muß gut Orders mahen können. $6 die Woche. 196 
N. Clark Str, 
nn nn lie 

Berlangt: Geſchirrwaſcher, nüchtetner Mann. 506 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Mann für Garten-Arbeit. 811 Cottage 
Grove Ade. 





Verlangt: Ein guter Buchbinder, der alle Urs 
beiten machen kann. 1154 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter, fletiger 
Pas. 8 V. Van Buren Sir. 





Verlangt: Ein flinter deuticher Junge und mebs 
tere gute Abonnentenjammier für eine deutſche 
Wochenzeitung, jofort. Apr. 3. 843 Abendpoft. 


Verlangt: Sofort Tediger Ylumengärtuer, 
Morgan S 


5329 
Str, 


ee Un Bin FE N > 5 m nl a 
Verlangt: Ein Yunge zum Yuslaufen und fid 

jonft nüglich zu rn Lohn 82.50 die Woche. 

zus gut empfohlen jein. M. Breytag, 156 Fiftp 
e. 


Verlangt: Gin guter Carringe-Peinter und ein 
Schmiede: Lehrling. 813 W. Late Str. 


Verlangt: Ein j Butcher. Rachzuftagen heus 
gt: Ein junger ð 


te Abend und morgen früh. 558, ae us 
— —— — —ñs — — — * * 
Verlangt; Buter Jinge, das Varbiergeihäft zu 
erlernen. 90 W; 18, Str. 
nn nn RE ne nenne — 
Verlangt: Gin junger Mann, am Tiih aufzus 


] Am. 
ie > “ im Haus nüglig zu machen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
| Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


I = eg 


„ erlanet: Ein lediger Schuhmacher. 5140 Aſhland 
Ave. 


= 
_ DVerlangt: Treiber für Mildhiwagen, der fh. im 
Hauje nügli machen fan. 31, 3. Str. 


Verlangt: Lediger junger Bladimith, der Pferde 
beichlagen fan. Racdzufragen Gde Nortb Ave. und 
Sevgwid Str., Bajement. Von 7—9 Uhr Abends. 

Berlangt: Bartender. 360 W. 12. Str. 

Berlangt: Neinlicher junger Mann von 16 bis 
2% Jahren, um im Saloon zu helfen. Antwort joe 
fort. 4. U. 216 Abendpoit. 

Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzjuges 
ben verfteht. 141 W, Elybourn Place. 


Derlangt: Aunger Mann für Küchenarbeit, jos 
fort. 3075 Cottage Grove Xove. 

Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. Nur 
gute brauchen vorzujprechen. 55 Centre Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. l5l Eentre 
Er. 


Ss 








„Welt 
19aplw 





Verlangt:_ Mehrere, deutjche Agenten. 
Blatt, 917 Schiller Yuilding. 

Verlangt: Deuticher Junge, um daS Parbierge> 
'häft zu erlernen. 720 Elpbourn Ave. 

Berlangt: Filler-Streipper. 9 Hammond Str. 

Verlangt: Junger Mann. Muß willens fein Im 
Stall zu arbeiten. 15 Cornelia Str. 





Berlangt: Ein guter Nunge an Rolls und Cafes. 
R1 Elybouen Place, nahe Yincoln Str. fimo 
Verlangt: Ein guter, ftarfer, ehrlicher Nunge, uns 


gefähr 17 Jahre alt. 5702 Ada Str., Guglewoon. 
l3aplw 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‘Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ZSaden un) Fabrifen. 
Verlangt: Maichinen-Cperatord, um 
Kumabenröde zu nüben. 47 W. 14. Str. 
Rerlangt: 4 gute Maihinenmädhen an 
109 S. Hoyne Ave. Charles Marquardt. 


Tajchen In 


Berlangt: Mädchen, Kleider machen zu lernen. 198 
u ) 

W. Ad 8 Etr 

DD. das Sir, 





erlangt: Ein Mädden, um Franzen an Rugs 
zu nähen und fih in Dffice bepilflihd zu maden. 
1517 Milwaufcee Av 

Verlangt: eiterinnen, um Weberhojen nad 
Haus zu nehmen. 159 Franklin Str. 

Berlangt: Gute Handmäddhen an Röden zu näs 
ben. 756 Southport Ave., hinten. mdı 

Verlangt: HandKnopflohmaher an Rüden. Bus 
ter Xohn. 564 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Erfahrene Majchinenmädhen an os 
ſtumhoſen. 566 Noble Str. 

Verlangt: Handmädden an Rüden, 395 Waban: 
fin Ave. 


Verlangt: Mädchen für Eafting und 3 für Hojen 
68 MoeReynolds Str. 











ige Maſchinen- und Handmädchen 


Verlangt: Ein 
N. Raulina Str. mdıni 


an Nöden. 350 
Verlangt: Tailors (Damen) nur eriter Klafle. Gu: 
ter Lohn. Sofort nahzufragen bei der Wlasta Fur 
& Zailoring Co., 183 Michigan Ave. 


Verlangt: Zwei rejpeftable Mädchen mit guten 
Singitimmen. Guter Lohn. Vorzuipreden don 10 
bis 11 Uhr. 117 Wells Str., 1. Stod, vorne, 


Verlangt: Arbeiterinnen an weißen QDud Coats 
und Pants. 171 Canal Str., Connor Parker Co. 
Tino 

erlangt: Majhinenmädden an Hojen. 77 W. 
19. Str, 16a 1w 


Bausarperr. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
2331 Wentworth Abe. 

‚Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 2263 Wentworth pe. 


Berlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. Reſtau⸗ 
rant, 179 €. Madijon Str, 


allgemeine 


Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie, 575 
N. California Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausars 
beit. 1010 Wellington Str. mdmi 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 3403 Foreit Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Dienftmädchen für jede Haus 
arbeit. Lunchroom, 155 Wajhington Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 158 Lincoln 
Ave. mdi 
„Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, ungefähr 
15 oder 16 Jahre, für eine Meine Familie von nite 
3 erwachjenen Perjonen. Kein Wachen oder Bügeln. 
Sol ein Mädchen Taun eine gut KHeimatb haben, 
Nahzufragen B5 Ordard Str., oberes Flat. 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausars 
beit. 422 W. Nandolph Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1512 George Str., 1. flat. modt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 bis 
$%. 518 N. Wipland Ave, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit bei einer Meinen Familie. Gutes Herm. 
2 gincoln Wve., unten. 

Verlangt: Mädden, in der Küche zu helfen. 1357 
N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 Lars 
rabee Str. 








Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4331 Foreitville Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädden, 14—15 Jahre alt. 
3249 Vernon Ave. mdi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine HauSs 
arbeit. 3432 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Haus: 
arbeit in einer Familie von 4 Erwachjenen. 504 La 
Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 415 
N. Clark Str, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1333 Dunning Str. 

Verlangt: Deutiches proteftantiiches Mädchen als 
Köchin und Wäfcherin in Heiner amerifaniicher fyas 
milie. Zu erfragen oder zu jchreiben nach 1432 Maple 
Ase., Ede Lafe Str., Evaniton. modmi 





Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen Dienftag Vormittag. 307 Sedg- 
wid Str., 2. Klingel. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 584 LaSalle Ave. 

Berlangt: Mädchen 
Familie. 771 Larrabee Str. 


für SHausarbbit in Kleiner 
mdt 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Gausars 
beit. Mub wajhen und bügeln. Rohn $2. 868 Yarras 
bee Str. 





_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


57 Grant Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Mus zu Haufe jchlafen. 80 Hudion Ave. 
Verlangt:_Hausarbeit3: Mädchen, Familie von 3. 
8.50. 510 Sedgwid Er. 
— Mädchen für Hausarbeit. 264 Clybourn 
ve. 
Verlangt: Ein älteres ftartes Mädchen für allges 
meine Hausabeit. 168 Fremont Str., 1. lat. 


Verlangt: Haushälterin. Mädchen für Sausars 
beit. rmädcen. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 318 
Scergwid Str., im Store. 











Perlangt: Gin gutes Mädchen für aflgemeine 
Hausarbeit. HO E. Divifion Str., Bäderei. 


Perlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre. 302 i 
North Ave. 

Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit bei 
alfeinstebender Frau. 53 E. Chicago pe. 
 Perlangt: Frau zum Gejchirrwafhen. 182 Home 
Str. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
LIE NR. Halfted Str. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 17 Cornelia 
Etr. 
Perlangt: Ein Heine Mädchen, auf ein Kind aufs 
zupaflen. 847 Milwaufee oe. 


Verlangt: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit, 
441 Milwaufee.- Ave, 1 Treppe bad. 


Verlangt: Ein Mädchen auf ein Kind aufzupaffen. 
Gutes Heim und Lohn. 1W ©. Halited Stt. 
Werlanot: Ein reinliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zwei in Familie. 44 Wars 
ten Ave., Tinte Glode. 


Berlangt: Eine Waſchfrau im Hauſe. 31 S. Mor⸗ 
gan Str., vorne, unten. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden für allgemeis 
ne Hausarbeit. 95 Fowler Str., Wider Kart. 

Berlangt: 50 Mädden für Hausarbeit. $2.50, 9, 
$4.50. 599 Wells Str. 19apimw 


Verlangt: Mädgen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3653 State Str., 1. Etage. imbi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingemander: 
te Mädchen erhalten fofort gute Gtellung bei bos 

m Lohn in feinen Privatfamilien durch daS deuts 

und jlandinavijhe Gtellennermittlungsbureuu, 
Wells Etr. Dmpim 





Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite ÜUrbeit, Kindermäpdhen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn im dem jeinften Be'- 
vetfamilien der Rords und Güpjeite duch das Grfr 
veutiße VermittlungssYnftitut, 586 R. Glart Gtr. 
5* 545. Sonntags offen bis 12 Ahr, Xel.: 1 


erbeit und zweite Urbei Kindermädchen und 


ce 

Berlangt: Set, Bödianen, Mädden für Haut» 
ewanderte dchen für befitre in dem jdn 
BE RL DE 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


(Anzeigen unter diejer Nukrit, „Gent dad Wort.) 


Sausarett. 
Berlangt: Ein Kindermäohen. 68 Orhard Ste, 


Terlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Hausar 
beit. 3710 Halftev Str. A \ r 
Verlangt: 
subelfen und 

Str. 


Junges Madchen für Hausarbeit mit: 
auf Kinder zu achten. 305 valſted 


Verlangt: Ein Mäp ober ältere Sram fi 
Hausarbeit. 59 S, Sk en PT 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarhei 
408 W. North Ave., Top ar RER 
Berlangt: Mädchen für au emei DS 
1134 Milwaukee Ave, — ——— 
Verlanot Gutes Mädden für armöbnlidr Haus 
arbeit in Meiner Familie. 4] N ne An 
Berlangt: Mädchen für Hausarbei “ 2 
Seihirrwaichen. 424 W. North Mi u 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie, 3147° S. Purf Une, 

Ver langt: 
Hausarbeit. 110 Sheffield Ave. im Store, 


Ein guts3 Mädchen für algememn 


gemein 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
677 Lincoln Ave., 1. Flat. 

PVerlangt: Ein gutes 2. Mädchen. Mus gute Zeuge 
niffe haben und eite erfter Klafe Laundres 
503 Ajhland Boulevard. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gewedter Junge, U Jahre alt, wünſcht 


Stellungen fuhen: Männer, 
Ar. U. 213 


das Uhrmachergeſchäft 
Abendpoit. 


Gejucht: Ein junger Butcher, der Shoptenden ıumd 
Wurit machen fanır, jucht eine Beichäftigung. Adr. 
D. 833 Abendpoit. 

Sejuht: Ein zuverläffiger netter Bartender jucht 


ju erlernen. 





Stelle. Adr. D. 449 Abendpoit. 


Gejuht: Ein zuverläfliger junger Mann, ipricht 
dentih und eugliich, bündig mit Werkzeug, etivas 
Seihäftstenntniffen und nicht arbeitsichen, jucht®es 
ſchäftigung. C. B., 

Geſucht: Ein junger Mann von 20 Jahren, 
Deutſch-⸗Amerikaner, der jahrelang in einem Whole— 
ſale Hardware-Geſchäft thätig war, ſucht Stellung. 
Adt. 4763 Shields 


231 Melroje Str. 


Ave. mdi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


3134 
mdi 


Geſucht: Frau ſucht Platz 
Lautel Str. Frau Lutz. 


bei Wöchnerin. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, 
beit gründlich verſteht, ſucht 
waſchen und bügeln. Adr. U. 


welches alle Hausar⸗ 
Stelle. Kann kochen, 
210 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin in Saloon oder Boardinghaus. 147 
Peoria Str., nahe Adams Str. modt 


Geſucht: Zuverläſſige Frau ſucht Arbeit des 
Tags über. Gute Haushälterin, kinderlieb. 100 Mo— 
buwf Str. 





Verlaugt: Wäihe ins Haus. 1103 Wellington 
Ave. 
Geſucht: Mädchen, das nicht lange im Lande iſt, 
wünſcht Platz, ſofort. 518 N. Aſhland Ave. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Tagarbeit. 40 Wells 
Str., 2. Etage. 
Rerlangt: Wäihe ins Haus. Frau Yelbad, All 
Sarrabee Str. 
Geſucht: Eine Ältere alleinftcehende Wittive fucht 
Stelle als Hausbälterin oder bei Kranken. Nachzus 
fragen 360 Sedgwid Str., oben. 


ındı 





Geſucht; Anftändiges_ Mädchen fucht Hausarbeit. 
Sicht mehr auf gutes Heim als Lohn. 1% W. Erie 
tr. 
Sefuht: Köchinen, zweite Mädchen und Mäds 
599 Wells Str. 
Dmnymmjlm 


Ken für Hausarbeit juchen Stelle. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— SOeffentliche Auktion! — 


Donnerſtag, den 9. April, 10 Uhr Vorm., $10,: 
000 wertb inländifcher und 
in vorzüiglihem Zuftande, jowie vollitändige Groces 
w=eEintihtung, Pierde und Wagen, müflen meifte 
bietend ohne Ausnuahne in Partien, an Händler 
nur, berfauft werden. — Örocer8 werden ganz be» 
jonder8 auf dieien Verlauf aufmerffam gemacht, 
um demiclben beizumwohnen. 2319 Wadaih Ave, Ro: 
fener & €. mdmi 
Meatmarket, ein ausgezeichneter, ift zu verfaus 
fen. Thut 1500 Geichäfte wöchentlih. Preis 81500. 
Mub Baarzablung fein. Eigentbümer geht nah Eus 
zopa. Hinte, 194 GE. Randolph Str. 


mdi 
Zu verkaufen: Ein gutgebender Delikateffenitore, 

tranfheitshalber, Nacdhzufragen 339 Noscoe Str. 

undım 


Zu verlaufen: Sample Rooms, Hotels, Boardings 
bäujer, Zigarren= und Gandv:Stored, Meat Mar: 
fet3, Bädereien, jowie Geihäfte aller Art. Guftav 
Meyer, 236 E. Mapdijon Str. 

Zu verlaufen: Meatmarfet. 4801 Union Une. 
19apiw 





gutgebender Grocery: und 
Stallungen, mebit 6 
8. R., WFernwoor, 


Zu verkaufen: Billig, 
Drygoods-Store, 2 Häuſer, 
Lotten mit Stock oder ohne. 
Marathon Co., Wis. 


Zu verkaufen: Guter Gdjuloon, gute Leaie, gute 
Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. 19aplw 

Zu verkaufen: Gutgehendes Grocerygeſchäft, gute 
gar wegen Uebernapine einer Yarın. 1761 R. Clart 
tr. 





Zu verlaufen: Meatmarket, wegen Abreije. 453 S. 
Gentre Une. mdi 


Zu. verfaufen: Wegen Krankheit, eine gute Eds 
Groͤcery, billig. Volle Einficht erlaubt. Adr. D. 4H 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Sin gutgehender Gd:Saloon. 357 
Larrabee Str. ſmdi 


Zu verkaufen: Eine gute Yäderei mit Pferd und 
Wagen, die jchönite Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Zu erfragen 434 Elpbourn Ave. jıno 





Zu verfaufen: Eine Päderei, Lundroom und Eis: 
croamsParlor. Feite Lofalität. 259, 35. Str. 16alm 

Zu verfaufen: Kaffees und Yutterftore, Nordjeis 
te, täglich 49 Ginnahmen. Verkaufe wegen Kränts 
ficgkeit. Zimmer 302, 84 LTaSalle Str. l5aplw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 








Zu vermietben: 4, 5 und 6 Zimmer iylat. 163 Ra- 
cine und 160 Webfter Ave, Billige Miethe. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. 

Zu vermiethen: Moderne 5 und 6 Zimmer WYlats. 
27725 Cottage Grove Ave. $12 und aufwärts. Janis 


tor Service. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 
19apiw 
Zu vermiethen: 4 Bimmer und Bad, 810 mit 
Stall $12. 29 Eiyboucrn Ave. mdı 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das: Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50, mit 
Board $4.35 und aufwärts. 19 MW. Randolph 
Str. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zinuner an 2 Herren, 
oder Mann und Frau. 203 Wells Str., Zop Flat. 


fıno 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben gefuht: Ein Hleiner Store au be: 
lebter Straße, für Zigarren. Adr. D. 432 Abend: 
poft. 
Gejuht: Kinderlojes Ehepaar fudt Heine freund: 
tie Wohnung. Wordieite. Soehler, 50 Tell Place. 





Bierde, Wagen, Sunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlanfen: 2 gnte jchwere Pferde und Delives 
enpferd, ipottbillig. 357 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Garpenteriwagen, Zugay und Ge⸗ 
ſchitt. Adr. 6. 202 Abendpoſt. 


Wagen, Bugogies und Geſchirre, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicags. Hunderte von neuen und gebtauch⸗ 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirtlichteit Alles was Rader hat, und unſere Prei⸗ 
fe find nicht zw bieten. Ihiel & Erhardt, 395 Wa: 
bafh Ave. l0apim 


l4apiw 


Kauf: und Berfaufs:Uingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zw verkaufen: Saloonzjyirtured? und Lager von 
Liqueuren, jorwie alt etablirter Play. Nachzufragen 
3655’5, Haliten. Str., 3. Flat. mdt 


$75 taufen ertra breite Cherry Finiib_Shelves, 
Couaters, Showeaies, jebr geeignet für Drygoods 
Notiond, Delikateflen. 555 Wells Str. inf 


Zu verkaufen: 50 Showeajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Etr., zwiihen Wells und Eedgwid Str. 
10ap2ın 





Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 
Ein feines Mahagenyg Schoeninger Upright Bias 

no, jo gut wie new, Imftände halber für den hais 

ben Breis. Bei Mug. Groß, 682 Well Str. 
Naplw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wört.) 


u verfaufen:.6 Zimmer möblirtes Flat. $1.00. 
Pr Todesfall. 8&H W. Harriion Str. 


Zu verlaufen: Verjchiedene Möbel, jehr billig. 186 
Ginbourn oe. 


Srundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wägt) 


„ gu verlaufen: Geihäftteigenthumn- an der Rords 
feite. Gute Lage für Grocerm, Burcher, Yäderei u, 
j. mw. Breis 87500. 8500 Baar, Net auf large 
Zeit. Nebine auch gute Lotten als Anzahlung. Adr. 
D. 439 Abendpoft. ‘ 
— Asien 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Brig Cottage, nabe 33. 
Etr. und Archer Ave. Bios 814% 3050 ——— 
auf lange Zeit. M. 159 Abenppoi 


Zu verfaufen: Ein beit ei 
mit Saloon und Fleiihergeichi 
quentirten Kallen, für Tanz, 8 
Rahzufragen bei Conrad Metti 
Co. Ind. 


Leute, welche Häuſer und Lotten kaufen, verfaus 
fen oder vertaujchen wollen, werden gut ıhun, fi 
mit uns in Berdinduug zu jeßen. Eireng reelle 
Rebandlung. ©. Freudenberg & Co, II WM. Dis 
vifton Etr., zwijhen Diilwanfee und | t 





en: Haus und 2 
ihen Miimaufee Ave. und U 
ichnellen Perfauf 82000. YNeichte 


ı Gigen» 
v Greene⸗ 
1022w 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


— 





BGeld zuderleiben 
auf Model, Pianes, Pfetde, Wagen u. ſ. 
eine Anleıhpen 
$ don $2U bis SO umjere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel nich: weg, wenn win 
die Anleihe machen, sondern laffen Diejelben 1m 
Ahztun Befip. 

„. Bir haben das 
Größte DBeutihe Gefhäft 
in der Stadt, 

Alle guten ebrlihen Deutihen, iomm: za uns, mean 
be Geld bocgen wollt. Ihe werdet 8 zu Gurem 
ortbeil finden bei mir dorzuiprehen, che Abe 

anderwärts bingebt. Die fiherite und zuderläfligite 


Bedienung zugelcert. 
10ap1j _ 18 LaSale Ei‘ Ninmer 1 


Shicago Wortgage yoaa Go, 


ug rend, 


175 Dearbors Et:., Zimmer 18 und 1A 
verleiht Geld in großen od:r Tleinen Sum 
Sausyaltungsgegenftände, Bianos, ———— 
lowie Lagerdausſſcheine. zu iehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjhte Zeitdauer. Gin helies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
südgezablt und dadurh die Sinjen verringert wera 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nörhig habt, 


Chicago Mortgage LSoan En, 


— 


175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19. 


Oder Sapmarkert Theater Gebäude, 161 W. Madtise 
. Etr., Simmer 14. 11a5® 
Boyunahder Südjeite 

sehen, wena Jbr billiges Geld haden könnt auf No⸗ 
bel, Bianod, WBierde und Wagen, Qagerbauss 
feine, von der Northweftern Mortgage 
van Co, 65467 Milmaufee Ave, Fi Edi 
cago Wpe., über Schroeder Drugfor:, _Iimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehme Gievarar, 
Geld rüdzahldar in beliebigen Beträgen. 2malf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotheken 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommiſſion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ade., Vormit⸗ 
tag3. Wmzlm 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, gu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, HI R. Wincefter. Une., 
ein halber Bloch nördlich von W. Chicago Ave. 
Zimyim 


"Seh zu verleihen auf Movel, Pianos und fonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Bebands 


lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 
Dmz® 








Zu verleihen: PVrivatgeld, große und Meine Sums 
men, zu 5} und 6 %. Erite Sppotbelen an Hand. 
Shunidt & Elier, 2 Lincoln Ude. Sapmmijlm 

Geld zu verleihen. 2. Briesfe, 597 Southpott 
Ave. 


Erſte Hypothek für $.30, auf 
mdi 


Zu verkaufen: 
Nordſeite Property. 21 Fremont Str. 


Zu leihen geſucht: 85700 auf erfte Mortgage. Eis 
cherheit 812, 000. Nehme auch Bauverein ohne Prüs 
mien. Adr. U. 214 Abendpor. 


Geld zu verleihen zu 5 Projent Zinſen. L. F. 
Ult ich,. Grundeigenthums⸗ und eſchäftsmaklet. 
Noom 604. 100 Waſhington Str., Chicago Title and 
Truſt Building. Uf⸗e 


Perfonliches. —— 
as Wort.) 


DameunyShneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 


Wir haben die größte und befte Schule für Damen 
f&pneiderei in der Welt. h 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
GSejelliaft, die ihren Schüren die wunderpols 
le MeDowell Garment Drafting 
Moaihine liefern kann. 

Dieje Majchine wendet in jedem Falle daS thats 
fähliche Mak an, genauer jogar al! das Wıntelmag, 


und erfordert. nur ein Zehntel der Zeit zum Lernem \ 


und ein Fünftel, der Zeit um eim gutes Muites 
—— Fa 

Das Winfelmaß arbeiiet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gevädhtil:d zu behalten und im Ganyen zu foms 
plizirt. 

Laufende von Kleidermaderinnen baden ihr. Wins 
felınaß aufgegeben und unjere BDrajting Maſchine 
eingeführt, melde jo einfah und leicht zu ans 
ift; fe übertrifft alle Methoden in Yacon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausitellung wie 
auch überall, wo fie ausgeitellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unfer Lehrplan if am vollftändigften; er _umfaht 
jede Art von Tailen, Röden, Uermein, Mänteln, 
Jadets und Bejag in allen Departemeni. Jegt iM 
die Zeit, fi auf das FFrühjaprsgeihäit oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend eines 
Art nah Mas zugeſchnitten. 
mmja* Sie MeDowell Co., 75 State Str. 


Uleganders ART ee 
tur, 93 und S Filth Üve., Zimmer, 9, bringst tr» 
gend etiwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 
terfucht alle unglüdlihen Familienperpältnifit, Gdee 
andsfälle u..f. w. und jammelt Beweije. Diebftäj- 
e, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuche 
und die Ehuldigen zur Rebenihait gezogen. As⸗ 
fprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds» 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadgt. teier 
Ratd in NMechts ſachen. ir find die einzige beutiche 
DoligeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ihr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bill und alte Urtheilgiprüche jofort Follektirt. 
Shleht zahlende Miether binausgejegt. Wenn kein 
Grfolg, Feine Koften. Engliib und Deutih geipros 
Ken. Höflihe Behandlung. Spredt dor in. Rr. Ti— 
78 Fiftb Ude, Bimmer 3, zwiſchen Randolph und 
Balbington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bi3 1 Uhr 
Rabın. — Walter Buhman, Rebiianmwalt; 
Otto Reet3, Ronitabler. 5apim 

Söhne, Noten, Rietpen w6 4 ul» 
den aller Art jchnel und ficger follettirt. Keine G:s 
bübhr wenn erfolgloß. Offen dis 6 Uhr Abends und 
Eountags bi3 12 Uhe Mittags. Deutih und Gag» 
ũſch geſptochen. 14ml$ 

BureauofLam and Collection, 

immer 15, 167—169 BWaihington Str., nahe 5. Yne. 

. 9. Young, Advokat, Frig Schmitt, Gonkabi:. 


Me. Margareth wohnt jest 642 Milwaufee Ape. 
12apim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Hochſchule für Medizin, Hebammen⸗ 
kunſt ete. 

— ITW. 13. Str., nahe Afhland Ave. — 
Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Studirende mögen fi melden. Näheres bei Tr, 

Malot, im College Building, TI7 W. 13, Str. 
lrapim 
ifher, deutfhe Hehammenjhule, 
Y eröifuet nähen Deutichen Kurs 
Anfangs Mai. — PBeiter theoreruder und pruftis 
icher Uuterriht der Hebammenfunft umd Kranken⸗ 
pflege. — Entbindungen frei. — Wumeldungen weis 
den jegt angenommen. Yrapiıo 

— 
FraudaZabel, 

318 Divifion Str., Ede Sedawick Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin ſtudirt. Bınzim 
Geichlechts⸗ Hauts und Biuttranipeiten nad den 
neuchten Methoden fchmel umd fiber gebeilt. Gatis» 
faftion garantirt. De. Ebierb, 198 Weis 
Etr., nah? Obio Str. Botu 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Ceuts das Wort) 


Greies UustunftiisBuream 


Köhne Loftenfrei kollettitt; Rechts jachen aller 
prompt ausgeführt. . 


2 Sa Salle&tr, Zimmer‘ 
in? 


red Plotte, Kechtsanwalt. 


Uße Rechtsfachen prompt bejorgt. — Suite 844348 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Baslt 


Aulius Goldzier. John 2%. Rodg:rs, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälse, 
Euite DO Chamber of Commerce. 


Eüvoiisäde Waihington und LeGall Ste. 
Xelepbon 3100. 


— — ——— —— 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Gent das Wort.) 


Sprachſchule fur Eingewanderte. 610 R. doalſted 
Etr., nahe Cloboutn Ude. Ehulgeld mäßig. 
l2apmmialms 


Zieyeles, Rahmaſchinen ze. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent dad IBont.) 
tm — — — 


Bunt alle Urten Rähmajhinen 
a lepreilen bei Mia, 12 


Singer Um 
es N [ 357 —— gu Sn 


Ba 0 2.0, 2 203 SS a Sp nz 
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Nord ſeite. 


E. A. Beder, W Burling Str. 
Sari Lippmann, 186 Keuter Stt. 
Yirs. %. Basler, 211 Genter Sir. 
Keury Yeinemanu, 249 Genter Ste 
Gigar Store, 41 Klart Str. 
AM. Wepig, 421 Elart Str. 
Dird. X M. Keppo, 457 Glart Ste, 
News Store, v2 Klart Str. 
. Beder, 5904 N. Glarf Str. 
. 5. Staub, 867 Glart Str. 
x. 9. Xiebl, 255 Gleveland Une, 
Kouis Voß, 76 Glybourn Vive. 
. 6. Xaug, 249 Giybourn Ude, 
De Weib, 323 Giybouru pe. 
. Grube, 372 Ciybouru Ave. 
ohn Dobler, M0 Clybourn Ave. 
Yanders Newsftore, Ciphouru Up 
U. Wernert, 256 Divijion Str. 
%. WM. Tıolund, 982 Diviiton GEF. 
Vonjon & Smith, 317 Divifion Gtt. 
E. &. Nelion, 3} Divijion Ste. 
. &. Zurte, 349 Divijion SIE. 
BiE Boyde, 4074 Diviiion Sit. 
—4 Valy, 407 — * 
. Borsperg, 179 Eim Str. 
6. et ie GEugenie Str., Ede R. Bart Un, 
6. &. Yewarty, 7YV Kalften Sit. 
D. Weoer, 195 Zarrabıe SIE. 
Diiß Wind, 464 Narrubee SIE. 
. Verhaag, 4YL Xarradee Str. 
. Drdemmmn, 517 Yarrabee Str. 
x. Werger, 571 Larrabre Sit, 
Dirs. Lndree, 629 Yarrabee GE, 
2 . Quinian, 692 BAPSOROE Een 
Yirs. W tr, 643 yarıa ot. 
Billebiad & Wagnujon, 30 N, Market Gte, 
©. Zeiler, 3IU_ N. Mart:t Str. 
Frank Sehler, 378 N. Diarket Ste 
&. 9. Syupili, 234 North Nloe, 
E 9. Yeuver, 322 6. North We, 
u gıeyu, 38Y E. Worth ve. 
di. Noebenack, 300 North Ave. 
Day Yes Store, 2m Ruid Ste. 
. Eteiut, 294 Scedgwid Str. 
8 I. Gameron, 536 Sedgwid Str. 
Qu. 7. Dieisler, 587 Sedgwid Ste, 
&. €. Etlenter, 605 Sedgwid Str. 
So. DI. Birnow, 137 Sheffield Une, 
=. Ferian, DO Wells Str, 
3, ech, 119 Wells Str. 
6. xyinjweid, 132 Wells Str, 
©. Yamotte, 141 Well3 Str. 
G. We Yormann, 100 Wells Ste, 
ib iylorjary, 231 Wells Str. 
Dirs. Johnfton, 276 Wells Str. 
W. a. QYuihnell, 280 Wells Ste. 
2 M. Gurrie, 306 Wells Str. 
frau Gieje, 344 Well$ Str, 
Brs. Didey, 309 Wells Str, 
&. Haller, 383 Wells Str. 
W. Ruthford, 509 Wells Ste. 
& erg > en Str. 
. Wulf, 545 Wells Etr. 
. ©. Naitteifey, 655 Wels Ste. 
ohn Schuelz,. 660 Wells_Ets, 
«W. Emeet, 707 Wells Sir. 
8: Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Ste 


Nordwerfelte, 


©. Mathis, 402 NR. Aihland Une, 

. Dede, 412 R. Wjhland Ave. 

. Raunefield, 422 %, Albland_Upe 
6 MM. Lewiton, 267 Wuguita Str. 
— os 56 W. Chicago Ude, 
3 8. 


WUlbert Mozch, 308 W. ] 

N. Edward, 339 WW. Chicago pe, 

!, Aldyenberger, 343 W. Chicago Wve. 
beo. Eberle, 382 W. Chicago Abe. 

Dito Waas, 398 W. Chicago be. 

U. 6. Amundvon, 418 W. Chicago Ade 

G. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Ehulz & Amborn, 446 W. Chicago Un 

Ghas. Stein, 504 W. Chicago Une. 

. Range, 740 W.. Chicago ve. 

au Rojcher, 857 W. Chicago Ave. 

Levy, 116 W. Diviſion Str. 

. Hedegard, 278 24. Divifion Str. 

edtfe, 284 W. Divijion Str. 

. Krepfin, 341 W. Divifion Ste, 

Dirtberner, 303 W. TDivifion St 

tation, 518 W. Divifion Str, 

hp Miller, 722 W. Divifion Ste, 

uboff, 192 Grand Ave. 

. Raahede, 194 Grand pe. 

ug. von Wartbag, 220 Grand Ave. 

MW. PB. Nielion, 335 Grand Abe, 
Sewett 


Chicago Ave, 


® 


eeneze 
OD 


ERE 


o 
= 
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451 Grand Xpe. 
. Brower, 455 Grand Xlve, 
. Diyer, 609 Grand Xlve. 
i&penberger, 429 Lincoln Str. 
enry Steinohrt & Sohn, 154 M lwaukee Uve. 
J. Zeinrichs, 165 Milwautee Ave. 
ophus Jenfen, A2 Milwautee Ave. 

ames Cuuen, 800 Milwautee Ave, 

tl, N. Adermann, 364 Dilwanfee Une, 
Eeveringbaus & Veilfuß, 443 Vliltvautee be. 
Dhil. S. Levy, 499 Deilmautee Ave 

Gẽuis, z21iMilwaukee Ave. 

. Vinbero. 03 Milwaulee Ave. 
RKaiſer. 1010 Milwaukee Ave. 
Exilia Strude, 1050 Milwautee Avbe. 

. SZoahim, 1151 Pilwaufee Xpe. 
Stau Jatobs, 1559 Milwantee Ave. 
G. 2. Trembiy, 16184 Milwautee We. 
3 Dow, 1708 Milwaufee Ave. 


SaLzBaRE 
23 


zu 


ES 


. Dowe, 857 Daplewood Ave. 

„ Roienthal, 177 Mogart Ste. 

rau Niedel, Re Str. 

, Garr, 329 Noble Str. 

arie Buttoniben, 407 W. North Use. 
5 Hanjen, 759 W. North Abe. 

©. Moorhead, 905 W.- North Ave. 
Thomas Billespie, 28 Sangamon ©ts, 
6. Glikmann, 626 N. Baulina Str, 


Südwelfeite, 


Reiss Store, 109 W. Adams Etr. 
%. 8. Fuller, 39 Blue Ysland Yve. 

. Batterjon, 62 Blue Island Une, 

. Lindner, 76 Blue Island Uve. 
GE. 8. Harris, 198 Vlue -Isıand Ape. 
rau Danutd, 210 Blue Jsland Une, 
hrift. Start, 306 Blue Ysland Ape, 
ohn Peters, 533 Blue Jsland Une, 
rau Lhyons, 55 Ganalport ve. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Alpe. 
Buüchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Reſnhold, 3803 California Ave. 
Faber, 126 Golorado_ Xve. 
resbyteriangoipital, EdeGongreß undWoodStr 
. Zate, 12 Desplaines Str. 
. Enghauge, 45 ©. Halftev Ste. 
. Rofjenbad, 212 S. Halited Str. 

i i, 324 ©. Halfted Str. 

Kaffe, 333 ©. Halited Str. 
. NRojenthal, 354 ©. Halited Gte, 
. Rufen, 411 S. Halfted Str. 
mıy Schulz, 526 ©. Halited Str. 
: S;ymansty, 666 ©. Halfte Ste, 
ohn Neumann, 706 ©: Halfted Str, 
fivor Ewisty, 776 S. Halited Str. 
sau Kuballa, 144 W. Harrijon Str, 
. E. Farrel, 1128 W. Harrijon Gte, 
b._Leoy, 1283 W. Harrifon Ste, 
« Xhomipion, 845 Hinman Str, 
. Berry, 193 W. Late Str, 
ohn Schnigler, 388 W. Tale Str, 
entry Beterjon, 753 W. Late Str. 
. 8. Sansden, 117 W, Dladijon Gte, 
. B. Damm, 210 W. Madijon Ste. 
enty Fajh, 516 W. Madijon Str. 
rau Be 2 cal e 
rau 8. Greeubeig, 12 S. Pauline Ste. 
. Rebler, 143 W tolf Str. 
. G. Altworth, 60 W. 
. B. Ballin, B_W. Randolph Str, 
inslow 2ro3., 213 W. Van Buren Gig 
——— — — 
rau eo olzen, " 
de Zinden, 295 is. 12. Str. on. 
Goldnes, 659 W. 12, Str, 
8; Maliy, 139 W. 18. Ste, 

affabn, 151 W. 18. Str. 
: Briihl, 184 W. 18. Ste, 
En 
. ©. Sayıe, . . 
Etoffhas, 872 MW. 21. Ste, 
Wagner, 913 W. 21. Ste, 
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Südfeite. 


8. Hoffuann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2140 Urcher Ave. 

News Store, 2733 Gottage Grove Une 

. Beterjon, 2414 Cottage Grove Üpe, 

G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove pe, 

. Waſſermanu, 3240 Gottage Grove Une 

Taple, 3705 Cottage Grove Abe, 

ws Store, 3706 Gottage Grove pe, 
Von Derflice, 217 Dearborn Ste. 

SE Wendline 3 © Kalk 

. 8. Wenpling, 53 S. Halfte 
alit, 3103 S. Halfted Str. On, 

Senft, 3402 ©. Halited Str, 

. Obm, 3423 ©. Halfted Str. 

Guds, 3426 S. Halfted Ste. 

« wleiicer, 3519 S. Halfted Ste, 

. Schmidt, 3637 ©. 2is Str 

+ Weiniton, 8644 &. Halfted Ste, 

Traws, 14 E. Harriion Ste, 

. Sandre, 111 E. Harrifon Etr, 
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Berliner Roman von Audolph Straf; 

a ren 

Seht war die Reihe an dem früheren 
Hujaren, Tich in den Andlid des feuch- 
ten Kieſes zu vertiefen. 

„SG habe nen aeftern meine Bifi- 
tenfarte.von früher gegeben,” murmelte 
et... „aber inzmwijchen . . .“ 

„sh weiß! Herr Steinlein hat «8 
eben erzählt!” 

„Sehr freundlich!” Ein bitteres Lä- 
cheln umipielte die glattrafierten Lip— 
pen bes Sportäman..,. „und glauben 
Sie nun wirklich, daß Jemand, ber 
mit Schimpf und Schande aus feinem 
Beruf geftoßen ift, daß der zum Gitten- 
tihter über Andere taugt?... Jh 
glaub’3 nicht! Ich urtheile über Nie- 
manden mehr ab, weder über Ahren 
Herin Vater noch font wen!“ 

‚Thea nickte, Fchmerzlich die rothen 
Lippen zufammenpreffend, und Beide 
[diiegen. Endlos raufchte und rie- 
felte um fie der Regen und zumeilen 
Hang da3 ferne Stöhnen des Windes 
über die Blachfelder herüber. 

„Das iſt alles ſo traurig!“ ſagte 
Thea endlich und ſchaute ſehnſüchitg 
vor ſich in die Weite ... „ſo ganz an— 
ders als man denkt und träumt. Mir 
iſt, als wäre mindeſtens ein Jahr ver— 
gangen, ſeit wir geſtern zuſammen nach 
Berlin gefahren ſind.“ 

„Ja ... das iſt nun 'mal das Men— 
ſchenleben!“ meinte der kleine Herren— 
reiter bedrückt. 

Das ſchöne Mädchen richtete ſich auf 
und ballte in Ungeduld und Zorn die 
Hände ... „Wenn das Leben ſo iſt,“ 
ſprach ſie raſch und finſter ... „ſo ganz 
grau und häßlich ... dann hat es doch 
wirklich keinen Zweck! Dann iſt es 
ſchon vernünftiger, man macht die 
Ofenklappe zu und legt ſich ſchlafen .. 
oder kocht ſich Schwefelhölzchen, wie's 
die verliebten Dienſtmädchen thun ...“ 

Georg erſchrak. „Aber mein liebes 
Fräulein!“ er verſuchte zu lächeln .. 
„. .. aus Ihrem Munde ſolche 
Worlke .” 

„Haben Sie noch nie daran ge— 
dacht?“ 

Darauf konnte er nichts erwidern, 
ſondern ſah zur Seite, von wo eben 
durch den Wind und Regen wieder ein 
Glockenzeichen tönte. „Es geht los!“ 
rief er ... „das hat mit dem Start 
diesmal lang gedauert ...“ 

Sie blieb ruhig ſtehen. „Ach ... 
laſſen Sie doch nur die Pferde laufen 
... das kommt mir heute alles ſo 
thöricht vor. Ich bin ja ſo tief— 
traurig ... 

„sh auch!" fprah er... „... und 
bei mir fommt noch das fchlechte Ge- 
willen dazu! .... Alle meine bummen 
Streiche.... zählen fann man fie über- 
haupt nicht. Eigentlich haben Sie ja 
ganz Recht: Wer mir einen Grofchen- 
Itrid und einen Kleiverhafen zum Auf: 
hängen fchenft, der thut ein gutes 
Wert!” 

Sie mußte unmilltürlich lächeln. 
„Wollen Sie denn nicht lieber in ich 
gehen und fich beffern?“ fragte fie. 

Der Sportsman nidte ernit und ge- 
wichtig. „Das will ich!“ fpradh er... 
ne». nicht für mich feibft! ‘Das wäre 
zu langmeilig ..... fondern hauptfäch- 
ih... um auch Andern helfen zu 
können!“ 

„Ja ... wem denn?“ 

Dir ... Du armes, ſüßes, kleines 
Mädel! ... Nein ... das konnte er 
doch wohl nicht ſagen ... Er ſtockte 
... „Nun ... Ihrem Herrn Vater zum 
Beilpiel „. ." meinteer... „... dem 
a ih ja gleih ganz nüßlich 

Be 

Da ging zum erften Mal ein heller 
Schimmer der Fraude über ihr blaffes 
Goſicht. Sie reichte ihm die Hand, 

„Wollen Sie das wirklich, Herr 
Reut ... Herr Tertor?“ 

„Aber gewiß... das thu’ ich! Da- 
rauf geb’ ich Ihnen mein Wort... 
ja fo... das hab’ ich eigentlich nicht 
mehr... .“ 

„sch nehm’3 Schon!“ fagte fie fchnell 
rem. Und ich dank’ Ahnen von 
Herzen! Der arme, gute, alte Bapa!. . 
Er hat ja feinen Freund mehr, WUlle 
baden auf ihn lo3... Alle...“ 

„Seht wird das anider&!“ rief ber 
Er-Hufar eifrig. 

„Sshmweiß ja...“ fuhr fie fort... 
m +. 28 war nicht recht, was er geihan 
hat... under it ja ſchwach! ...“ 

„Schabdet nichts! Sie ftüßen ihn 
rechts!“ 

„Und Sie links!“ fagte Thea Hoff- 
nunasvoll. i 
5 „Und dann muß die Gefchichte ge- 

en!” 

Ein. freundliches, Torglofes Lächeln 
Ipielte dabei um feine Lippen. Sie 
Ihaute ihn an und lachte zum erften 
Mal wieder noch Halb unter Thränen 
mie ein Kind. 

„Wie tapfer Sie ausfehen!" ſprach 
fie herzlich. 

Der zühe Heine Herrenreiter vedite 
fich unternehmend in wie Höhe. „Bin 
ih auch, mein gnädiges Fräulein! 
Kourage gehört zu den fehönen Din 
gen, die einem eine hohe Obrigteit troß 
aller Anjtrengungen nicht abinöpfen 
fann. Und ich befib’ ’nen ganzen Haus 
fen davon!” 

„Sch wollt’, ich hätt’ auch foniel!” 
Shr Geficht murde wieder betwübt, 

Der Sportäman tröftete fie und e8 
war ihm mohlig dabei zu Muth, als 
er fah, mit mie gläubigen Augen fie zu 
ihm auffchaute. „Ach geb’ Ihnen bda= 
von ab!.... fopiel Sie haben wollen!” 

‚Ach ja!" fagte fie dankbar... „. . 
ich btauch's .. wegen Papa! .. . fonft 
fann ich ihm nicht helfen... .” 

„Wir helfen ihm Weide!" entichieb 
Georg gewichtig . . . „Der alte Herr 
mind einfach von uns untergefaßt und 
mit fanften Zwang auf ven Pfad ber 
Tugend geleitet! _ Und dazu..." ... 
ein leichtfinniger Wagemufh verflärte 
fein hageres Geficht . . . „dazu fingen 
mir, wie’& in der Operette heißt: . 


Tıoß allem Pech ein Luftig Lied! 
Drum, Schidfal, fchlag’ nur zu! 
Wir wollen jeh'n, tver dher müd’ .. .* 
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m... ch oder Du!“ ergänzke ſie hell 


auflachend. „Das hab' ich in Poſen 
auch gehört!“ 

Die Beiden ſahen ſich fröhlich an, 
mie zwei gutt Kameraden, "2 __ 

„Das ift nett!” faate Then... „. . 
daß mir uns nun in diejer meiten Welt 
doch. wieder getroffen haben! Nun 
fühle ich mich gar nicht mehr fo allein!“ 

„sch auch nicht!“ Tprach er und Beide 
fchwiegen. Der Regen raulfchte um fie, 
von ferne Ttöhnte der Wind und ein 
feltfames, unerflärlichesBangen Duteh- 
z0q feine Bruft. 

Bon ver Tribüne her ertönte verwor- 
rener Lärm und ein Glodenzeichen. 

„Kommen Sie!“ Thea vermied e3, 
ihn anzufchauen .... „wir wollen nad 
born gehen!“ 
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Nun war der Sport biß zum bor= 
legten Nennen gediehen. 

Dom Totalifator, an dem er, ent- 
gegen feinen urjprünglichen Vorfäten, 
doch die Zeit über ein bifgchen mitgemet- 
tet, trat Geora auf den Pla heraus 
und jchaute mißmuthig zu dem grauen, 
tegenitrömenden Himmel auf. 

Er fühlte fich einfam und verlaffen. 
Und der Zurf intereffirte ihn jo gar 
nicht mehr, Db da der befannte Leib- 
gardehufar, Fatengleich auf feinenGaul 
geduct, auffanterte, ob ein anderer 
Meifterreiter von den gelben Küraſſie— 
ten hinter ihm in langen Sprüngen 
zum Start 309, daß die Erdichollen 
flogen, ob zwei, drei andere Ulanen und 
Dragoner elegant über die Tribünen- 
hürde jegten, ihm war e3 gleih. Er 
fah ihnen mit dem fcharfen Auge des 
Yachmannes nad, aber jo ganz theil- 
nahmlos, al3 trüge er gar feine Tidet3 
auf zwei der Pferde in der Tafche, 

Mo fie nur blieb? Vor jedem Ren— 
nen trafen fie fich bisher ohne meitere 
Verabredung in ſtillſchweigendem Ein— 
verſtändniß hier hinter der Tribüne 
und jetzt ... 

Ein kleiner Ulanenleutnant eilte in 
haſtigem Sporenklirven an ihm vorbei 
zur Waage. Es war Herr von Wen— 
delsohe, den er geſtern unter den Lin— 
den hatte vorüberfahren ſehen. Beim 
Anblick Georgs ſtutzte er. Dann ging 
er kühl und würdevoll, ohne ſein roth— 
bäckiges Kindergeſicht zu verziehen und 
ohne ſeine Hand zur Mütze zu erheben, 
an dem entlaſſenen Kameraden vorbei, 
von deſſen Schickſal er alſo offenbar in— 
zwiſchen Kunde erhalten hatte. 

Der ſah ihm finſter nach und ſeine 
ſchmalen, bartloſen Lippen murmelten 
einen böſen Fluch. 

„Da bin ich!“ ſagte Thea ... „was 
machen Sie denn für ein Geſicht?“ 

„Hohe Zeit ...“ erwiderte der Ex— 
Huſar melancholiſch ... „Hohe Zeit, 
daß Sie kommen und mich beſſern! 
Eben hab' ich dem kleinen Wendelslohe 
... dem Ulanen da ... gewünſcht, er 
möchte ſich das Genick brechen!“ 

„Oh pfui!“ Sie rief das mit dem 
Ausdruck aufrichtiger Empörung. 

„Ja .., wenn Sie da ſind, werd' ich 
wieder friedlich! Alſo der kleine Wen— 
delslohe ſoll den erſten Preis kriegen 
... umd alle weiteren Rennen machen 
. . . meinetwegen jogar den Silbernen 
Schild und die Karlshorfter Interna= 
tionale .„.. . und eine Millionenerbin 
jo jich darob m das Kleine Unwurm 
verlieben und... ." 

„Genug! .„. . genug!” Taate fie la- 
hend... m. . Ih wär’ jchon früher 
gelommen „.. . aber Papa hielt mich 
zurüd .„.. e8 waren da born ein paar 
Namen mit Kreide an die Nenntafel 
gefchrieben und er fonnt’ fie nicht lefen! 
... ach ... da vorn iſt's häßlich .. 
abſcheuliche Menſchen ... und all' die 
aufgeſpannten Schirme . . . da komm' 
ich mir ganz troſtlos vor. Ich bin 
viel lieber hier!“ 

„Nicht wahr?“ Georg ſah ihr tief— 
ſinnig in das blaſſe Geſicht ... „... 
Das Fleckchen Erde da gehört uns! .. 
E3 regnet zwar gehörig... . der Wind 
pfeift um die Edfe der Tribüne und der 
Kies unter unfern Stiefelfohlen ift naf 
wie ein Schwamm . .. aber e3 ijt eben 
doch unler Buen-Retiro und wir füh- 
fen ung ganz warm und behaglich . .“ 

Ihea neigte das Haupt. „Schon 
ift’8 bier ja nicht... .“ Jagte fie leiſe .. 
„Aber die Welt ift ja überall grau und 
troftlos! Und Hier ift man wenigitens 
beifammen ... . und fühlt fich gebor- 
gen, weil man einen Frraund neben fich 
weiß...“ 

u.“ 

Sie fprachen jebt nicht mehr biel, 
fondern gingen, in Gedanten verloren, 
ihr Pläbchen hinter der Tribüne auf 
und ab. Dben vom Dache tropfte das 
MWaffer, der Regen riefelte eintönig und 
bon borne klang das abgeriffene 
Stimmengewirr, das den Verlauf des 
Rennens begleitete. 

Yeht plöglich ein geller, hundert— 
ftimmiger Auffchrei ... . ein Chaos 
bon Rufen, Fluchen, Fragen Hinterher 
. . ein immer wieder auflichwellender, 
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anaftoller Lärm ... das geüübte Ohr 
des Spotisman unterſchiod Jofott> mas 
daS bedeutete. Das war kein „Rump⸗ 
ler“ — nach dem beruhigt ſich das Pu— 
hlitum ſofrt wieder! — das war ein 
Sturz, ein fehwerer Stun! 

„Da ift Einer gefallen!” Tagte er zu 
Ihea , .. "wir mollen nad) 
born!“ 
Wendelslohe! ... Der Name ſchlug 
ihnen ſofort entgegen, als ſie in die er— 
tegten Gruppen vor ber Barriere tra- 
ten... Wendefstohe! überall . . „gu 
lurz i8 der Schinder geiprungen . . .“ 
brummte ein heilerer Buß... un 
dazwifchen eine näfelnde Stimme: „.. 
biefer Karlshorfter Sprung ij wirklich 
jemeinjefährlich!“ 

Der Leibgardehufar bon borhin 
flog, fih ab und zu fampfbereit im 
Sattel umdrehend, wie ein langer 
‚reueritreifen über die Gerade und 
durch's Ziel. Zehn Längen dahinter 
ber Stüraffier in faufendem Galopp... 
dann in furzem PBeitichenklatichen und 
Endgefeht um den dritten Plaß die 
anderen Herren. Aber Niemand achtete 
fonderlih darauf. Aller Augen waren 
auf die dunkle, fich raich vergrößernde 
Gruppe in der Ferne gerichtet. 

„Run haben Sie's!“ fagte Thea und 
heftete vorwurfsvoll die Dunklen Augen 
auf den Freund, 

Der zudte die Achleln. „Ich kann 
doch nicht heren!” meinte er fühl... 
„... wem's beſtimmt iſt, der fällt! ..“ 

G(Sortſetzung iolgt.) 
Von der Tenneſſee Zeutennial⸗ 
Ausſtellung. 

Nur noch wenige Wochen und die 
Tenneſſee-Ausſtellung in Naſhville 
wird eröffnet. 

Tenneſſee wurde am 1. Juni 1796 
als ſechzehnter Staat in die Union auf— 
genommen; die „Expoſition“ zu Ehren 
des hiſtoriſchen Aktes, welche beſonders 
die Hilfsquellen dieſes Staates im 
gefälligen Anſchauungsuntericht der 
Welt verkünden ſoll, wird vom 1. Mai 
bis 30 Oktober jetzigen Jahres dau— 
ern. a 

Außer Ienneffee werden auch andere 
Staaten und Länder fich betheiligen, 
Sogar von Deutfchland, von Frant- 
reich und Stalien, von Canada und 
zn haben fich die Uusiteller gemel- 

et. 

Die Bundesregierung wird in einem 
eigens dazu errichteten Bau viele ihrer 
Schätze des Smithſonian - Inſtituts 
und der Muſeen in Waſhington zur 
Schau ſtellen und hat die Summe von 
$130,000 zu dieſem Zweck bewilligt. 
Rhode Island hat eigenen Bau; und 
da Cincinnati und Memphis geeignete 
Hallen ſür ihre Kaufleute und Fabri— 
kanten aufführen laſſen, glaubt man, 
daß andere Städte dieſem löblichen 
Beiſpiele folgen werden. 

Früher wurden alle amerikaniſchen 
Ausſtellungen, Fairs u. ſ. w. überein 
in gleich unanſehnlichen Hallen, raum— 
freſſenden Schuppen ohne Styl und 
Geſchmack abgehalten. Hatte man eine 
Gewerbe-Ausſtellung, County- und 
Staats-Fair in Neu-England geſehen, 
jo wußte man ganz genau, wie derar— 
tigeSchauftellungen im Ohio, Indiana, 
Soma, Minnefota oder fonftmo hierzu- 
lande ausfehen. Seit aber die herrlichen 
Zempel der „weißen Stadt” am Michi: 
gan See die Amerikaner — und neben- 
bei auch idie Befucher aus aller Herren 
Länder—in Eritaunen verfegt, ift das 
ganz anders adivorden. Die „Mid: 
WintersFair” in San Francisco, joivie 
die „Eotton-States-Erpofition” in At- 
lanta lieferten fchon den Beweis dafür, 
und die bereitS vollendeten Bauten der 
„snternational-Erpofition” zu Nafh- 
pille erjt recht. 

Zwei der Hauptgebäude find genaue 
Nahbildungen griechijcher Tempel, des 
Partdenon und Erehtheion, von denen 
das enftere, für Kunftlammlungen und 
Gemälde, Bildhauerei u. |. m. beftimmt, 
aus Granit und Baditein errichtet und 
mit einem Glasdvadı in Stahlrahmen 
verfehen ift. Wie anderen Bauten, eben- 
falls im Hafftihen Styl errichtet, jind 
impofante Paläfte aus ſchwerem Ge— 
bäalf mit blendend weißer Siukkobeklei— 
dung, die märdhenhaft mit dem dunf- 
len Grün der ftattlichen Magnolien, 
Stehpalmen, Fichten und Tannen der 
Anlaaen und dem tiefen Blau des wol- 
fenfreien Himmels fontraftirtt. Wenn 
nun erit die hachitämmigen Ulmen, 
Spreamoren, Eichen unb Eichen, ver 
Ahorn und Hollunder ihr Frühlings— 
gemand angelegt, die Rabatten, Veete 
und kaufchigen Grotten im farbenrei- 
chen Blumenflor erjtrahlen, dvunn muß 
diefe ISchöpfuna der Urchiteftur und 
Kunftgärtnerei von berüdendem Zaus 
ber fein. 

Gtleih beim Haupteingang wird der 
Befucher durch trautes Gemurmel eines 
zierlichen Wafferfalls begrüßt. Zmei 
künstliche Seen jchlüingeln ich duch 
waldbegrenzte Ufer unb der Yusfluß 
des einen ergießt ich über niebrige 
Srelsfchichten, plätichert unter ge- 
Ichmeifter Steinbrüde hindurch und eilt 
an Wiefen und mit Baumgruppen 
bejtandenen QTummelpfäten vorbei zu 
einem tisfer gelegenen Teiche, wo .er 
bon einer getreuen Nahahmung jener 
durh Wbbildungen im Geographien 
allbefanten Seufzerbrüde Venedigs 
überfpannt wird, 

Das Gebäude der Stadt Memphis 
ift in Form einer egpptiichen Pyramide, 
zu deren Seiten fi} hohe Obelisten er- 
heben. Das Auditorium für Konzerte, 
Vorträge und feftliche Verfammlungen 
enthält 6000 Sitze. 

Wie zu Atlanta, haben die Neger 
auch hier ihr eigenes Gebäude zur Dar- 
ftellung der Früchte ihres leiges und 
ihrer materiellen mie geiftigen Entmwi- 
delung jeit Adfchaffung der Sklaverei. 

Das Gebäude für Forftmefen und 
Mineralien ift 400 bei 125 Fuß und 
enthält einem Flächenraum von 77,000 
Quadratfuß; die Majhinen-Halle ifl 
375 bei 138 Fuß mit 52,000 Qua- 
dratfuß Räumlichkeiten; der Aderbau- 
Balaft ift 525 bei 175 Fuß und hat ge- 
trade 100,000 Quadratfuß im Innern; 
400 bei 120 Fuß mißt dad Transpor- 
hationg-Gebäude; do das größte tft 
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das ſogenannte „Commerce Building“ 
mit 581 bei 256 Fuß und einem Flä⸗ 
chenraum von 250,000 Quadratfuß. 
Ein ſtattlicher Bau iſt ſpeziell für Kin— 
der, Erin ee be 
fiimmt. 

Doch Raumverhältniſſe find Neben- 
Jade: »as ganze Unternehmen zeugt 
vom PBatriotismus und der Opferbe- 
reitwilligteit der Bevölferung von Ten: 
neilee. Die Stadt hat $500,000 dazu 
beigefteuert; derStaat eb-nfalls $500,- 
000 und zwei Nafkoiller Eifenbahn- 
Gejellichaften je $25,000. Dazu die 
$130,000 der Bundesregierung. 


Auf den Sciehihaftsinfeln. 


Ueber den bereit3 im Dezember aus- 
gebrochenen, mweitverbreiteten Aufjtand 
der Gingeborenen der Gefellichafts- 
Inſeln gegen die franzöſiſche Herrſchaft 
ſind weitere Poſt-Berichte eingelaufen. 
Dieſe dichtbevölkerte Gruppe iſt der be— 
deutendſte frangzöſiſche Beſitz in der 
Südſee. Papite auf der Inſel Taheiti 
iſt die Hauptſtadt und Sitz des fran— 
zöſiſchen Gouverneurs Gallet, ſeit deſ— 
ſen Ankunft im Vorjahre die Unruhen 
begannen. Die Eingeborenen beſchwer— 
ten ſich über die übertriebenen Steuern, 
bermeigerten deren Zahlung, rotteten 
ich unter Anführung ihrer Fürjtin 
Moro und Xripaus, des oberiten 
Häuptling, befonders auf den Inſein 
Raiatea, Tahaa, Opoa, Taraitoa, zu 
bewaffnetem Widerftande zufammer 
und gogen an einzelnen Plägen, in der 
Hoffnung auf britifche Hilfe, die eng— 
tifche Flagge auf. Der Aufruf ds3 
Gouverneurs, die Waffen niederzu- 
legen, fich bedingunaslos den Truppen 
au ergeben und jich auf andere Infeln 
der Gruppe überführen zu laffen, wur= 
de bon den Aufftändifchen unbeachtet 
gelajjen. 700 Truppen begaben jich auf 
dem Iransportichiffe „Uube”“ und der 
Fregatte „Duguay-Tronin“ zunächſt 
nad den Inſeln Raiatea und Tahaa, 
deren Dörfer bombardirt und zerſtört 
wurden, ebenſo wie die Hauptorte der 
Inſeln Taraitoa und Opoa. Auf Ta— 
raitoa ſtellten ſich den Truppen bei der 
Landung etwa 100 mit Gewehren be— 
waffnete Aufſtändiſche entgegen und 
vertheidigten ſich mit Erbitterung. Der 
größere Theil wurde von den Franzo— 
ſen mit denBajonnetten niedergeſtoßen, 
bald war das Schlachtfeld mit Leichen 
und Verwundeten beſäet, und der Reſt 
ſuchte ſein Heil in der ſchleunigſten 
Flucht. Auf all' dieſen Inſeln iſt ktrotz 
der Zerſtörung der Dörfer und Wohn— 
ſtätten, der Verwüſtung der Saatfelde 
und der Flucht undNiedermetzelung der 
Eingeborenen, der Aufſtand durchaus 
nicht unterdrückt. Die Aufrüher haben 
ſich mit Frauen und Kindern meiſt in 
die ſchwerer zugänglichen Berge zurück— 
gezogen und ſind zu äußerſtem Wider— 
ſtande entſchloſſen. Nur auf denTaheiti 
zunächſt liegenden Inſeln haben ſich die 
Bewohner unterworfen, und nur gegen 
600 ſind entwaffnet und nach Utoroa 
geſchafft worden. Es wird den Truppen 
noch blutige Kämpfe koſten, ehe es ge— 
lingt, die Flüchllinge aus den Bergen 
zu treiben, und der Leiter des Aufſtan— 
des habhaft zu werden. 


Feſtverkehr. 


Die Berliner Polizei läßt durch das 
offiziöſe Wolff'ſche Büreau folgende 
Angaben über den Verkehr vor dem 
Nationaldenkmal zur Hunderijahrfeier 
vertreiben: „Nach verſchiedenen durch— 
aus übereinſtimmenden Schätzungen 
haben während der Feſtlichkeiten am 
22. und 23. März allein in den Nach— 
mittags- und Abendſtunden beider 
Tage etwa eine halbe Million Men— 
ſchen die Schloßfreiheit zur Beſichti— 
gung des Nationaldenkmals paſſirt; 
dazu kommen die Truppen in unge— 
fährer Stärke von 18,000 Mann mit 
einigen Tauſend Pferden, Geſchützen 
und Fahrzeugen, der Bürgerfeſtzug mit 
etwa 24,000 Theilnehmern und der 
große Studentenfackelzug. Allein am 
Montag waren 1328 Wagen der Theil— 
nehmer am Enthüllungsakt, und am 
Dienſtag 1268 Wagen vom Bürgerfeſt— 
zuge zum Denkmalsplatze durch- und 
wieder zuvückzubringen. Erwägt man, 
in welchen koloſſalen Maſſen auch ſonſt 
Schauluſtige die Straßen anfüllten — 
während der Aufſtellung des Bürger— 
feſtzuges im Thiergarten wurde auf 
nahezu 100,000 Perſonen geſchätzt, von 
der Illumination gar nicht zu reden —, 
ſo erſcheint das Aufgebot der Schutz— 
mannſchaft, dem der Aufſichts dienſt 
am 22, und 23. März zufiel, mit 111 
Polizeioffizieren, 2339 Schutzleuten zu 
Fuß und 254 berittenen Schutzleuten 
geradezu gering. Allerdings vermochten 
die Mannſchaften nur mit Aufbietung 
aller Kraft den an ſie geſtellten An— 
ſprüchen zu genügen und den -Tüdli- 
cherweiſe ohne jeden ernſten Unfall er— 
folgten Verlauf der Foſtlichkeiten zu 
ſichern; denn nicht einmal am Mitiwoch 
hatten ſich die Stvaßen Unter den Lin— 
den, der Schloßplatz und die angren— 
zenden Stadttheile ſo weit von Men— 
ſchen entleert, daß der polizeiliche Auf: 
ſichtsdienſt ohne Gefahr hätte vermin— 
dert werden können. Der Dienſt in 
den Revieren aber, auf den Bahnhöfen 
u. ſ. w. durfte auch während aller drei 
Tage nicht vernachläſſigt werden.“ 

— Ausrede. — Richter: „Außer dem 
baren Geldes haben Sie noch ein Padet 
Schnupftabaf mitgenommen!” — Ein- 
brecher: „Sa, es mar nämlich ’n biß- 
chen [pät geworden und da mußte ich 
meine Schwiegermutter bejänftigen!“ 


VIEEREERELITTENETD 
Seit 50 Jahren das beste $ 


nehme nur ö 
sims Q9 
FRESE’S 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jevem Padet, 
PREIS 25 CTS. 


Diefe hörten fchon Tängft 
auf, Seife zu gebrauchen. 
Diefer hörte auf weil— nun wir wer 
N) den es wohl errathen müfjen. Dielleicht 
weil es ihm zuviel Arbeit verurfacht 


» hätte. 


\ 
N 


Dies denft ein Jeder aus dem 
vX Grunde, wenn nichts als Seife bei der 
Hand und ein großer Schmusflet aus 


s \ irgend etwas herauszu. 
) waſchen iſt. 
/ Aber dieſe hier hörte 


auf, weil ſie etwas beſſeres als Seife gefunden 
hatte — Pearline. Etwas leichter, ſchneller, 


einfacher, ſparſamer. 


Vom Reiben nicht zu 


ſprechen, auch nicht vom Abnützen — angenehme 
Arbeit und Geld erſpart, einerlei ob es Feug 
wäſcht, Haus rein macht oder irgend eine Art 
Waſche oder Reinmachen beſorgt. 


ÇCD; 


Eine Lincoln-Reliquie. 


Am 14. April waren es 32 Jahre, 
ſeit Präſident Lincoln von Wilkes 
Booth in Fords Theater in Waſhing- 
ton erſchoſſen wurde. Viele können 
ſich noch an das Entſetzen erinnern, 
welches die Nachricht von jener That 
verurſachte, an den ſchnellen Umſchlag 
von der Freude über das Ende des 
blutigen Bruderfriege3 in die tiefe 
Trauer um da3 traurige Schidfal de3 
edlen Mannes. Die veritorbene Frau 
E. €. Hutter, eine intime Freundin 
der LRincoln’schen Familie, war im 
Beſitze eines ſchauerlichen Andenkens 
an jene gräßliche That. | 

E53 war Died ein mit dem Blue | 
Kincolns getränttes Tuch, etwa 


Der | 


achte Theil des Handtuches, das man | 


hem Brälidenten 
im Iheater um 
hatte, 
Wohnung, 


den Kopf 


gegenüber dem Theater, 
Tuch von einem Mitgliede der Lin— 
coln'ſchen Familie erhalten. Es iſt oon 
rauhem Gewebe, ſchon ziemlich gelb 
infolge des Alters und iſt etwa ſechs 
bei acht Zoll groß. Das Handtuch hatte 
doppelte rothe Streifen an der Seite. 
Die Blutflecken ſind jetzt dunkelbraun, 
ſind aber noch ſehr deutlich zu er— 
kennen. Das Tuch befindet ſich im 
Beſitze der Familie der Frau Hutter. 
Lincoln wurde bekanntlich während 
einer Vorſtellung in Fords Theater am 
14. April 1865, Abends 10 Uhr 15 
Minuten von Booth geſchoſſen. Er 
ſtarb am nächſten Morgen um 7 Uhr 
20 Minuten, ohne dad Bemwußtfein 
mwiedererlangt zu haben. 
es 
— Lieutenantswitz. — 
(zu einem Einjährigen, der etwas vor 
ſteht und in Zivil Maler iſt): „Sie 
ſcheinen hier bei uns Ihre neue Rich— 


u 


tung einführen zu mollen! 


Lieutenant 


— —— — — 


Einweihung des Grant-Denkmals. 


Erkurſions-Raten nach New Vork. 

Am 27. April wird Columbia in 
prachtvollen Manjolenum, am Ufer des Hud 
Jon River, Die Leberreite ihres größten Delden 
sur legten Nube beitatten. Tus Greignif 
hat nicht Seinesaleichen in dev Geichichte Der 
Nation, und die Jerenonien werden mit ım 
gewohnten Pomp, Glanz und Neterlichfeit 
abgebalten werden. Der Frälident, das Über 
bundes- Gericht und die böcdhiten Würden 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen fein. Tie Armee und Marine, die 
National: Karden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotijche 
und bürgerlihe Nereinigqungen werden zu 
jammen den großartigiten Zug bilden, den 
Amerifa jemals geieben bat. Diele aus 
ländiiche Nationeu werden jpezielle Vertreter 
und Kriegsichifie entienden, um unjerer eige 
nen unvergleichlichen Klotte in majertätiicher 
Trozeiliion nad) dem Grabe Srant's ji an- 
zuſchließen. 

Die DB. & O. 
Tickets, zu reduzirtem Preiſe, nach New York 
vom 23. bis inel. den 26. April gültig zur 
Rüdfahrt bis zum 4. Mai incl. mit dem Vor: 
recht in Waibington die Kahrt zum unter 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rımd 
reile von Chicago aus wird 323.70 betrageit, 
mit entiprechend niedrigeren Raten von wei 
ter Öitlich gelegenen Runften. 

Megen näherer Anformation betreifs Züge 
u. 1. w. wende man fihb an Y%. ©. Allen, 
Aſſiſtent-General-Paſſagier-Agent der B. 
O. Eiſenbahn, Chicago. —23ap 


dent 


Gijenbahn wird Grfuriions- 


Große Schönheit 


Gibt e8 wohl etwas Schöneres als ein Tiebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerabe zur holden | 
. 


Weiblichkeit ich entfaltet, mit einer Haut fo weid 
wie Sammet und fo rein wie friih gefallener 
Schnee, mit genügend roja Teint, um an das 


Roth der Rofe 


gu erinnern? Dieies find Meize der Gefihtäfarbe, 
die ausnahmslos dem Gebraud) folgen von 


Schwefelſeife 


Dieſes wandervo le reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Mitefier, gelblihe Hautfarbe und jede 
Spur von Beiekten, welde die Schönheit beeins 
teädhtigen föunten, und verleiht den einfadften 
Befihtözügen einen Teint, weldger dem Jdeal von 
Bieblichteit aleihfommt. 


Zum Derfauf bei allen Apothetern 
der Belt. 


mobo 


Das Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei 


TENTON CO, 115 YJulton Str., Reo Dorf. 


Männlichkeit! Weiblichteitt 
ETF ETTETSR TER 


Ehen, Ebe-dindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenthwäde, Supsilis, Impotens, Folgen von 
Zugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bee 
fhreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Uuflage, 2350 
Seiten mit vielen leyrreiden Bildern) in meiiter» 
hafter Weile und zeigt allen Sranten den einzig zus 
verläfligen — zur Wiedererlangung ihrer 

undheit. Tauſende von Geheilten eipfehlen das 
uch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em-— 
aug von 25 Gt3., gut verpadi, portofrei verjaudt. 
geile: 
Deutsches Heil-Instit 

i1 Clinton Place, New York. N. Y. 

Der „Rettungd«Anter* ift au zu haben in Ghicage, 
Sa, bei Chas. Salger, HER. Halfted Str. 


nah dem Wttenzat | 
gewickelt 
ehe er nach der Peterſon'ſchen 


| Schmersfofe Sufnarbeit frei 


gebracht wurde. Frau Hutter hatte Da3 | 


| 
| 
| 


| Shr beirathet. 


| Brillen un» 
Unterfugung 


| amd aufwärts. Zäyne idmerzlos 1. 
Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- | — 3 3454 pe 


432 


$)) den Monat. 
Einfäl. Medizin. 
= 
Kirk 
= 
Medical _« 
m. 3 
Dispens’y, —4 
371 Milwaukee Av., & 
Chicago, au I r 
Blut-Bergiftung, ihr Sarfiug An 
fchlag, Beulen, Skrofeln. Geihwirre, Fleden, Ergema. 


Nieren-Krantheiten, re 
5 F 


rhea, Strifturen, @leet, 
arnrubr. Vrigdts Krankheit, vergrößerted Projtate, 
Entzündung der Blaie. 


8 


bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 
heilt in 30 Tagen ohneSchmerz od. Operatiok, 
Brudhbaud jür immer enibehrlih. 
Ehicagos hervorragendfie Spezialiften. 
Koniultation frei. Shredt dor oder ihreibt. Spredie 
kunden: 9 dig 8:30; Söuntags 10 2 
Jeder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Bru 
1 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Deutiche Brofeiforen itchen an der Spiße. 
Rleine Unkoiten für das Wlaterial. Ale Arbeit vom 
Bahnürzten mut langer Erfabrung verrichtet, die aus 
alten Theilen der Welt hierher gekommen find, um daß 
einzige Spftem der jmterzlojen Zohnarbeit zu erlernen. 

* 2 ( * ng 2» 9 ne 
Gebit Zähne S2 bis S5, 

— je nad der Art, die beitellt wird. 
gähne gereinigt 
Weihe Falung 25e 
Goldfronen 32.00 

Brücfenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
oitenpreife deS Materials, 


European College of Painless Denlistry, 
4. Etodwerf, 148 State Str. . 
Er” Offen täglih und Sonntags. l4ja,bie 


Keine Shmerjen ——— fein Ga, 


Be SEEN hr * —— 
Vollſtändiges Set Zähne 


) 8B--Beites Sct Zähue—$8 


Zähne poftiv ofne Schmerzen gejogen. 


Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 
des aewöhnlichen Preiies. Seine Kojten für jchmerze 
lojes Ziehen, wenn andere Arbeit beitellt wird — 
Bridgeworf unfcre Spezialität. 


McCHESNEY BROS, "eCtare Strato.” 


Clark Strasse- 
12ap,mmia, lm 


—* — deutichen 
z ein jeden Bruch zu heilen das befte. 


——— keine Sinfpeizungen feine Elet 

zität, Teine Unterbredung vom Geihäft; nn, 

ft frei. gerne alle anderen Sorten Brudbänden, 

Bandanen für Nabelbrüche, 

Xeibbinden de be 

Unterleib, utterichäden, 

Hängebaud und fette Leute, 

Guminiftrümpfe, Grades 

balter und alle Apparate für \ 

Verfrümmungen bed Rüds } 

grates, her Beine und yühe % 

2, in reichbaltigfter 5 “ 

wahl zu Fabritpreijen vorrätbig, beim green deußs 

{dien Habritanien . Rob’t Wottertz. 60 Filth Ade., 

nobe Randalvh Str. Spezialift für Brüde und Bew 

wahlungen de3 Körpers. In jedem alle pofiting 

Heilung. Aud Sonntags offen bie 19 Üdr. Damen 

inerden bon eier Dume bedienu. . 

WORLD’S [NIEDICA 

INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Eoke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find errahrene deutiche Spes 
jaliften und betrachten eö ald eine Ebre, ihre leıdendem 

litmenichen jo ichnell ald möglich von ıhren Gebredheus 

su heilen. Sie heilen arüundlih unter Garantie, 


' alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


leiden und PisuBsuattondöcungen ohne 
£yeration, Dautfranfheiten, Folgen vom 
@eidbftbefletung, »erlorene Pianubarteit ze, 
Operationen don eriter Alaffe Overateuren, für rn 

tale Heilusg von Brücen. Kreb3, Tumoren, Barb, 
eocele (Hodentramkheiten) zc. Konfultirt uns bepor 
Wenn nötbig, placireu wir Batientem 
im unfer Pripatboipital. — werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung infl Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat — Schneldet dies auß, — Stums 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ahendd; Gomnt 
10 biß 12 Ubr. » 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nit fueriren] Yrgend weidie 
Art von — —— —— Sa· 
Denfluß; Blutdergiftung j t; Mon 
orwie verlorene Dannestraft and jede geheime Kra 

eit. Alle umjere Präparationen find deu Pflanzen 


entnommen, od andere 


aufhören zu furıren, 5 — 
tiren wir eine Heil . Freie Ronfultation m . 
oder brieflid. Gpreditunden 9 Uhr Morgens biä®- 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; foreden Sie ig 
der Arotäcke vor. Gunradis deutihe Apotheke 
416. State Str.. Erfe Bed Sourt, Chicago. Bma 


ish 


” Optikus, E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anbaffus 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultizk . 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boft-DOffice. 


| Dr. SCHROEDER, 
1 Artertanmt der befte, zunerläffigfie 
@lenn’s Seife wird per Doft für 30 Gents |  gehurejt, 324 Milwaukee Aven 


nahe Divifion Et. — Feine Zähne 


Dung zum balben Pr 


Platten. Golb- und Silber 
offen. 


Ude Arbeiten garautirt.—Sonnt 


eine Aur | 
Keine Baptang Dr. KEAN 
Speoialist 
Etablirt 186 
159 ©. Glarf Sir........ Chicaga 


N. WATRY, 
Mc F 


—X tee. ° 
Beiet Die Sonntagdbeilage der 


Abendpost 2 





äbne ohne  - 


Jahrestags— 
Verkauf. 


Bargains im Baſement. 


Thee-Keſſel, No. 8 Granit 
Eiſen emaillirter on 
dies it billineral3Bichh® 

und garentirt 39 


Elimar Sauce Pan, 
von beiter Granitwaare 


geuacht, 3 I 
Duart-Größe.... 2 I 


Ra 
u 


un Be nahtloſe 
Sauce Ban, reg. Ir 
mreis 756... .... 3dt 


Granit Thee:Topf, reg. 3 Dt. 
Größe, vom bejten Granit- 
ware, reg. Preis 59....25e 


—* Ye hr ide — 
Fam ah Er 
Ball Ah d; 
Al nl JM 
M * a 
N MER — 
Sranit Fußbeden, hält fo 
lange aus wie % Dubend 
blecherne, kein Roſt, 
kein rinnen 


Waich-Beden— Bon beiter 
Qualität Granitiware ger 
madt, garantirt bil- & 

liger als Blech gt 


Yang, immer für 
4% verkauft 


Keig-Boiler — Von beitem 
Granitware gemact,gerade 
das Richtige für 


ef Qual. Granitiware, Te 
große Familien i 


reg. 2 Dt.-Größe... 


SSR 

Schaum:Löffel — Ertra 
arop, von beitem Qua— 
Iıtät Granitware, 
immer zu löc 

verfauft 


Bratpfanne — Reg. No. 2 
Größe, garantirt ven bes 
ften Qualität Granitware 
gemadt, nod) nie un 

ter 2öc verfauft 10c 


Granat Dinner Teller— Ertra 
tiefe Grant Dinner Teller, 
nie zudor unter 

12c verfauft 


Granits 
Beer — 
Eure Aus 
wahl 4 oder 5 
vericiedener 
Größen, 
werth bis I 
zu 15c.. It 
„ Granit: Maße— 
, 1:Bint-Größeı, 
von bejter Gra= 


nitiware ‘ 
gemacht.. 1 2C 


Dipper— 
Ertra große 
Granit 
Dipper 


Einmachekeilel — 4:Ct.» W 
Größe, von beiten 17c 
Granitware. .... 


Granit Muffin-Pfannen—Requl. 12: 
Hole Niuffin » Pfanne, von beiter 
Granitware, nod) nie zuvor 

unter 50c verfauft 


> Bettpfanne — Reg. Granit 
Bettpfanne, ger. das 
5% 


Verbeilerte Granit Doniche 
Bettpfanne — immer Al 
für $1.50 verfauft... 5% 


Kinder: 


Garten⸗ 
eg Set, ber 
jtehen 
— 3 Stücken, 
Hacke, Re— 
— und 
Schau: X 
Men 91 
Garten: 
Hacke, voll 
polirte jos 
lide Stable 
. Blade, 
Hartholz⸗ 
arıff... Be 
Damen Floral-Set—Garantirt gemacht aus jolie 15 
dem Stahl, ganz polirt, hard turned Griff It 
Gürtner-Scheeren— Solide Stahljchneide, 
ladirte Griffe 


Gra8-Scheeren—Garantirt echter Stahl, fertig 
um Gebraud 
oultry Netting — Regulärer No. 19 Draht, 
Maichen und galvanifirt nach dem Weben — 
fauft nur dieſe, per Sq.⸗Fuß 


| Im 


Garten-Rehen — garantirt 
Schmiebeeifen, nicht die bil« 
lige gußeiferne, von andern 
angezeigte Sorte, au.... De 
Sarten-Shlauh— Wir ha= 
ben 100,000 Fuß aller Sor- 
jeder Fuß narantirt, aus 
reinem Gummi gemacht. 
Died muß vor dem Umzng 
im das neue Bajement ver: 
fauft werden. Reg. 10c mit 
weißer Baummolle überzo« 
gener Schlauch, m. Kop⸗ 4 

pelung, tomplett [ 
Garten=stelle, aus einem) 

Etüdjolidem Stahl... c 


—— 


19c 


2:30. 
1 


Dome BüneleifensBeizer 
iſt aus ſchwerein Guß⸗ 
eifen gemacht und hält 
drei Bügeleifer zu gleicher 
Zeit, bewahrt die 

Hitze 


Gaßsofen » Shlauh— Par 
tent» Enden, mit echtem 
Mohainüberzogen, ga= 
rantirt nicht zu 

plagen, der Fuß 


“ 
— 


* 
* 


Stahl Garten⸗ 
Spaten oder 
Schaufel, hoch⸗ 
feine Artikel, 
der einzige gute; 
fauft feine guß⸗ j 


Spading 
— 
te echte 

Diamond 

Brand, 

Bainten, i 
olides eifernen, die zu 1 Gall. Draht gepoliterte 
tabl, jedem Preis Deltannen— dick tft die 

garantirt, theuer find, unzerbrechliche 23t 


* 
* 


* 
* 


0, 
— 
—* * 
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— 
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29e 29 Sorte 


AN HIRE 
IN — RN 8 F 
PEN IN MS 
WER PER N? 
Sr) 


s h Be Bunt: das Gewünfchte für ıF5 
* nos und feine Möbel, werth WBe.. t 


illikens Parlor Pride Stode Enamel. — 
* Beite im Markt, immer verkauft 4 
10 be s0sser Rense 
Bäumungs-Berkauf von 10,000 Gasöfen. 
Merkt Eud; untenfiehende Preife. 


bie Ga3-Dfen mit einem Brenner......... 
Mi —— Brennern . 
it Brennern 
jeal Gas-Ofen wit zwei Brennern 
ht drei Bteimern... 2% 3.85 
tfirter Gorker mit zwei Brennern ....81.70 
Brennern 52:40 


“„n....n............... 


| 
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(Gigenbericht an die „Abendpoft*.) 
Politiihes und Unpolitiihes aus 
Deutihland. 


Berlin, 3. April 1897. 


Bismarcks Geburtätag wurde diejes 
Mal in Deutihland viel weniger ge= 
feiert, als in den Vorjahren; jpeziell 
in Preußen nur jehr vereinzelt. Der 
Hauptgrund für diefe Erjeheinung lag 
nicht eiwa an einem Gefühl abneh- 
mender Verehrung und MWerthichägung 
des großen Deutfchen, jondern am ber 
Erjchöpfung, dem Ueberdruß, der fich 
der breiten Schichten des MVoltes in 
Holge der unaufhörlichen Gedächtniß— 
feiern, bejonder3 der dreitägigen „Wil- 
heimsfeier”, bemächtigf hat. Allerdings 
haben die häufigen „Enthüllungen“, 
die auß Friedrichsrud erfolgt find, 
Viele hier vor den Kopf geitoßen, die 
bis dahin troß der Entfremdung zwi: 
Ihen Kaifer und AUltfanzler treu zur 
Bismard-Standarte gehalten hatten, 
und dazu fam noch der Umjtand, daß 
von '„höchfter Stelle“, überhaupt von 
der ganzen Negierungsmafchine aus, 
die Parole „Todtjchweigen” ausgege- 
ben war. Uber mie gejagt, die 
Haupturfahe mar ein gemifler 
Stumpfinn gegen alle öffentli- 
chen Feiern, der unter den Maffen 
Plaß gegriffen hatte. Bismard jelbjt 
hat jich die Thatfache, daß bei den Ze= 
tenarfejten zu Ehren „feines alten 
Herrn“ feines Namens mit feinerSilbe 
Erwähnung getan ward, fehr zu 
Herzen genommen, und die Krankheit, 
die ihn lebte und diefe Woche auf’3 
Schmerzenslager marf, wird zum 
größeren Theil von Eingemeihten auf 
die Enttäufchung, die chmerzuolle Em= 
pfindung gurüdgeführtt, daß man 
höheren Ortes jchon bei lebendigem 
Leibe jeine großen Berdienfte, felbit 
menn man fie nur als die eines „Hand- 
langer de3 erhabenen Wollens“ des 
„höchſtſeligen Herrn Großvaters“ anſe— 
hen will, zu dem Gerümpel der Ver— 
gangenheit werfen will. 

Indeſſen fehlte es doch nicht an ei— 
nigen Feſtlichkeiten, die zu Ehren des 
Baumeiſters des deutſchen Reiches ab— 
gehalten wurden. So war namentlich 
der Bismarck-Kommers in der hieſi— 
gen Philharmonie, der von einigen 
Tauſenden national geſinnter Männer 
und Frauen Berlins abgehalten ward, 
recht typiſch. Die flammende Begeiſte— 
rung, die auf demſelben herrſchte, war 
echt und gab ein erfreuliches Zeichen 
dafür ab, daß nackenſteifer Mannes— 
muth im neuen Kaiſerreich doch noch 
nicht ganz erſtorben iſt. Mir gefiel 
vor Allem die ſymboliſche Darſtellung 
bei der Feier; Frl. Barth ſtellte den Ge— 
nius Deutſchlands vor, und das Ge— 
dicht, das ſie rezitirte, von Bodo Eb— 
hardt verfaßt, war äußerſt ſchwung— 
voll. Es klang in die Worte aus: 

... Glaubt Ihr ſo klein den Fürſten, wie's Geheul 
Der Meute, die er einſt zertrat, ihn ſchildert? 
Nein, heilig bleibt ihm, ohn' daß er's betheuert, 
Das Vaterlaud, ſein Kaiſer, ihm, dem Alten. — 
Kein ſchöner Licht kann heut jein Aug’ erhelten, 
Als wenn wir hoch ob all den Kampf ihn ſtellen, 
Als Beiſpiel echter deutſcher Treue Walten. — 

Später, nach dem dreimaligen „Bis— 
marck Heil!“ wurde der „Sang von 
deutſcher Treue“ allſtimmig vorgetra— 
gen, der mit den Worten ſchloß: 


„Nicht darf ſich Deutſcher nennen, wer, Bis⸗— 
mard, Dich veraißt, 

Wer Treu und Dank nah Worten und nicht nad 
Thaten mißt. — 

Still trinfen dem Kaijer wir Minne nad alter deut: 
ſcher Art — — 

Und rufen dann Heil! dem Großen im Sachſen⸗ 
wald dem Eckehart.“ 


Auch unter den Geburtstagsgeſchen— 
ken. die ziemlich ſo reichlich ausfielen, 
wie letztes Jahr, waren manche prak— 
tiſche Spenden. So begleiteten die 
Leute des Städtchens Weener (Oſt— 
friesland) ihr beſcheidenes Angebinde, 
ein Fell des ſogenannten oſtfrieſiſchen 
Rieſenſchafes, mit folgenden plattdeut— 
ſchen Verſen: 

Lang hebb ick ſöggt, wat ic jüſt gliek 
Di weer „teo Feoten“ leeg! — 
Din Kopp — üt dä dat dütſche Riek 
Entiprung — dä bruft fin Plecg! 

„Hol kold Din Kopp un warın Din fyeot“ 
Pi uns en Spreetword jcagt. 


„Dat paßt für mine Game geod!« 
Hebb id mir owerlegot . 
Un wat id ftir? „En Schaapfell, groot, 
Ap’t bier fin Twäd in’t Land!“ 
Kin golden Vieh! Häl fintpel bloot, 
Leet id’r beilaan mit Band. 


Und dat wak mine böchite Lüft, 
Wenn in fin wäte Wu’, 
Noch mennig Iahr, in ftilfe Nüft, 
Tin Peot fül warmen full!“ 


Einem befonders originellen Bapier- 
forb aus Leder, den die „Oetreuen von 
DBupbah“ geitiftet, gaben fie als 
Geleitver3 mit: 

„Lab fchreiben nur den giftigen Neid, 
Qi3 ihm die Finger zuden, 

63 wird der Levderbaud gar bald 

Die ganze Fluth verjchluden! 

Und felbitverftändlich fehlten die 
„Öetreuen von ever“ mit ihren 101 
Kiebigeiern (die Bismard am liebiten 
halbweich gekocht, mit etwas Salz, 


ʒt Zerpar⸗ 
Ye 


Ausihlichlih aus Pllanzenfioffen 
sufammengeiegt, 


find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
ittel der Welt gegen 


Veritiopfung, 
welche folgende Xeiden verurfadht: 
ee. mansie Bartiomen 


u 
etitlofigteit. ige. 
lähungen. riattmigtelt. 
Gelbiudht. Beizbarteit. 
eh enftehen - amade 
L e. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpfer Kopfiehmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. aftloſigkeit. 
Seberſtarre. erzdruden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfle. 
Berdorbener Magen. Saftriiher Kopfichnerg., 
Sodbrennen. Kalte Sünde u. Yühe. 
ECdledter@efhmad Mchberfüllter Magen. 
im Munde. Nieder edrüdtheit. 
Se Iopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie foITte 
@t. Bernard Kräuter » Bien 


vorrätbig haben. 


Eie find in Npothelen zu haben ; Preis 25 
die Schachtel nebit — — für — 
teln für 81.00; fie werden = gegen Empfang be# 
Breilet, in Baar oder Briefinarten, irgend wohın in 
* er. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


zum Frühftüd it) nicht. Die diegjäh- 
rigen gereimten Zeilen lauteten: 


„All wedder is'n Jaor daothen, 
Und Du bus us noch blewen; 

Nu will' wi mit beſünn're Freud' 
De Kiewitseier gewen. 

Di fall de Dauf van’t dütste Bolt 
Den olfen Tag verjöten, 

Un Yaor »vör Jaor den groten Mann, 
Den Niekspandlanger grötgn!“ 


Aus der lebten Zeile merkt man, daß 
fich die „Öeireuen von Jener“ eine iro— 
nifche Anjpielung auf das faiferliche 
Wort von den „Handlangern“ fich Doch 
nicht verfeifen fonnten. 


Auch in den Uprilfcherzen der Zei— 
tungen fehrte manche Anjpielung auf 
Bismard und feinen Geburtstag mie> 
der, fo 3. 8. ein fingirtes Bismardge- 
dicht, da3 „A. P. Riehl“ in der „Zeit“ 
bringt und das troß der verfänglichen 
Autorſchaft (A.P. Riehl — April) ſeit⸗ 
her in vielen Zeitungen in gutem Glau— 
ben nachgedruckt worden iſt. 

EB 


Das Sahr 1896 war ein ausneh- 
mend gejundes für Berlin, denn die 
Sterblichfeitäziffer ift für daffelbe viel 
niedriger ausgefallen, wie die joeben 
veröffentlichte Statiftif bemeift, als in 
den Vorjahren. E3 ftarben namlich 
16,218 männliche ‚Perfonen (1895: 
17,770) oder 20.09 vom Tausend, und 
14,360 meibliche (1895: 15,857), oder 
16.16 per 1000. Dies ergibt eine Ge> 
jammtiterblichteitäziffer von 18.03 
(gegen 20.25 in 1895). Am Erfreulich» 
iten ilt, daß Ddiefe Rebuzirung der 
Sterblichkeit am ftärfjten im Säug- 
Iingsalter war, wozu einen großen 
Theil das Diphhtherieferum beigetras 
gen hat, denn durch dafjelbe ijt die 
Zahl der tödtlichen Fälle an Diphhthe- 
tie um ca. 60 Prozent gejunten. 

* * 5 
Außer den von mir ſchon früher er— 
wähnten Schriften des alten Kaiſers, 
die bei Gelegenheit der Zentenarfeier 
ihr Erſcheinen gemacht haben, iſt jetzt 
auch bei Mittler de Sohn ein ſehr in— 
tereſſantes Werk erſchienen, das vom 
Großen Generalſtab herausgegeben 
ward und ſich betitelt: „König Wil— 
helm auf ſeinem Kriegszuge in Frank— 
reich von Mainz bis Sedan“. Viel 
Neues iſt ja nicht darin enthalten, aber 
zahlreiche Punkte, über die früher ver— 
ſchiedene Verſionen verbreitet waren, 
ſind in dem Werke authentiſch feſtge— 
ſtellt, unter Anderem auch die Vor— 
gänge und die Worte, die bei derUeber— 
gabe von Sedan durch General Reille 
ſich abſpielten. Dieſe ſind hier ganz 
genau, bis in die kleinſten Einzelheiten 
hinein, dargeſtellt: 
“ar x* 

Das Titelunmeien in Deutfchland, 
jener Zopj, der noch immer trog allen 
Unjhmwungs „hinten hängt“, mird 
recht draitiich in den „Münchener Neues 
ten Nachrichten” durch untenstehende 
Lilte illuftrirt, die im Laufe des 
legten Jahres von einem Mitarbeiter 
de3 Blattes aus bairifchen Zeitungen 
herausgelefen murde, Die Lifte 
fönnte, wenn man Nord» und Mittel: 
deutjichland ebenfalls berücklichtigte, 
noch bis in’3 Unendlihe verlängert 
werden. Aber aud) jo jpricht fie jchon 
„Bände“. Sie lautet wie folgt: 

Gerichtsvollziehers-Randidat, kal. Hoftheater-Far— 
benreibergehilfe, Griesüberſteherstochter, Loderers— 
Gattin, Schlangenküunſtlerskind, Zentral-ITipfungs— 
arztensgattin, Magiſtrats- und Damenkoöonfektions— 
Inhaber, Kuttelwäſchers-Wittwe. Branntweiners— 
kind, Waſſerverſorgungs-Techniker, Von- und Zu— 
geherin, Hadern-Niederlagbeſiher, Gefreitens-Witt— 
we und bürgerliche Tandlerin, Fenſterreinigers— 
Tochter, Kälberführers-Wittwe, Feueranzünder— 
Anfertiger, Speiſefettfabrikantes-Tochter, Koſtüm⸗, 
Münzen- und Alterthümer-Geſchäftsinhaber, Berg— 
invaliden-Wittwe, Flaſchenwaſchers-Eheleute, Hofe 
kellerei-Offiziantenskind, Bürſtenziehers-Gattin, 
ädt Freibant-Wägerskind, Spindelſchneiders— 


i langiährige Käsfrau, nothgetauftes Ge— 
ſchmeidemacher-Gehilfenskind, Zentralkaſſen-Offl⸗ 
ziant, Univerſitäts-Hypotheken-Beamteunstochter, 
Kälbermagen-Händlerskind, Realitäten- und Latrk— 
nenreinigungs-Beſiter, kal. General-Direktionsrath 
Tochter, Haſen-Haarſchneiders-Gattin, Ziegelei- Akl—⸗ 
tordant, ÄFleiichführers:Ehegattin, VBriefjortirerss 
EHegattin, Korftdireftions-Manipufant, kal. Hof— 
landſchafts -Plaſtikersgattin, Zentral-Reinigungs— 
inſtituts-Fnhaber, rechtskundige Bürgermeiſters⸗ 


Wittwe, fatani \ 
tauftes Zufgneiberss1Riod Et 
Märtersfind, Stewertatafter = Repitatond „7 Eine 
adofenbauerseYmabe, I ußRopierleinetän, fur» 
fürflide Sofmadsbleiders- Zobtst, Mankgeifunnes 
närssChegattin, Papieripikentiohtet ey e 
gerlihe Milhmanıs-Wirnn:, Laborantenfind. Üt: 
fütsmwärters-Gattin, Ni jataflasBeibotens = Battiı, 
ligableiterjegerg es Knabe, Invalidens =. Zoßter, 
Rentamts = Beipote, Sreucrtatafter = Regiftcators: 
Witwe, Iutendanturz iteut3-Gattin, Geflügel: 


mäfterssGattin, Saupgenden:PähtersFind, 


AlägerssTohtet, nothges 
idchen, 


ee“ 


In Berlin Herriht augenblidlic 
wieder einmal grobe Dienſtbotennoth, 
was fich gerade jegt, beim 1. April, 
alfo einem der Hauptziehtermine, recht 
unangenehm fühlbar macht. Es iſt 
dieſer Zuſtand allerdings die Regel 
und nicht die Ausnahme, aber ſo 
chlimm wie gerade jetzt iſt es noch nie 
geweſen. In den Miethbureaur kom— 
men immer 20 30 ,Herrſchaften“ auf 
einen ſtelleſuchenden Dienſtboten, und 
dies hat natürlich auf das Benehmen 
und die ganze Haltung des Dienſtper⸗ 
fonal3 eine rücdihlagende Wirkung. 
Man hört Dinge von der Unver- 
ſchämtheit und Rückſichtsloſigkeit der 
Dienſtboten, die dem Schlimmſten glei— 
chen, was man drüben in Amerika zu 
erleben Gelegenheit hat. Dabei muß 
man berückſichtigen, daß die Löhne hier 
in Berlin doppelt bis zehnmal ſo hoch 
ſind, als ſie draußen auf dem platten 
Lande und in den kleineren Städten 
gezahlt werden, und die Arbeitswillig— 
keit iſt trotzdem eine relativ niedrige. 
Dieſe Uebelſtände laſſen ſich auf zwei 
Urſachen namentlich zurückführen. Er— 
ſtens wollen die jungen Berlinerinnen 
der unteren Klaſſen — gerade wie drü— 
ben die Mädchen auch — nicht mehr 
Dienſtboten ſpielen, ſondern ziehen ir— 
gend eine andere Beſchäftigung vor. 
Und zweitens, hat die Polizei immer 
und immer wieder die „Provinzialen“ 
vor Zuzug nach Berlin, wegen andau— 
ernder Ueberfüllung auf dem Arbeits— 
markte, gewarnt, daß dieſe Warnun— 
gen ſchließlich, ſoweit die Dienſtboten 
aus Oſtpreußen, Schleſien, Poſen ꝛc. 
in Betracht kommen, in mehr als aus— 
giebigem Maße befolgt werden und 
brauchbaren Kräften iſt. 

Einem Witzblate entnehme ich die 
folgende recht naturgetreue Schilde— 
rung: 

geitrehnunginder Shlafftube 


Kommt mein Mann des Nahts nah Haufe 
Und nacht Lärın in feiner SMauie, 
Dana kann ih gauz fiher geh’u: 

Es iſt zehn! 


5 
auf 


Aber wenn er mehr als üblich 

Sagt „Gut'n Abend“ freundlich, lieblich, 

Wenn er jcherzt und wenn er lat; 

Mitternadht! 

Wenn er aber Teife, Teile, ı 

An ganz ungewohnter Weije 

Stumm fi legt mit Noth und Miüp’s 

Daun ifi’s früh”, 

Aus Reuterland, vulgo Medlen- 
burg, kommt die Kunde, daß die 
Wittwe des Reuter-Verlegers, Heus— 
torff, welche ſich jetzt an dem durch 
den Vertrieb der Reuterſchriften er— 
worbenen großen Vermögen bene thut, 
im Lindengarten zu Weimar dem ver— 
ewigten Dichter ein Denkmal ſetzen 
wird. In Roſtock und Schwerin wurde 
kürzlich die komiſche Oper „Du drögſt 
de Bann weg“, in plattdeutfcher Spra-= 
che tertlich nah dem durch Auguft 
Sunfermann auch in Amerika befannt 
gewordenen Stüde bearbeitet, mit Er- 
folg aufgeführt. ;: Die Mufit jcheint 
nicht gerade viel zu taugen, aber der 
Tert wird als jehr gelungen geichil- 
dert, Ignotus. 


* 


— Aus dem Leben. — Um die Gro- 
Ben zu gewinnen, muß man ihren klei— 
nen Schwächen ſchmeicheln; oft iſt eine 
Zelebrität am meiſten erfreut, wenn Du 
ihr Billardſpiel lobſt. 

— Zwei Möglichkeiten. Ella: 
„Mein Regenſchitm war mir eben recht 
läſtig.“ — Emma: „Starker Wind ge— 
weſen oder hübſcher Herr mit Schirm 
in der Nähe?“ 


JONSTORE Dientag «- 


Von wiggoLDTBCE 


WET Te 


Man Floor. 

25 Stüde jhillernde Kleiderftoffe, werth 15c, 8c 
für 

25 a 40 Zoll * ——— 
in den allerneueſten Frühjahrs-Muſtern, © 
werth 69c, für 39e 

28 Stücke 40 Zoll breite ſchillernde Kleider⸗ Novitä⸗ 
— Auswahl der populärſten und — 
modernſien Frühj 
u a en Yrühjahrs » Waaren nn. 35 

15 Stüde 40 ZoN breite importirte reinmwollene 
Precioja Kleideritoffe, jehr dauerhafte Waare 
für Frühjahr: und Sommer-Tradt, 59€ 
werth 80c, für ' 

100 Stücte 40 Zoll breite fchillernde Kleider-Nopis 
täten, in bellen und dunklen Schattirunaen, 
werth 3%, Speziell für Dienftag und 22€ 
Mittwoch, die Yard... 

35 Stüde 36 ZoM breite jhwarzen und Napy 
blauen gemujterten Mobhair, die reg 
25: Waare, die Yard 

10 Stücde 38 Zoll breite jhtwarze gemufterte Kleie 
der-Novitäten, werth 59, Speztal:Bar- 35c 
gaın, die Yard o 

50 Stücde — breite reinwollene Finetta⸗Klei⸗ 
derſtoffe (Vorſted) in ſchwarz und ver⸗ 98 
”& edenen Syarben, twerth 81.39, fü c 

25 stüde 40 Zgl breiten reinwolleneu mit Dio« 


hair gemujtertent Serge, werth 60c, 42 

für — c 

88 Zoll breite ſeidene und wollene Kleider⸗ 39e 

ftoffe. die 59% Waare, die Yard 

28 Stüde Draperie-Seide, ın den aller 20€ 

nenejten Mujtern, werth 48c, für . 

10 Stüde ihiwarze und farbige Surab« 

Seide, werth 39e, für 

40 Stüde allerfihönfter Mufter inSeide für 69€ 

MWaifts und Trinmings, werth 95t, für 
Dritter Floor. 

120 doppelte Broadelotd Damen-Eapes, 
werth 81.50, fürl.. 58c 

75 gemufterie Mohair-Damen:Röde, mit Percaline 
Futter und Eamınet-Stoßtante, 88c 
VORHEH ER TE, RT in gu unser een — 

200 beite Calico Dimen⸗Wrappers, mit Bolexos 
Front und Braid Beſatz. Kragen und 78e 
Gürtel, full Sweep, werth 81.25, für.... 

500 Lace Braid Damen- und Mädchen 
Strohhüte, werth 8öc, fr 

2000 Paar nabtloje, ehtihwarze Damen 
Strümpfe, werth 10c, für 

50 Dugend rend Strip Sommer-Korjet3 für Da- 
men (Long Waift), werth 50c, 29 e 

150 Broabeioih Kinder-Sadets, mit ‘ 
Broid Trimmings, werth 82.3, für 1. 25 

Dritter Floor Anner. 

Berry Set3, Szöll. Schüffel und 6 44 3Ö1. 
fleine Zeller, für. * 19e 

Ale Größen Steintöpfe, per Gallone ua m 

Schön derorizte Cream Pitchers mit Goldramd .Se 

2 Onart Glas Wafferkrug für... ...uu0000... 10€ 

Feine mit Gold verzierte Spudnäpfe........... 76 

Baſement. 
332* A e Zeile. ru 26 
u t i 0 ügelbre 
einem Stüd....:... ——— 230 
Pe ae Sense: i 5 2. 
« ter ın allen ssarben. das Dpd........ Le 
* Weiden ee * sie nen DR 


ftarle Spaten oder Schaufeln....... ....25e 
— Deere ae 


4. Floor. 
5000 Yarda 82 Zoll breite Drei Bercale 
alle \ 
en 


222222 


Mittwoch! 


4. Floor (Fortſetzung): 
200 Stücke Zephyr Kleider⸗Ginghams, die 
15c Qualität, per Yard 
5000 Yards aebleichtes ‚yebien Head“ Tafen« De 
zeug, die jhwerjte Yard breite 10c Waare. 


100 Stücde punttirter Schweizer Mull, perQard.Be 


2000 PYards ſchweres blaugeſtreiftes Bett⸗ 5e 
und Matratzen-Einſchütt, die I0oc Sorte, für 

200 Silfaline Steppdecten, werth $2....... 81.10 

Painters St. Louis White Lead, Freitag 31 c 
Donneritag. das Pid 2 

Gefohtes Leiniamen-Del, die Gallone 

Butterford& Zapeten-Reiniger, Bor 

Eiferne weiß emaillirte Betiſtellen, 52 2 
mit MeffingeTrimmingß.......... . 

—* * ee een ; ; 90€ 
ufammenlegbare Bettjtellen mit gemwobe- 

ei ur na yoasern e i : , 5 ;’ 90€ 
anzwollene Garpet-Reite von 2—4 Yar 
TE TE EN N se 18c 


Fünfter Floor. 
25 begann rs gear] ng 
nzüge, Rod wıd Hojen, ahren, 
— 5— ei RE — — 98e 
utzend feine Percale Männer-Hemden, 
— * — 17e 
120 reinwollene Clay Worfted Männer » Anzüge, 
— Serge Futter, werth 8.50 
r 


f + 

144 reinmwollene Eaifimere Männer-MWeiten, 

werth $1.25, müfjen fort für f 35e 

200 fteife Filz Derby Männer- Hüte, mit jeidenem 

Futter, werth $1.25, jo lange fie vorhal« 25 
150 Hohr feine Morfied Knaben-Aniehoi 
i orjted Knaben-Kniehoje 

DaB Paar........ RE ee 12c 


Grocerie®. 
Alerfeinfte Elgin Creamery-Butter, d. Bfd. ..19e 
Swifts feine Dairy Butterine, da8 Pfund... 1 1e 
Swift durdaus reıned Schmalz, d. u 5%e 
Voller Eream Brick und Limburger Käfe, Pfd.. Te 
ug" ihwarzer Pfeffer, Allipice und Nel« Te 
e 


n . 
Safe Harbor Parlor Streihhölger, Badet... 7i%e 
Volles Duart beites Waldblau. bie Mala... de 
Ei Electric Soap Chips, 3 Pfd. für 10e 
Beite Alumven-Stürke, 4 Fund für 0%€ 
Wieboldt3 Family Seife, 7 Stangen für 
Bon Ton Family Seife, 9 Stangen für ‘ 
Lıon Seife. 12 Stangen für 
Der Kampf zwiichen der American Biscuit Co. und 
der New York Biscuit Co. hat die MeElu 
Grader Cd. aus dem Gejchäft gedrängt; wir faufs 
ten deren ganzes Lager weıt unter dem Koften« 
preis bed Materials und offeriren die Waaren 
gr — der regulären Preiſe. 
XSoda Crackers das Pund ........... 280 
XXX Anjter Graders, das Pfund € 
MeElurg feine Mild Viäkuit, per Pfd.......3%e 
Lemon Eream Cafes, per Pfd.... „rer BE 
Animal Eraders, per Pfd. neun onsonunererree de 
—— ey per Bd... ---- — 5c 
e Sorten der feinſten Cakes, wert 
biß 206, per Pid —— y 


Spezial: Dienkag um 8:30 Morgens: 
"Bol ümit wert Bike fürn a ern DE 
Sralal: Mittwoh nm 8:30 Morgens: 
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(In 30 verichiebenen Mnitern.) 


Sr 


Dienftag 
Mittwoch), 


20. und 
21. April. 


Dienftag 


nd 


Mittwoch, 


20. und 


Einer der größten Läden in Chicago, 


Ein April:-Negenvon Bar 


er RR 2 


gains 


Dienſtag und Mittwoch, 20. und 21. April. 


Refler: Verkauf 
von Kleiderllofen. 


Ueber 1000 Reiter von Kleiderftoffen, ın Läns 
gen don 2 bis 10 Yards, welche während diejer 
zwei Tage aufgeräumt werden müfjen. Weiter 
für ein Yutterbrod. 

Reiter von Henrietta finiih ihwearzem mw 
Satin, in Längen von 3 bi8 8 Yards, ga— c 
rantırt echt ihwarz, werth 15c die Yard.. 

Weiter von Kleiderftofien, beitehend aus fauch 
geblümten und jchillernden Mohair 3 
Brilliantines, farbig und ihwarz, c 
werth vom Stüct 15c die Yard 4 

Reiter von Kleideritofien, biitehend aus imitirt 
Seide geſtreften ſchottiſch. Plaids u. 8 
fleine fancy Ched3, werth vom 1 ic 
Stüd 20 die Yard 

Reiter von Kleiderftoffen, beitchend aus eriter 
Klaffe Noveltics, ganzivollene franz. imvortirte 
Serge, deutiche Henriettag und ans [7 
dere hübiche Gemebe, alle werth dom c 
Stüd von Töc biß 81 die Yard....... 

Reiter von Kleideritoffen, beitehend aus ganz» 
mwollenen brofadirten Ihwarzen Novelties, frans 


goRiee Serge, aeblümte Mohairs und pe 
eutiche Henriettas, requlärer Preis ce 


vom Stüd 50c, unier Preis 


Reiter von Kleider:Seide, in fanch ges 
blümter, farıirter und geftreifter Tafs 
fettas, in Längen paffend für Waifte, 
billig vom Stud zu 7öc 


Verkauf von 
verpaßlen Teppichen. 


Ueber 100 verpaßte Teppiche, wir nennen fie 
verpaßt, denn fie paßten nicht iu die Zimmer, 
für die fie beftimmt waren, aber vielleicht ift 
e3 gerade die Größe die Jhr für Ener Zimmer 
braucht. — Die Preije jind ungefähr die Hälfte 
don dem was Jhr aufgewöhnlichen Wege bezah 
len müßtet. — Alle neue Mujter diefer Saifon. 


83. 


Schwere Ingrain-Carvet, 
paffend für ein Zimmer 12x13, 
für 

Sehr fchwere 2:PIy Carpet, 


Zapeitry Brüſſels, paſſend 
für ein Zimmer 11x13% 


512.33 
EL nie — rt 
Feinſte Tapeſtay Bruſſels, c 
paſſend für ein Zimmer = +. 
DRIN Tuisssseennannn ns 
Sn Verbindung mit diefen twunderbar niedris 
gen Preiien werden wir Euch) die Teppiche 


Toftenlos legen, um fie jo jchnell ala möglich 
aufzuräumen. 


‚ 
.... 


62 Süd Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent der Baltifhen Linie und 
Sanfa Linie. Doppelichrauben » Dampfer „Arago« 
nia*, „Ambria*, fowie „Arcadia*, Afturia“, „Sicilia® 
und „Georgia*. 

Sanja Linie und Baltiihe Linie. 
Bon Hamburg od. Antwerpen nad) Ehicago.841.00 
Von Stettin nad Chicago 
Don Chicago nad Hamburg... a) 
Don Chicago nad Stettin -.....urer0 0... 843.00 
Agent für die 
Franzöſiſche, Hamburg-⸗Amerika, Niederlän— 
dDifche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Xinten. 


GeldJendungen 
per Deutihe Reihspoft drei Mal wöchentlich. 


General: Bafjagier:Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags VBormittagd. Sherman House. 


) DEUTSCHES 


ART 


(geieglich intorporirt.) 


Erbfegafts- und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eine? Konfulates: 


NRedhtsfahen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlih und Loftenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Reötsanmalt. 


62 Süd Glark &t. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittags 


52.25. Yohfen, 5250. 


Indiana Nut .............. 82.25 

Indiana Lump.............82.50 

Virginia Lump. . .......... 83. 00 

No. 2 harte Eheftnuttohlen....$5.09 
(Größe einer Walzuß.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sitpbw 103 E. Randolph Str. 
Nle DOrderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818- 


275 Wabash Av, 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, © Saushal 
— — 
und $1 per Woche, taufen c0 
werth Reine Ggtrafoßten für Wusftellung 


der Bapiere, 


Speziell für Donnerllag. 


Spißen:Jardinen: Dept, 


rei! Stangen und Beichläge mit jez | 
dem Baar Spigen: Gardinen. 


69€ | 
98€ 


81.0 Notiin’ham Spigen » Gardinen, 
e.nichliegicch Stange und Meifiny: Be: 
ıhläge, das Baar .......... 


82.00 Nottingham Spiten » Gardinen, 
einihliegtiih Stange und Meifing-Be- 
ichläge, das Paar 


83.00 Nottingham Spigen-Gardis 
nen. eir.Thliehfih Stange und 
Meifing-Beichläge, das Paar .. 


Oel Opasu: enter » Rouleaur, 
Eprina Rollers, werth 2%, 
da3 Stüd 

500 Fabritanten-Mirfterenden don Spis 


Ben:Gardinen, in Qänaeır don 114 big 
2 Yard3, Eure Auswahl daven 


Volle 3 Bid. ichmere Feder » Kopfkifien, 
überzoxen mit fanch Amoskeag Tick 
—————— 


X 
32 
| 


Anlerzeug und Ausflal: 
(ungswanren. 


Sedermann findet bier das Taj- | 
Tenbite, wir jtatten ebeniowohl das | 
fleinfte Babo, wie den größten | 
Mann oder Frau von 400 Tiund | 

" Sewiht aus, und unjere Breiie 
find viel niedriger al3 andere Lü- 


den verlangen. | 
| 
de, 


% 


i% 
12e 


30€ 

de 
18€ 
10€ 


100 Duß. Nerien aerivpte Unterhemden 
für Damen, volle Größe, ihaped Body, 
werth 15c, 2 Tage Verkauf 


50 Tugend franzöfiihe Tennis Tylanell 
Knaben Waifts. gemacht mit Tajce 
und farbiger Spigen: Front, die 22% 
Sorte zu 

63 Dugend arabiiches feinste ganzwolles 
nes Sommer-Unterzeug für Männer. 
werth regulär $1.25, jolange c8 vor« 
hält, zu 

Kleine Partie von 23 Dußend Hidorh 
Eloth Anaben:Waiitg, gefältete Front 
und Rüden, zu 

2 Kiiten geripptes Balbriggan Männer: 
Unterzena, Unterhemden und dazıt 
paſſende Beinkleider, voller 2öc Werth, 
bei diefem Verkauf. Unterhemd und 
Beinkleider, der Anzug zu 

100 Dugend Männer » Hoienträger, aus 
beiten Web-Reitern aemadt, etwas 
fehlerhaft, das Paar nur............. 

2 Kiſten mittelſchweres Marſeilles Mi— 
ſchungen Männer-Unterzeug, trimme 
B 

70 Dutzend natürliches und fanchy Bal— 
briggan Knaben-Unterzeug, gekämmte 
egyptiſche Baumwolle, 240 Werth zu.. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urtunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


ZTeftamente, Rechts» und Militäriahen. Ausfertiqungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts-, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempt, 


Ronſulent, 


84 LA SALLESTR. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Klaſſe Dampferlinien. 


— — 


en 


dreimal wöchentlich. 
Austellung von Bolmadten ufw. 


Man beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von l5ammilm 


A. Boenert & Co. 


Unnerhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


— nad 


Deutichland 


mit Hamburger Rojtdampfern find erniedrigt 
worden. Sciffskarten von Deutichland be- 
fommt man nad wie vor zu billigen Preijen. 


Billige Eijenbahnbillette 1 ater 3% 


tungen 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paffage- und Weciel-Geidäft, 
171 @. Sarrifon Strahe (Ede Filth Avenue), 
Offen Sonntags bis 1 Ühr. öfbw 


Eifenbahnsgahrpläne. 


N Shicago & Erie:-@ifenbahn. 
n*« Zidet-Offices: 

- & ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

7 tation, Bolt u.Dearborn. 

en Abfahrt. Ankunft. 

Marion +7.30 8 16.43 NR 


of&® 
Columbus & Norfolk, Ba..... :8.08 


estswn & Buffalo.... 
For Yudion Accomobation 
*5* ofton 
* Fögli, + Uusgenommen Sonntags. 


ZIERT g 
— für I 


Safayette und Bowißnile. ...... +... 8.30 
Napapetis —— —3— 


Friſches loſes Leaf Lard (an Jeden verkauft, ob man ſonſt etwas 
kauft oder nicht), das Pfund....... 


Friſches Brod, der Laib............... — 


EEEEEEEEE 


Allerbeſter hellfarbiger Kattun, in Ke⸗ 3 
ſtern, die reguläre 5c Sorte, die Yard zc 
zu nur 

Reguläre 5c Qualität long Napped unge» 
bleihtes Pardyent, die Yard 


2 

4r 

Ertra ichweres eine Yard breites unge» 
bleichtes Muslin, requläre 6c Sorte, 


Be 
für diefen Verkauf die Yard zu 4 


Zoile du Nord Kleider:-Ginghams, die beften 
= Kae werden, ın Längen von 4 ww ec 
18 15 9)d3., regulärer Preis 106, Ver- 
taufs-Preis .... D 71 


GROCERIES 


Spart jet Geld. 
Wir garantirem jeden Artikel, den wir End) 
verkaufen, und die Ablieferung Eurer Maaren 
innerhaib 24 Stunden nad) dem Einkauf. 


Sefet, was 11c haufen, 
Lenor Seife, 5 Stangen für 
10 Pfd.»Sad feines Tafel · Salz 
Kümmel, 1% Pfd. für 
Schottiiche grüne Erbien, 8 Pfd. für. 
Oel⸗Sardinen. 4 Büchſen für ................ 
Große California Pflaumen, 2 Pfd 
Fancy Snowflafe Kartoffeln, 34 Buihel...... 
Süßes Zuder:Eorn, 2 Büdien 
Lightnene—der perfefte Polirer, 2 für 
Huron geroliter Hafer, 2 2:Pfd.:Padete 
5 Pid.»Krug Tafel-Jelly für 
12 Bid. beites aranulirte® gelbes Cornmehl.. 


| Fanıy Navy Bohnen, 9 Pfd. für 


Importirte Sardinen in Oel, 2 Bücdhjen für . 

Sriiher Molnfımen, 2 Pfd. für 

Blumen» und Gemüfeiamen, 15 Padete für... 

Beite Onalität geipaltene Erbien, 6 Pfd 

Schwarzer gemablener Pfeffer, 1% Pid 

Gequetichter JavasKaffee, dad Pfd. ..... >...» 

Japan Thee Siftings, das Pfd 

Feiner Tafel-Reis, 3 Pfd. für 

Frifcher gerollter Hafer, 7 Pfd. für 

Nuriery Condenfirte Milch, die Büdjje 

Schwediiche Sicherheit: Zitudbhölger, 
A ESchahteln.... oonun neseunneeruonnunseıe il 


Möbel:Dept. 
88c 


Bett-Springs, Hartholz-Geftell, Doppel« 
tes Trabtgewebe-Obertbheil, bei diejem 
Verkauf 


Matragen, in allen Größen, auß 
ihwerem Tıding gemacht, 
Eee ... 


1000 15c 2sreifige hölzerne 
WBaflereimer, 


au ie 


Volle Größe Kinderwagen, Robr-Body, mit ges 
ichnigtem Boden und fein polirten Stahlrädern, 


mit feinem Seidenplülcdy gepol- 
ſtert, mit feiner Spitze überzoge⸗- = + eo) 
ner Sonuenjhirm, werth $10.. 

Volle Größe „Deumood" Minderwagen, Holz. 
Body, mit geichnigtem Boden und fein polirten 
Stahlrädern, mit gutem Ereton- dyE 
ne geboljtert und Silitia Sın« * 8 
nenſchirm, werth $4 

Feinſte Auswahl von Heywood Kinderwagen an 

der Wejtjeite zum Preije von 82.98 bis 820. 


3e 


2 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Zuinsis Zentral:@ifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrı« 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
üden Lönnen ebenfaUs an der 2. Str.», 39. Str.» 

und Hude Park-Station beftiegen werden. Gtabte 
Zidtet-Öffice, 90 Kdanıs Str. und Auditoriumsbotel. 
Durchae hende Zuge Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemphis Limited * 255R 

Meonticello und Decatur... un..." 2S5N 

Et. Louis Diamond Spezial ......” HIOR 

Et. Louis Day light Spezial. .."10.258 

Springfield & Decatur .. 10.25 

Gairo, TZagzug .4 

Springfield & Decatur — 

New Orleans Poſtzug I 

Bloominaton & Ghatsworth.......| 

Ebicago & New Orleans Erpreß...” 

Gilman & Ranfafee. . 

Hodford, Dubuque, Sioug City & 

Simur Falls Schnellzug 3. 

Rocdford, Dubuque & Sıouz Eıty..all. 

Rockford Pafſagierzug ei, 

Rodford & Dubuaue 

Rockford & Freeport Erpreß....... 

Dubuque & Rockford Erpre 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. Taglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


vd 


222 
225——222 2 


SEHE BEHESE 
SB333 33338388 
mo@o 


= 


Burlingtonskinte. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy@iiendahn. Tide 
— 211 Clãrt Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
hoſ. Canal — zwiſchen Madiſon und ms. 

ge 


—— * 

Salesburg und Streator.......... f 3.06 6.15 

Rodford und Forcefton..........3 8.58 2.159 

Rotal-PBuntte, Yllinsis u. Jomwa...*11.30 8 2159 

Rodford, Sterling und Diendota..+ LION +10.20 2 

Gtreator und Ottowa URN TOOU 

KRanjasGity, St. Joe u.Beavenworth’ 5.5 

Alle Bunte in Teras ‚ N 

Omaba, ©. Bluff3 u. Neb.» Buntte. * 

©t. Paul und 9 inneapoliß 

Ranjaseity, St.oe u.Leadenworth *10.30R 

DO maba, Lincoln und Denver DR 

Blad Hills, Montana, Portland.. 

©t. Paul und Minneapolis 1.LON 
"Tüglih. +Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


eo 
8 
& 


Enneree 
EUIEHESN 
wuesuus 


Baltimore & Ohis. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Tr Stadd⸗ 
fice: 198 tr. 
brpreije verlangt auf 


. Kimited Zügen. Abfahrt Ankunft; 


6853 16.08 
an gi ne 7900 
Sins Beni. Wheeling ie RR 
Columbus ELDLEB .............." TOOR * 7.008 
Taali + Ausgenommen Sonntag. 


c IM--UNION PASSENGER STATION. ' 

car Barmen auison and A dm 

—____ Ticket Office, 10) Adams Street. 
* Daily. + Daliyescept Sunday. 

Pacific Vestibuled 5 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Ezpress.. 

Springfield & St. Louis Day Express. .... 

8t. Louis Limited 

Bt. Louis “ Palace E: 


— 
“-. 


Euueauusans 
EEEBEERZEER 


BUBZITRERE 
Sn5nuunumen 


„Ealbse 


Joler & 


und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Unfunfe 


Ale Züge tägli. 

uellzug für Indianapolis und 
** 
wWaſhington und Balti more ......... 
xRafahette und Vouisville. ...... ·· ·· 
Indianapolis und Cincinnati .... .... 
Fafayette Accommodation.. 

ndianapoli® und Cincinnati. 
nette und Xorisv Me. 


OuıcaGO GrEAT WISTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 


and Gentral Station, 5. Ave. umd rrifon Straße, 
cin Office: 115 Adamä. Ita Main. 
"Zäglih. FAusgen. Sonntags. * 
Minneapolid, St. Paul Dubuge,. (F + 
Kanfas Eitv, —— eh ms 
Moines, Maribaltı 4m „aus 


d Byron % NR 
— Sypamore, — . +5.598 
90B, "IN "3.10 N, +55 R 60 1 %; 


Kafaft 41.0 8, 9.0. 90 MER OR 
OR. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Ghicage und 
z St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwolte Str.Biadurt Er Slart Bir. 
zägtih. +Zäglih außg, Gonning WB uk, 


o & Gleveland Bol... u... 1685 
New 


en en 108 





